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diſche Hiſtoꝛien. 


Zum Leer. 


Was dir weiter in diſem bůch zewar 
E ten fey (from̃er Leſer) zeyget an 
das ander teyl diſes blats / 
„Wend vmb.. 


Iſt new tran 
ferirt / vnd im 
teutſchen voꝛ 

nie geleſen. 


Innhalt diſes buchs. 
Eyn ſchoͤner außzug der Hiſtoꝛien Joſephi / inhaltende: 
¶ Die haͤndel der ſibentzig dolmetſchen / ſo die heylige Bi 


bel dem künig Ptolomeo in Gꝛiechiſche ſpꝛach tranſ⸗ 
ferirt haben. | 


E Die geſchicht der Macchabeer. 
¶ Die thaten des Künigs Herodis vñ ſeiner nachkoͤm⸗ 
¶ verſtoͤꝛung der ſtatt Jeruſalem. Lling. 


Die namen am rand wider vnd für / ſind von herr Sebaſtian Moͤnſtern 
(der dañ dis bůch auſſem Zebꝛaiſchen ins Latein verdolmetſcht) auß dẽ 
groſſen Joſepho dargeſchꝛiben / auff das ſie den Leſer nit irren machten / 
Was weiter in diſem buch ſunderlich zeſuchen / zeygt volgends Regiſter. 


Zeyger diſer biſtoꝛien. 


A 


Alexander der erſt / künig in Gꝛiech 
en land / ſtarb in ſeinen jungen ta 
gen. am Blat j. 

Arcolas Alexandꝛi ſun ward mit 
gifft getrenckt j 

Antiochus nam Ptolomeo leib vnd 


ůt ij 
A haſſet Iſrael ij 
Antiochus bawet Antlochtam ij 
Antiochus hat Iſrael hart ver⸗ 
uolgt 6 1 
Antiochus kam elendiglich vm̃ / did 
Alkimus eyn verlauffner Iſraelit / 
reytzt die Gꝛiechen wið Iſrael v 
Antiochus der zweyte kriegte wider 


Iſrael vf 
Antigonus vnd Ariſtobolus erſch⸗ 
lügen xxj.tauſent Gꝛiechen vii 
Ariſtobolus Hyrcani ſun / ward ð 
groſſe künig genennt 
Ariſtobolus veriagt ſein mutter x 
Ariſtobolus machet ſeinen bꝛůder 
zum kriegsfuͤrſten x 
Ariſtoboli haußfraw erwuͤrgte 


Antigonum vnſchuldiglich / deß 
ſtarb Ariſtobolus fuͤr leyd x 
Alexander Ariſtoboli ſun nam das 
land Moab ſampt anderm ein xj 
i soo. Pharifeer hen⸗ 
en 


Alexander zog alß wol ſiech kriegen 
nach alß weñ er geſund war xij 
Alexander riet ſeim weibe das ſie 
beim regiment blib xij 
Alexandꝛa erobert Ragaba rij 
Alexandꝛa regierte nach Alexandꝛo 
jrem man ix. jar xij 
Antipar war eyn weiſer man xliij 
Antipater ward nit eyn geboꝛner 


Jud xiłij 
Ariſtobolus ſchlůg die Araber xv 
Ariſtobolus ſchickt Ppampio eynen 


guldinen weinſtock xv 
Antipater bewegt Pampiñ das er 
Ariſtobolo feind ward xvj 


x Ariſtobolus veracht pampium ſei 


ner vnbeſtendigkeyt / vnd flohe für 
jm in Alexandꝛiam xvj 
Alexander richtet wið vff / was P#7 - 

pius zů Jeryſalẽ zerbꝛochen xvij 


Alexander legt Zyrcanũ nider xvij 
Antipater war tyranniſch vber die 
Juden xix 
Auguſtus macht Serodem den ſun 
Antipatri zum künig Juda xx 
Alexandꝛa verwarnet yrcanum 
voꝛ Herode xxj 
Alexãdꝛa wolt Herodem ſampt jrẽ 
ſun fliehen / aber es ward verfütz 
ſchafft xxij 
Antipater Herodes fun ſtifft vil v⸗ 
bels xx vij. xxviij. xxix. xxx. 
Archelaus künig inn Cappadocia 
war eyn klůg man xrviij 
Archelaus ſtraft Serodem xxviij 
Antipater kaufft gifft im̃ Egypten 
land xxx 
Archel aus regierte nach Berode 
Marth. 2. xrxitj 
Archelaus thet grewel voꝛm ER 
ger xxxiij 
Archel aus hatt eynen traum / der 
ward jm außgelegt / er ſolte ſeines 
reichs entraubt werden / alß auch 
geſchach. xxxilij 
Antipas kam an Archelai ſtatt / der 
ward auch Zerodes genent xxxitij 
Agrippa regirt nach Antlpa / daſel 
Agrippa warnet die Juden voꝛn 
Römern xxxv 
Agrippa thet den Judẽ huͤlff xxxv 
Anani ð hohe pꝛieſter ward haupt⸗ 
man vber Jeruſalem / zur zeit der 


belegerung a xxxvij 
Agrippa ließ Gamala frid anbit⸗ 
ten xxxvlij 


Anant hauff fiel dem vffruͤrlgen Jo 
hãni võs freuels wegen zů xxxviij 
Antipan eyn namhaftigen in Jeru 
ſalẽ bꝛachtẽ die vffrůͤrer vm̃ xxx viij 
Anani der hohe pꝛieſter ward von 
auffruͤrern abgeſetzt / vnd machtẽ 
eyn andern durchs loß / dz fiel vff 
eynen bauren xxx viij 
An ani vbergab ſeine hauptman⸗ 
ſchafft Eleazaro ſeim ſůne xl 


Zeyger 


Amathi der pꝛieſter ward mit vier 
ſůnen gefangen / vnd võ vffruͤrern 
getoͤdt xliij 


Caſius erſchlůg den Keyſer Juliũ / 
darnach ward er regent in Mace 
donia xix 

Caſius wuͤrgt Antigonum Berodt 
zůgefallen a xxi 

Cleopatra die haußfraw HF. Anto 
nini / bewegt jn wider Octauianũ 
Auguſtum xxiij 

Cleopatra toͤdt ſich ſelbs mit eyner 
nater xxiiij 

Caius der Keyſer ließ ſich ſelbſt fuͤr 

Gott anbetten xxxitij 
Ceſarea erwuͤrgte vil Juden xxtrv 
Caſtius nam das land Fabuls ein / 
vnd erſchlůg s 400 Iſraeliten dar⸗ 
inne xxx vj 

Ca ſtius ſchlůg den Eleazar xxxvj 

Caſtius vnd Agrippa wichen wid 

von Jeruſalem daſelbſt 

Cantoꝛ handlet betrieglich mit Ei 


to x 

Cantoꝛ kam im̃ feur vmb / daſelbſt 
D 

Demetrius ſchlůg dẽ Eupatoꝛ tod / 


vff das er ans regiment kem v 
Demetrius volck ward von Jeroſo 


lynstanern erſchlagen xi 
Die võ Damaſco ſchluͤgen vff 10000 
Juden in jhꝛer ſtatt xxxv 


Die zů Gamala worffen Agripprk 
jrẽ künig mit eym ſteyn / weil er an 
der ſtatmaur mit jn ſpꝛachtxcxviij 

Die vffruͤrer zů Jernſalẽ zerſtoͤꝛten 
das pꝛieſterthumb xxx viij 

Die vffruͤrer waren in tempel geflo 
hen vnd daſelbſt verhuͤt / daſelbſt 

Die vffrůͤrer bꝛachẽ vnter eym groſ 
ſen wetter eyn poꝛt zů Jeruſalem 

vff / vnd holffen den Edomiten in 


a ij 


die ſtatt / vñ erwuͤrgten sooo rrtik 
Die Gadarener ſchickten zů Veſpa⸗ 
ſiano vmb errettung von den auff 
ruͤrern / x) daſelbſt 
Das hauß deß heyligthums ward 
ingenomen / da worden die leut ne 
ben jren opfern erwuͤrgt xl 
Die Juden aſſen hund vnd jr eygne 
kind in Jeruſalem xlij 
Das hauß des heyligthums ward 
geſtuͤrmt Klin) 
Die maur Jeruſalẽ fraß mehꝛ leut 
weder das ſchwert daſelbſt. 


E 


Eleazar Mathathie ſun kam in der 
ſchlacht von Gꝛiechen vmb v 
Eleazar Anani ſun macht den erſtẽ 
lerman in Jeruſalem wider die roͤ 
mer xxxiiij 
Elea ar vñ ſein hauff erwuͤrgtẽ vil 
Juden vffm berg 3idon xxxv 
Eleaʒ ar viagt Agrippã / vnd very 
ſtrewet ſeine ſchaͤtz. ‚ daſelbſt / 
Eleazar ſtreyfft in Syria. daſelb 
Edomiten kamen ꝛ0ooo ſtarck den 
vffruͤrern in Jeruſalẽ zehuͤlff / daſ 
Edomiten handletẽ vnredlich xxxix 


Eleazar der ſun Anani wiche voꝛm 


Simeon gen Bozra xliij 
Eleazar uͤberredt die Juden in Ma 


zara / das ſie weib vnd kind toͤdtẽ 


ſich ſelb a uch in tod gaben «lvl, 
G 


Galuſtius ein fürſt ð Saduceer xiij 
Gabinius belegert Alexandꝛum in 
Alexandꝛia xvij 
Gabinius erobert Judeam / xvij 
Ga binius ſchlůg Ariſtoboli heer 
vnd nam jn gefangen / daſelbſt 
Gabinius ſchlůg Alex andꝛi heer / 
vnd Alexander entran / daſelbſt 
Ga binius ernewert Syrcano das 


eyger 


reich 


coͤꝛper fur die hund xxxix 
Galba regierte nach Nerone / daſel 
Galba ward von Roͤmern todge⸗ 

ſchlagen / vnd machten Veſpaſia 
nũ zum keyſer an ſein ſtatt / daſelb 
Gott ſchickt eyñ ſchwindelgeyſt inn 
Jeruſalem, vnd es ward inn ſich 

ſelbſt zerteylt xl 

Gold iſt nit zuuil liebzehabẽ xluij 


Y 


Hyrcanus ſtegt wis Plolomen vi 
Hyrcanus macht eyñ bund mit pio 
Hyrcanus thet groſſe thaten viij 
Hyrcanus zerſtoͤꝛt Samariẽ ix 
Hyrcanus ward auch Johñnes ges 
nent / vnd war kl jar hoher pꝛie⸗ 
ſter / zeletſt ward er eyn Saduce⸗ 
er ik 
Byreanus vnd Ariſtobolus gebꝛů 
der / kriegten eynander xiiij 
Boni eyn from̃er fůrman ward võ 
Byrcanus dienern erwuͤrgt xv. 
Hyrcanus macht Phafelum ftattz 


haltern zů Jeruſalem / vnd Zero 


dem landpfleger in Galilea xviij 
Biskia durchſtreyfft Syrien / xviij 


Herodes ſchlůg Siskiam / daſelbſt 


Hyrcanus rettet Herodi fein leben 
vom gwalt der richter xix 


Herodes bewegt den Syrer Jeruſa 


lem zůuͤberziehen daſelbſt 


yrcanus ward gefangen / vnd An 


tigonus ſchnitt jm eyn oꝛ ab xx 
Herodes ſiegt ab den Arabern xx 
Herodes erobert Jeruſalẽ / daſelb 
Herodes fieng Antigonũ daſelbſt 
Hyrcanus zog vber alle warnũg zů 

Herodi gen Jeruſalem kr} 
Herodes beſchickt Hyrcanum auß 

falſchem hertzen / daſelbſt 
Byrcanus wolt Berodem fliehen⸗ 


| an voꝛigemblat. 
Goꝛton wars vom vffruͤrtgen Jo⸗ 
hanne enthaupt / vnd warff feine 


da ers innen ward toͤdt er jn / xxj 
erodes ſtieß Sanin vom hohen 
pꝛieſterthumb / vnd ſetzt Ariſto⸗ 
bolũ an ſein ſtatt / welchs 9255 nie 
gehoͤꝛt ward / xxij 
Herodes ließ Ariſtoblũ den hohen 
pꝛieſter toͤdten voꝛ foꝛcht ſeines 
reichs xxiij 
Herodes halff M. Antonino wider 
O ctauianum Auguſtũ / daſelbſt 
Herodes bath Gctauianum Augu 
ſtum vmb gnad xxiiij 
Berodes empfal Joſeph er ſolt Ma 
rimi mit gifft trencken / wo jn Au⸗ 
guſtus toͤdte daſelbſt 
Herodes toͤdte Marimi ſein gelieb⸗ 
te haußfraw xxv 
Herodes vertilgt das gſchle c Der 
Macchabeer daſel bſt 
Serodes thet den arme vil gůts zur 
zeit der teurung xxvj 
Herodes bawet eyñ koͤſtlichen tem⸗ 
pel zů Jeruſalem daſelbſt 
Herodes zog zů Auguſto / ſich mit 
feinen ſunen zůuertragen xxvij 
Herodes toͤdt ſeine zwen ſuün / Alex 
dꝛum vn Ariſtobolum 
Herodes mocht feinen bꝛůder nim̃er 
vm̃ ſich leiden xxx 
Herodes ließ das haußgſind Phe⸗ 
roꝛe martern das ettlichs ſtarb 
Herodes hett 9118 zwen ſuͤn / Arche⸗ 
laum vnd Polipum xxxj 
Herodes ließ feinen fun Antipatrñ 
gefangen legen xxxij 
Herodes wolt ſich ſelb toͤdtẽ / daſelb 
Herodes ließ Antipatern feine fun 
voꝛ ſeim end toͤdten xxxiiij 
Herodes regierte xl. jar / daſelbſt 
Herodis tugent vñ vntugend / daſel 
Herodes ward herrlich begraben 
Hunger war ſo groß zů Jeruſalem 
das ſie jre eygne kinder aſſen / xlvj 


Judas Macchabeus ward zum ků 


Diſer Hiſtoꝛien. 


xxix 


nige geſalbet 
Judas ſchlůg die Gꝛiechen ſermpt 
jrem hauptman pelonio uf 
Judas erſchlůg ooo Gꝛiechen / ti} 
Judas vnd Iſrael opferten / vnd dz 
feur gieng auſſem altar vnd ver⸗ 
zeret das opffer 
Juda vnterwarff die Araber 
Judas ſchlůg Opitern 
Judas ſchlůg Goꝛgiam der Romer 


v 
5 


hauptman. v 
Judas ſchlůg sooo Gꝛiechen vj 
Jonathan kam vmb vi 


Iſrael hatt vnter Byrcano frid ix 
Jeroſolymitaner erſchlůgen Pam; 

pio xij.tauſent man / x vj 
Julij des erſten 51111 geburt vi 
Julius hett groß glück xviij 
Julius macht Ariſtoblum zů ſeim 
veldhauptman / vnd ſchickt jn wi 
der Pampium daſelbſt 
Julius ſchlůg pampium / vñ regier 
te alleyn zů Rom daſelbſt 


Julius macht yrcanum zum veld 


hauptman daſelbſt 
Julius ward zů Rom im̃ tempel er 
ſchlagen xir 
Joſeph eygt erodes haußfrawe . 
an wieer jr ſolt oᷣgeben habẽ xxiiij 
Johannes der teuffer ſtrafft Heros 


dem xxxiiij 
Iſrael teylt das lãd in dꝛei teyl zur 
zeit des groſſen kriegs xxxvij 


Joſevhus war eyn haupt man uͤber 
Galileam / vñ vbers land Naph 


thali / a daſelbſt 
Be vberkam die ſchaͤtz Agrip⸗ 
daſelbſt 


J0lephus nam Tyberiadis ein / daf 
Joſephus wii die ſeinen loßten / wel 
cher der andern erwuͤrgte / daſelb 
J oſephi loßgſell doꝛft nit vbern zu 
cken / ward alſoerhalten / daſelbſt 
Johannes eyn fürſt der vffruͤrer in 
Galilea flohe ge Jeruſalẽ xxxviij 
Johannes ward gwaltig zů Jern⸗ 


a iij 


55 0 0 ſchlůg daſelbſt vil bur; 
ger tod xxx viij 
Jeruſalem ward parteuſch / die f 725 
lůgen ſelbs eynander xl 
Joſephus hat die uͤbel Jeruſalem 
nit alle erzelen koͤnnen / daſelbſt x 
Jeruſalem nam mehꝛ ſchadens vo 


freunden weder feinden xlj 
Joſephus meynets trewlich mit den 
Juden xlij 


Johannes vnd Simeon erwuͤrgtẽ 
alles was zun Koͤmern fallen 
wolte daſelbſt 

Joſephus ward von der maur Je⸗ 
ruſalem mit eym ſteyn gewoꝛffen 
vñ Titus redt jn kaum xliij 

Juden ſo auß Jeruſalem zů Tito 

fielen / hetten gold vnd edelgeſteyn 
verſchlungen / des ſchlůgen ſie die 
Syrer vñ Araber in Titi laͤger tod 

Jeruſalem war vff vilj. meilen mit 

obſt vñ baumgaͤrten vm̃ gebẽ / xlilij 

Joſeph war Titt dolmetſch klv 

Iſraeltten holeten pꝛoulant in der 
Roͤmer zelten daſelbſt 

Iſraeliten raubten der Roͤmer zeltẽ 

xn erſchlůgen jre huͤter / daſelbſt 

Juden verbꝛenten vil weydlicher 
kriegſleut in eym hauſe für Titus 

angſicht / def elbſt 

Johannes vnd Simeon erwuͤrgten 
Tito eynen hauptman uͤbers fůß 
nolck / der ander entlieff xlvij 

Johannes gieng ʒů Tito / der ließ in 
mit ſchanden toͤdten ¶ daſelbſt 


K 


Königlich gſchlecht fiel zů Tito / 
xl vij 


» 


Liſias ſchlůg Judam 
Eiſia verfolgt Iſrael / vj 
Ceuitã burgern zů Jeruſalẽ / bꝛach⸗ 

ten die vffruͤrer vmb xxx viij 


vj 


Jeyger 


M 


Machabeer martyrer 
Mathathia ward der fluͤchtigẽ 30 
den hauptman 5 
Mathathia erſchlůg Polipum 10 
Mathathia richt den gotsdienſt zů 
Jeruſalem wider auff daſelbſt 
Machabeer beſaſſen das reich J⸗ 
ſrael / daſelbſt 
Malchtas ließ Antipatro vᷣgebẽ xix 
Malchias ward am tiſch erſtochẽ. 
mM. Antoninus hielt vber Herode / 
das er gůte růw hett xxiij 
Meyſter des glaubens fielen voꝛ 
hunger zů Tito xliiij 
N 
Vica noꝛ ward mit Juda eyns v 
Nirelaus Serodis kantzler / xxx ij 
Nero beſchwert Iſrael xxxiiij 
Nero ſchickt Caſtium ſeinen haubt 
man Agrippe huͤlff zethůn xxx vj 
Nero war betruͤbt von wegen der 
Juden vngehoꝛſam vnd wider 
ſpenſtigkeyt daſelbſt 
Nero ſchickt Veſpaſtanum ſampt 
Tito wider die Juden / daſelbſt 
Nero ſtarb weil Veſpaſianus die 
Juden kriegte / xxxix 
Nero ward mit feur vom himmel 
verbꝛennt / daſelbſt 


O 


Gctauianus regierte nach Julio ſei 
nes bꝛůders ſun xix 
Octauianus ſchlůg M. Antoni; 
num xxiiij 
Gctauianus Aug. begnadet Hero⸗ 
dem da ſelbſt 
G ctauianus verſuͤnte Serodẽ mit 
ſeinen ſuͤnen / xxvij 
Octauianus wolt das reich võ Ar⸗ 
chelao nit wenden xxxiij 


Po 
Ptolomeus ſůcht vꝛſach die Juden 
zebekriegen auß jrem eygnen gſatz j 
Ptolomeus begabt die ſibentzig dol 
metſchen j 
Polipus zwang Iſrael zů frembdẽ 
gots dienſt ij 
Pius der kůnig in Gꝛecia belegert 
Jeruſalem vn) 
Pius ſchickt eyn ochſen mit koͤſtlichẽ 
deck dẽ Gott Iſrael zuopfern / daſel 
Pius kam in Perſia vmb Daft elb 
Phariſeer xj 
Phariſeer wolten mit künig Alexẽ⸗ 
dꝛo keyn rachtung annemen / daſelb 
Phariſeer waren guͤtig leut xij 
Phariſeer wuͤteten in die ſchꝛifftwel 
ſen / xiij 
Pompeius erobert Jeruſalem vnd 
gleng ins heyligthumb / macht jm 
auch die Juden zins bar xvij 
Pompeius foꝛcht Ariſtobolum / vñ 
richtet an das er mit gifft getrenckt 
ward xviij 
Pagurus kůnig in Perſia erobert 
Jeruſalem xx 
Phaſelus ward gekoͤpfft / daſelbſt 
Pa gurus macht Antigonum zum 
künig in Jeruſalem daſelbſt 
Pagurus ledigt Syrcanum dẽ fun 
Alexandꝛi vom gefencknuß / vnd 
ließ jn vber die verlauffnen Iſra 
eliten in Babylon regieren xxj 
Pa gurus riet Hyrcano treulich / er 
wolte nit zů Herodi ziehen / daſelb 
Pheroꝛas Herodis bꝛůder můſt ſei⸗ 
ne miſſethat für jm bekennen xrir 
Pheroꝛa weib ſtürtzt ſich võ dach 
Phloꝛus war eyn blůtgieriger ( xxxj 
amptman zů Jeruſalem xxxiiij 


R 


Roͤmer doꝛfften keynen zum kůni 
welen x viij 


Diſer iſtoꝛi. 


Römer ſchlůgen jenſit des Joꝛdans 
13000 Juden tod / die vbꝛigen ers 
trenckten ſich / kamen alſo vff xcij. 
tauſent vmb xxxix 

Roͤmer lieſſen niemandts auß oder 

ein zů Jeruſalem xk 

Römer můſten nach der eroberung 
wid auß Jeruſalẽ weichen / lit 

Roſtios Titi hauptman xlv 

Rottierer zundten die ſpycher zů Je 
ruſalem an xlvij 


S 


Sibentzig dolmetſchen am blat 
Simeon ward von Prolomeo mit 
gifft getrenckt | vij 
Sadoch vnd Bithus richteten ſectẽ 
vff / daher Saduceer genent wer⸗ 
den / i ix 
Schꝛiftweiſen wichen auß Jeruſa⸗ 
lem ins land Juda xiij 
Securus ward Rentmepfter vber 
Jeruſalem xv 
Samar ſtrafft Zerodem vmb feine 
hoffart xix 
Scitopolis ſtieß die Juden auß / vñ 
erwuͤrgten jr xxj. tauſent xxxv 
Simeon hatt vil Juden vm̃ der Sy 
rer willen getoͤdt daſelbſt 
Simeõ erwũrgt ſeinen vatter / weib 
vñ kind / zeletſt ſich ſelbs xxx vj 
Simson toͤdt eylff meyſter im̃ glau⸗ 
ben ſampt andern weydlichen len 
ten xliij 
Sum̃ der erſchlagnen vnd verſtoꝛ⸗ 
benen / ehe Jeruſalem erobert 
ward daſelbſt 
Simeon vnd Johannes ſchꝛien zů 
Tito vmb gnad xlvij 
Simeon erſchlůg alle Edomiten / ſo 
jm zuhuͤlff kommen waren xlvij 
Summa aller gefangenen vnd ges 
toͤdten xlviij 


Beyger di 
T N 


Titus xxxvj 


Titus nam Gaſan / Aſkalon / Jop? 


pen vn Ceſaream ein rl 
Titus hett frid gemacht mit Iſrael / 
wo ſie ſich hetten weiſen laſſen xlj 
Tito worden vj. hundert außerleß 
ne kriegſleut todgeſchlagen. kli 
Titus begeret zum andern mal frid 
zemachen / darüber ward jm ſein 
hauptman geſchoſſen daſelbſt 
Titus war wol angethon / er wer 
ſunſt erſchlagen worden xlij 
Titus ließ alle gefangnen ledig xlij 
Titus hett ein gwaltig onzaͤlich har 
voꝛ Jeruſalem xliiij 
Titus exobert Jeruſalem / daſelbſt 


Titi weydlich erbieten xlv 
Titus wolt Joſephum zum Ruͤnig 
vber Iſrael machen daſelbſt 
Tirus befalh die gefangnen Juden 
genediglich zeh alten daſelbſt 
Titus erzelet die wunder gottes J? 
ſraeli widerfaren xlvj 


Tempel zů Jeruſalem ward wider 
Titus befelch auß gebꝛennt xlvj 
Titus verwundert ſich der ſchoͤne 
des Tempels daſelbſt 

Titus ließ auf den gaſſen Jeruſalẽ 

vil todſchlagen xlvij 
Titus nã die ſtatt Dauids ein xlvj 

Titus nam Maſara ein xlvij 

Titus behielt ſamẽ võ Iſraei xlvij 


V 


Vꝛſach warumb das ſcepter vom 
Machabeer geſchlecht genom̃en 
ward xitij 

Vnter pompeio war die gãtze welt 

vnterm gwalt der Römer. xv 

Vnderthane lieben die erbhern fuͤr 
andere N rx j 

Vꝛſach warumb das hauß Haſino 

nal vertilgt ward 


ſer hiſtoꝛi. 


daſelbſt 


Veſpaſianus belegert Jofephum / 
vnd bot jm rid an xxxvij 
Veſpaſiãꝰ erobert Gamalã xxx viij 
Veſpaſianus nam den berg Tabor 
ein vñ all ſeine ſtaͤtt daſelbſt 
Veſpaſianus ward gebetten Jeru⸗ 
ſalẽ võ vffruͤrern zuerrettẽ xxxix 
Veſpaſianus fůrt Joſephum den 
ſun Goꝛion gefencklich mit ſich 
gen kom daſelbſt 
Veſpaſianus toͤdt Agrippam mit 
Munaban ſeinem ſun vierdhalb 
jar voꝛ des tempels zerſtoͤꝛung / 
dauon Daniel am 12. xl 
Veſpaſtanus ledigt Joſephum võ 
gefencknuß / vñ ſchickt jn zů Tito xl 
Vffruͤrer erſchlůgen die huͤter des 
heyligthumbs xlvj 


W̃ 


Weiſen wordẽ zů Jeruſalem vnter 
Alexandꝛo erſchlagen x 
Wo her der nam RKeyſer kom̃ / xv 
Wies vmbs menſchen hertz ſtee er} 
Was die künige Iſrael von fremdẽ 
nationen vnter ſich bꝛacht hatten / 
die machten ſich ledig vnter Nero 
ne / vnd zogen wid Iſrael xxx vj 
Was ſich den Roͤmern ergab / kam 
mit dem leben daruon / wers nit 
thet / ward getoͤdt xxx viij 
Wo die Iſraeliten Neronem gedul 
det hetten bis an ſein end / ſo hettẽ 
ſie darnach genedige Reyſer gez 
habt kl 
Was võ Iſrael auß wendig narũg 
ſůchte / zur zeit der belegerung / das 
ward an die beum gehenckt xlij 


> 


Facharias ward von Johãne dem 
vffruͤrer vber die maur hinab ge 
ſtuͤrtzt xrrir 


Joſippi iſtoꝛia. Blar! 


Lexander der erſte Künig der 
Gꝛychen / nach dem er ſein reich 
beueſtiget hatt / ſtarb er in ſeinẽ 
jungen tagen / vnd ſein reich iſt 

zerteylt woꝛden vnter feine vier 

Fürſten / wie dañ geſchꝛiben iſt: nel. 
weil er noch weret / wirt fein + 
eich zertrennt / vnd verteylt in 

die vier winckel des himmels. 

Diſer Künig verließ eynen jungen ſun mit namen 

Arcolas: Vnd alß ſein pflaͤger ſahe daa der knab vff⸗ 

wůchs / trenckt er jn mit toͤdtlichem gifft. N 


Die handlung ð lxx.dolmetſchen. 


Je Fürſten kriegten aber vndereynander / 

welcher Ptolomeus eyner war / diſem ward 

a bgeſchꝛiben das gſatzs Moſt in gꝛiechiſch 

er ſpꝛach / vff das er moͤcht eyn vꝛſach vnd 

anſpꝛuch haben wider Iſrael. Dann er ſůcht vꝛſach 

auß jrem gſatz / vff das er ſie von jrer religion bꝛechte / 

Iſrael mag nun wol ſagen / ſie haben mich geaͤnſtiget 

von jugent vff. 8 e 
Das gſatz aber hatten geſchꝛiben fibentsig alte / wel 

che Ptolomeus voneynander ſunderte / eyn yeglichen 

ineyn beſundere behauſung: Vnd ſte haben im̃ Sen 

tentz all vbereyn geſtimpt / ob ſie wol xiij. oꝛt wandle 

ten. Iſt aber on wunder werck nit geſcheen / das ſie ſo 

gleich in eyn meynung ſind zuſammen kommen / alß 

hetts eyner alleyn geſchꝛiben. Diß find aber die xiij. 

oꝛt: Das erſt / Gott hat beſchaffen am anfang. Im anfang 

Das ſie nemlichdem namen Gottes nichts fürgſetzt wär Gott, 

haben / auch derhalben / dz in Gꝛiechiſcher rad das Genſis ;, 


a —— —-„—-—-— 


— 


Joſippi 


fhenig ſo da handelt für / vnnd das we gehandelt / wirt 

nachgeſetzt / vnd alſo nit verſtanden würde alß obdas 

woꝛt ( Im anfang) der ſchoͤpffer / vñ Gott die creatur 

wir wollen wer. Das ander oꝛt: Ich wilden menſchen inn bild 

Geneſis. . vnd gleichnuß machen. Vff das nit verſtanden wür 

Gene ſam Gott mit andern zů rath gienge. Das dꝛitt: 

Volendt am Vnd Gott volendts am ſechſten vnd růwet am ſiben 

ſibenden. den tag. Vff das es nit angeſehen würd alß hett eret⸗ 

was am ſibenden tag gemacht / vnd ſein werck am ſel⸗ 

Gene. bigen volnbꝛacht. Das vierd: Wolhin / ich wil ab⸗ 

Wir willen ſteigen vnd wil jn jre ſpꝛach verwirren. Vff das auß 

ab hin feige diſer red nit verſtanden würd alß ob mer daß ein gott 

Geneſ. 8s. wer. Das fünfft: Vnd Sara lachet alß ſie mit jren 

Sara lachet verwandten redte. Das jhꝛer der Künig nit ſpotter / 
in ſich. vnd ſpꝛeche / Wer hat euch geſagt was inn jhꝛ war. 

Geneſ. ao. Das ſechſt. ¶ Dann in jrem grim̃ haben ſie den ochſen 

Den baren / getödt ] Vnd in jrem můt will haben ſie den baren zer⸗ 

för / ochſen. wůrgt. Off das ſie der Künig nit ſpeyte vnnd ſagte: 

was hat eyn man mit eym ochſen zeſchaffen? Das ſiß 

Erod. . bend: Vnd Moſe nam fein weib vnd kinder / vñ ſetzt 

eh vff ſie auff das ſo eyñ menſchen tragen mag. Das der kit 

In ele. nig Moſt vnſers meyſters nit ſpottet / das er eyn Eſel 

beſchꝛitten hett / Das er auch nit ſpꝛeche: Wie mochte 

der eſel das weib mit zweyen kinden ertragen? er hats 

rod. 2. muͤſſen vo armůt wegen thůn. Das acht. Vnd die 

behauſung der kinder Iſrael dariñ ſie gehauſet haben 

in Egypten vnd andern frembden landen iſt xxx. vñ 

vierhundert jar / welche doch in Egypten nit lenger ge 

weſen ſind dañ cc. vnd x. jar. Vnd das iſts das jn jhꝛ 

vatter Jacob angezeygt hat: Sihet hinab ( welchs be⸗ 

deut ccx. jar) Aber die rechnung der cecc. vñ xxx. jar 

ER iſt vom jare der geburt Iſaac / welche dem Abꝛaham 

eyn heyliger ſamen geweſen iſt. Das neund oꝛt. Vnd 


80 N inder Iſrael hat er ſein gwalt nit 


gwaltigen. zů den geringen der 


Hiſtoꝛig. 
geſchickt / alß walt er ſagen ¶ Ja auch zů den geringen 
Hat er ſein gwalt nit geſchickt. Vff das er nit ſpꝛeche: 
die gwaltigen ſind ledig außgangen / aber die knecht g 
der kinder Iſrael nit. Das x. vet: Ich hab nichts an e 
můtigs von jn genommen. Das er nit ſagte: Er hat 155 Num. 16. 
wol keyn eſel genom̃en / aber geſchenck hat er angenom g 
men. Das xj. Welche Gott der Err hat außge⸗ e des 
teylt / auff das ſie ſcheinen allen voͤlckern. Das er nit err hat vß 
ſagte: Sihe / der heylig vñ gebenedeite Herr hat ſie al geteylt allen 
ien voͤlckern mitgeteylt / vnd jnen erlaubt ſie zuceren. voͤlckern. 
Das vij. Er gieng vñ eret frembdegoͤtter / welche ich Deut. 17. Er 
nit gebotten hab zueren. Vff das er nit ſpꝛeche: yerzt gieng nach 
haſt du fieberüffen ʒů frembdem Gotsdienſt. Das an. 
oil. Den haſen haben ſie ringferiger fuͤß verdolmet⸗ 
ſchet / darumb das die haußfraw deſſelbigen Künigs 
Haß hieſſe. Vff das ſte nit ſagte: Die Juden ſpotten 
mein / kumſthe / ſo vil haben der Griechen geſetzen ge⸗ 
horcht / vnd ſie habens nit thůn wollen. 
¶ Ptolomeus aber hat die ſibentzig mit küniglich⸗ 
en kleydern vnd groß maͤchtigen geſchencken vereret. 
Vnd hat ſie froͤlich vnd gůter ding widerũb geleytet / 
ſich auch jrer weiß heyt ſeer gefrewet: Dat auch durch 
ſte opffer geſchickt vnſerm Gott. 


Alß aber Seleucusl der eyn vierfürſt vnnd mitre⸗ 
gent Prolomei war geſtoꝛbẽ was / hat in Macedonia 
an ſeiner ſtatt regiert Antiochus: Welcher wid Pto 
lomeum kriegte / nam jhm ein von ſeim gwalt all ſein Jatog 
land / vnnd erwürget jhn. Darnach bꝛacht er vnder Bi ne 

ei | am Ptolos 
ſich das gantze land Ffracl / ſo vnter dem gwalt Pro/ meo fein led 
lomei geweſen war / vnd ſein hertz war vaſt erhaben, dtn 
Hat auch Iſrael gehaſſet / darumb das ſie Ptolome⸗ 
um liebten / vnd jhm wider Antiochum in dem krieg 
geholffen hatten. N 
b ij 


— men ne 


Joſippi 

Diſer Antiochus hat eyn groſſe ſtatt ans vfer des 

meeres gebawen / die nennt er Antiochiam / vnd hat 

darinne eyn guldinen goͤtzen machen laſſen / gebieten⸗ 

de / das die kinder Iſrael zum ſelbigen gefuͤrt würden / 

vnd jhn anbetten / aber ſrer eynteyl wolten ſich lieber 

von wegen der religiõ Gottes toͤdten laſſen: Wie wol 
auchettliche von jrer Synagog abgewichen ſind. 

Er hatt auch voꝛhin von jhn auffgehaben den Sab⸗ 

bath / newmonat / vnd den bund der beſchneidung / ge⸗ 

bietende / das ſie diſe geſatz gaͤntzlich nit halten ſolten 

in ſeinem gantzen Reich. Von welcher wegen er auch 

. vil auß Ifrael getoͤdt hat / vnd ſie mehꝛ geaͤngſtiget / 
weder irgend jrer feind oder wider wertigen eyner. 

Sein nachfar den er hatt in Jeruſalem / war Poli⸗ 

philippus. pus / der macht eyn bild in Tempel / gebot dem Iſtael 

das ſies anbetten ſolten / vñ yeder fo vngehoꝛſam fun 

g den würde / ſolt getoͤdt werden. Mierumb iſt auch võ 

Machabeer gwalt diſes Polipi Panna ſampt jren ſiben ſuͤnen ge 

martyrer. toͤdt woꝛden / wie dann daruon anderſtwo geſchꝛiben. 

Vnd alß die ſach Antiochũ anlangte / hat er den haſs 

wider Iſrael gemeret / mit fleiſſiger vffmerckung / das 

jr keyner vberblib oder daruõ keme er vererte dañ das 


bild. | 

Zur ſelbigen zeit ſind vil Iſraelitiſche maͤnner vff 
den berg Modiit vnd gen Diericho geflohen / von deß 
gſatzs wegen Polipi vñ Antiochi ſeins herren / hatten 
in zum Hauptman auffgewoꝛffen den hohen pꝛieſter 
mit namen Mathathiam / der war eyn ſun Johãnis 
den man Daſmonai nent. Der hohe pꝛieſter aber ge⸗ 
bott jnen zufaſten / vnd das ſie 05 ſolten voꝛm Deren 
caſteien / mit weynen / imm ſack vnd der aͤſchen. Vnd 
altz fie ſich caſteiet hatten ſpꝛach er zů jnen: So jhr ye 
woͤlt getoͤdt werden von des heyligen Errn wegen / 
warum ſterben wir alß die weiber? Ziche wir auß pin. 


Hiſtoꝛig. 


ſchlahen mit Poli po fo wir deñ ſterben fo ſterben wir 
mit eren / villeicht wirt vns der heylig vñ gebenedeyte 
Gott helffen / vnd wirt nit vertilgen die vbꝛigen Iſra 
els: Daben ihn alſo all gehoꝛſamet / vnd der ſach mit 
jm eyn bund gemacht. Alß aber Polipus das hoͤꝛet / 
verſamlet er ſein gantz heer / zog auß ſie zuerſchlagen / 

vnd was er vnd wegs vo Iſrael ankam / erwuͤrgt er. 
Alß Mathathia der pꝛieſter vnd die vbꝛigen Iſra⸗ 
els hoͤꝛten wie das Polipus wider ſie kem / ſtiegend ſie 
mit weib vnd kinden auff den berg Modiit. Er aber / 
thet ſich an mit kriegs waffen / wapnet auch ſeine fün. 
Daß er hatt ſune: Judas war der erſtgeboꝛne / der an 
der nach jm Jonathan / der dꝛitt Johannes / der vierd 
Simeon / der fünfft Eleazar. Diſe all waren ſtarcke 
kriegſleut: Vñ alß Polipus bei ſie kam / hat er betruͤg 
lich mit Mathathia gehandelt / ſpꝛechende: Du biſt 
der hauptman vnder Iſrael vnnd eyn eren man von 
perſon / derhalben ſteig du vñ all ſo mit dir ſind herab 
vnd vereret das bild / Legt euch nit mit gwalt wider 
den KRünig / vff das jr leben moͤgt vnd nit ſterbt / Du 

ſolt dennocht jr Kürſt ſein. 1150 

Aber der pꝛieſter hat jm in keynẽ weg gehoꝛcht / ſon 
der redt jm vbel vnd ſchald jn. Der pꝛieſter aber hatt 
eyn altar im̃ tal am berg / auff welchem / alß er dem ge⸗ 
enedeiten Gott opferte / kam eyn hoßhafftiger Iſtae 
litauß dem leger Polipi vnd metz get eyn ſchwein dar 
uff / Derſelbig jung wareyn ſchalck / Der pꝛieſter aber 
war vaſt alt: Vnd alß er ſahe was der boͤß wicht gehã 
delt hatt / rieffer ʒů ſeinem Gott er woͤlt jm huͤlff vnd 
beiſtand thůn / Foꝛdert alſo den boͤß wicht er woͤlt ſich 
alleyn mit jm ſchlagen / welche ſach den boͤß wicht vnd 
Polipum für gůt anſahe / ja auch fein ganzes heer / 
ſtieg Mathathias hinab / hielt eyn bloß ſchwerdt inn 
ſeiner hand / vnd der boͤß wicht ſtalt ſich e 
ij 


Joſippi 
Vnd der pꝛieſter nahet jhm / dann Gott war ſein bey⸗ 
ſtand / vberwand alſo den ſchalck vñ hieb jm den kopff 
ab / warf ſeinen coͤꝛper vff den altar. Deß handels hat 
ſich Polipus mit ſeim hauffen vwundert / ſahen eyn⸗ 
ander an. Hach dennocht ſtůnd der pꝛieſter vber dem 
altar / ruͤffende: Wer iſt der herbey wil tretten; man 
gen man. Da außerlaß Polipus eyñ ſtarcken kriegs 
man / deſſen in ſeim heer keyn gröffer war / fůrt jhn auſ 
ſerm lager / das er jm befelch gebe wie er mit dem pꝛie⸗ 
ſter handlen ſolte. Der pꝛieſter aber ſtieg auch abhin 
für ſein lager / hielt eyn bloß ſchwerdt in ſeiner hand / 

. eben alß kem er mit dem felbigen ſtarcken zekempfen / 
. aber er ließ vom ſelbigen ab / vnd wendt ſich mit dent 
erſchlagpht ſchwerdt zů Polipo / ſchlůg jm ſein haupt ab / vnd lieff 
lippum. dem berg ʒů. Vnd ſie toͤnten all mit hoͤꝛnern / lieffen iñ 

der Gꝛiechen laͤger: Vnd da die Gꝛiechen ſahen das 
jr gwaltigſter tod war / gaben ſie die flucht / welchẽ ha⸗ 
ben nachgeiagt Daſmonai vnd ſeine ſuͤn / ſampt dem 
ganzen Iſrael / vnd ſchlůgen ſie mit groſſer ſchlacht. 

Mathathias aber der pꝛieſter alß ergen Ferufales 
kam / reynigt er den Tempel / vñ richt den Gotsdienſt 
widerumb an / vnd ließ beſchneiden alle ſo da geboꝛen 
waren zun zeiten Polipi. Dann ſie hatten von ſeines 
verbots wegen dieſelben nit beſchnitten. N 2 

Die Mache ¶ Er ſterckt al ſo ſich / ſaß vff den ſtůl des Reichs / vnd 
beerbeſaſſen, . ; 8 — f 
das Reich J veriagte die Gꝛiechen auß dem land Iſrael. ein 
ſraels. Reich aber waͤret nur eyn jar / welchs war das cc. vnd 

x ij. von der vffbawung des zweyten Te mpels. Vnd 
alß er tod kranck lag / befal er ſeiñ fünnen zebewaren die 
gſatz des Herrn / zewandlen vff ſeinen wegen / vnd das 
fie ſich wider die Gꝛiechen ſtaͤrcken ſolten / von wegen 
der religion des Deren’ Sohe erfuͤr den groſſen vn ſtar 
Judas war cken Jndam / ſetzt jn ins heyligthumb / vnd nam das 


1 7 Ra hoꝛn mit dem oͤle / goß auff ſein haupt / Des frolockten 


Hiſtoꝛia. 


alle von Iſrael mit groſſem ſchall / ſpꝛechende: Der 


Künig lebe. Er aber verſamlet eyn heer von Iſrael / 


vnd zog auß wider die vbꝛigen Gꝛiechen ſo da waren 


in den beſetzungen des lands Iſrael / vnd all ſein thůn 


gieng jm glücklich. Aber der Künig Antiochus ſchi 
cket eyn hauptman mit namen Pelonium mit groß 
ſer macht wider jhn. Alß aber Judas mit jm ſchlůg / 
find die Gꝛiechen nidergelegen / welche er leichtlich ſch 
lůg / die weil ſie keyn pꝛouiant hetten. On der Rünig 
Judas eilete zum hauptmã Pelonio / erwürgte alles 
was tapffers vmbjn war / ja auch den Fürſten ſelbs. 
Do Antiochus ſoͤlchs hoͤꝛet ward er ſer zoꝛnig / vnd 
welet Lyſiam eyñ andern vaſt ſtreitbaren hauptmã / 
ſchickt jn gen Jeruſalem / vnd mit jm tauſent reyſſig / 
vnd fůß uolck on ʒal. Wie ſoͤlchs Judas innen ward 
ließ er eyn vaſten außruͤffen vnterm gantzen Iſrael / 
dꝛei tag lang / vnd darnach zelet er ſein gantz heer / den 
ſetzt er Rott meyſter / eyn teyl über c. etlich ber l.etlich 
vber sehen. Vnd diſe amptleut ſagten: yederman wel 
cher jm foͤꝛcht der zihe ab / a. Vnd alſo iſt vil volcks 
wider zerugk gezogen / vnd ſind ſibentauſent vnd fünf 
hundert da bliben / deren eyner C. nit geflohen hett. 
Lyſias aber teylet ſein heer in dꝛei teyl / gab jhn dꝛey 
Hauptleut ʒů / nemlich Nicanoꝛem / Bagris vn Pto 
lomeum. Wie nun die Iſraeliten mit groſſem geſch⸗ 
rey einfielen / warff der err die Gꝛiechen nider / alſo / 
das die kinder Ffrael võ jnen vff neuntauſent erſchlů 
gen / vnd plünderten den gantzen hauffen / das vbꝛige 
entran. Vnd der Künig Judas hielt vff eym ſchloß 
Sabbath mit dem ganzen Iſrael / Dañ die ſchlacht 
geſchahe am vj. tage. Morgens nach dem Sabbath 
ſind die Iſraeliten widerũb keret / vff das ſte die erſchla 
gnen beraubten / vñ darnach die andern erfolgten ſo in 
ð flucht nit beharren kundten / aber ſy kamen jr keynen 
an / dañ ſte warn gen Iſtarothkarnaijm geflohen. 


— —— r 
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Appoloniꝰ. 


Judz ſchlůg 
Appoloniß. 


Zoſippi 

ur zeit diſer ſchlacht iſt Künig Intiochus in Per 
ſtam gezogen / dañ ſie hattẽ gwalt an jm gbꝛaucht / vñ 
boͤſlichgegen jm gehandelt / darũb kriegt er ſie / Alß er 
aber von jn nidergelegt ward / hat er wider gen Antio 
chia gekert / da er dann ſein ander heer auch fand / mit 
ʒwyfacher ſchand. Vnd er ward ſer zoꝛnig / verſamlet 
alle ſtarckekriegſleut im Gꝛiechenland / was ſchwerd 
fuͤren mocht / ſchwůr er wolt eyn ſolch heer verſamlen / 
das Jeruſalem nit ſouil bodens hett da fie fuͤſſen koͤnd 
ten. Fůrt derhalben mit reyſigen roſſen vnd waͤgen / 
die alle waffen vnnd ſtreitzeug trůgen / bogen / ſchildt / 
partiſanen / ſchwerdt / ſpieß / pantzer vñ haͤlmelet / fuͤrt 
auch vil Elephant mit ſich / das võ eym zwoͤlff ſtarcke 
man alß von eyner paſtyen ſich weren kundten. 

Der RKünig Judas aber ſterckt ſich auch / vnd ver⸗ 
ließ ſich auff feinen Gott / fieng an mit jm zeſchlahen / 
Vñ alß er mit den ſtarcken Iſraeliten zun Elephantẽ 
kam / ſchlůg er ſie mit groſſet ſchlacht / alſo das die Ele 
phant bꝛuͤleten / vnd erſchꝛeckten die roß vñ thierer ſo 
die waͤgen vnd ſtreitʒeug zogen. Dem künig Antio⸗ 
cho erſchꝛack auch ſein roͤſſin darauff er geſtiegen war 
ſcheuhet / tieff vnd warff jhn ab. Er war aber eyn ſeer 
groß man / vñ wie jn ſeine diener eyn weil auff den ach 
ſlen ſchleyften / moͤchten fie jn nit weiter ertragen / ſon⸗ 
der woꝛffen jhn von ſich. Dann der Herr hatt jn vnd 
ſein gantz heer vorhin mit eyner doͤꝛren rauden / eyter / 
vnd andern boͤſen kranckheyten geſchlagen: Alß er 
ſoͤlchs ſahe ſ SR er / das iſt Gottes gwalt / Vnd thet 
eyngelübd / kem er daruõ / wolt er ſich vnd ſeine kriegs 


leut beſchneiden / vnd ſie ʒůr eer des Gots Iſrael beke⸗ 
ren. Der Derr hat jhn aber nit erhoͤrt / alſo flohe er zit 
fůß / vnd iſt auff dem weg geſtoꝛben von groſſer ſchwe 
55 kranckheyt / vnnd an feiner ſtatt regierte fein ſun 

piter. 


Der Künig 


Hiſtoꝛia. 

Der Künig Judas aber vnd das gantz Jſrael ha⸗ 
ben widerumb gekert ʒum hauſe Gottes / bꝛachten op 
fer / Vnd alß ſie das holt ſampt dem bꝛandopffer au 
den altar geoꝛdnet hetten / rieffen ſy zum Herrn er woͤl 
te jhꝛe opffer guͤtlich annemen: Vnnd das feur gieng 
nuſſem altar / verzerte das opffer ſampt dem holtz / deſ 
N biß vff heutigen tag nie mehꝛ geſcheen iſt. 
Diß zeychen hat ſich begebẽ am vx v. tag deß monats 
Elul. Vnd der Künig iſt außgezogen zekriegen wi; 
der die Araber / vñ hat ſie mit groſſer ſchlacht geſchla⸗ 
gen / vñ Arabia iſt Juda vnderthaͤnig woꝛden / bꝛach⸗ 
ten darʒů geſchenck. Vnd alß er in der widerker was 
belegerter die groſſe ſtatt im Gꝛiechenland / vnnd ero⸗ 
bert ſte. Zohe fürter ins griechenland zehen tagreyß / 
iſt gegen jm außgeʒogen der naͤhſt nach dem Rünige 
Opiter / mit groſſer macht / Aber Judas ſchlůg jn on 
all ſein volck. Zohe alſo weiter zur ſtatt Sipolis / die 
war vntern Römern / iſt jjhm begegnet Godolia mit 
groß maͤchtigem geſchenck / vnd ſagten jm das ſie alle 


V 


Arabia Ei 
vnð Funde. 


jr lebtag Iſrael geliebt hetten / vnd theten jn vil gůts 


welche bey jnen woneten. Der Künig erfragt ſich di⸗ 
fer meer / vnd es hat ſich alſo erfunden / vnd ſahe an jre 
geſchenck / zog alſo von jnen ab. 

Da zohe herauff Goꝛgias der Roͤmer hauptman / 
vff das er mit Juda kriegte / aber Judas ſchlůg jhn dz 
keyner vberblib. Es hat ſich aber begeben / da Opiter 
Antiochus ſun alle thaten Jude hoͤꝛet ſo er den eydẽ 


die im̃ ſelben vm̃kreyß waren / gethan hett / Samlet er 


von feinen volck eyn fer mächtig heer / kam vnd bele⸗ 


gerte Bethar. Da růffte der Künig Judas vnd das 


gantz Iſtael zů jrem Gott / vnd vaſtende bꝛachten fie 

opffer. Vnd es trůg ſich zů die ſelbige nacht / das Ju⸗ 

das ſein heer vnter ettliche haubtleut zerteylte / mit be 

felch / das ſie bei nacht ſolten den Gꝛiechen ins leger fal 
€ 


Joſippi 
len / vnd ſte thetens / erwuͤrgten vaſtdie großmaͤchtig 
ſten vntern Gꝛlechen / nemlich vff viertauſent gůter 
manſchafft. Nichts deſtminder machten ſie oꝛdnũg 

f vff moꝛgen zur ſchlacht / in welcher die Iſraeliten vil 

| Gꝛiechen wuͤrgten. Daſelbſt iſt auch vmbkommen 

| Eleazar der fun Mathathie / eyn bꝛůder des Künigs 
Juda. Dañ wie er eyn verguldt ſchwert erſahe vff eym 
Elephanteẽ / meynt er es wer der künig Opiter daldañ 
er hatt xx. Elephanten iñ ſeim zeug) faſſet jhm můt / 
vnd ſchlůg die ſtarcken Gꝛiechen zur rechten vnd lin⸗ 
cken / bis er zum Elephanten kam: Vnd dweils jm zu⸗ 
hoch war mit denen zeſchlagen die druff waren / ſtach 
ers ſchwert in Elephantenſ vff das er den künig abher 

Eleazar er? würffe / Der Elephant aber krumbt ſich gleich vñ fiel 

ſchläg eyn den Eleazar zutod / deß trůg das gantz Iſrael leyd / vñ 

Elephant. beweynet jn. Opiter der kůnig / alß er das geſchꝛey hoͤ⸗ 

ret / iſt er wider in fein land gekert / nemlich alß er vom 
künig Juda erlangt hert das ſie zů beyden teylen frid⸗ 
bündtnuß gemacht hetten / vnd er wars eingangen. 

e Al aber der Gꝛiechen künig wider in ſein land rey 

Eupater. ſete / kam er inn die haͤnd feiner feinde die ſchlůgen jhn 

mit der ſcherpffe des ſchwerdts / vnd Demetrius ſein 
feind regiert an ſeiner ſtatt / darumb er jhn dan toͤdte. 


¶ Zur ſelbigen zeit waren ettlich boͤß bůben von Iſra 
el im̃ laͤger der Gꝛiechen / fürnemlich eyner / hieß Alki; 
mus / der dañ den Gꝛiechen hett wider Iſrael gehetzt. 

Diſer Alkimus iſt zů Demetrio regirendem künig in 
Antiochia gangen / jn angefuͤrt / vff das er kriegte wid 
künig Judam. Daher ſchickt Demetrius eyn haupt 
man mit namen Nicanoꝛ / ſampt eym maͤchtigẽ heer 
wider jn / welcher alß er für Jeruſalem kam / ſchickt er 
bottſchafft zum künig Juda / wie das er jn liebte / vnd 
begertefrid vnd bündtnuß an jhn. Alß aber der kü⸗ 
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nig Juda mit ſeipen juͤnglingen den kindern Haſmo⸗ 
nai zů jm hinauß gieng / kam jhm Vicanor entgegen / 
hat jn vm̃fangen vnd geküſſet / on fuͤrt jn in fein Zellt 
vnd ſetzt jn auff den regiments ſtůl. Wie nun der kü 
nig Judas widerumb vom lager einhin kam / macht 
er dem Nicanoꝛ eyn groß pancket / Der kam mit ſeinẽ 
fürnẽſten gen Jeruſalem aſſen vnd trancken am tiſch 
des künigs Juda. Der künig Juda aber hett noch nit 
geweibet / derhalben bat jhn icanoꝛ das er eyn weib 
neme vnd kinder zeugete / auff das ſein ſam nit außge 
tilgt wurde / Vnnd der Künig thet wie jhm Nieanoꝛ 
fuͤrhielte. | | 

Vnnd Alkimus der verraͤther gieng ʒů dem Kü⸗ 
nig Demetrio vnd ſagt jm den bundshandel ſo Nica⸗ 
nor mit dẽkünig Juda hett vffgericht. Daher ward 
Demetrius ʒzoꝛnig / ſchickt ſendbꝛieff zum Hicanoꝛ / in 
haltende / wie jhn ſein mißhandlung anlangte. Nica 
noꝛ war eben zů Jeruſalem da jm der bꝛief kam. Vnd 
alß Judas die woꝛt des ſendbꝛiefs hoͤꝛte / flohe er von 
Jeruſalem gen Samarta / ließ vmblaſen / vnd růffte 
Iſrael mit ſich. Nicanoꝛ aber gieng in das hauß des 
DE Ren / ſüchte Judam vnd fand jhn nit / vnd alle 
pꝛieſter behielten beim eyd ſie wißten nit wo er were, 
Vnd alß er alle ſaͤl ʒů Jeruſalem hett außgeſuͤcht vñ 
jhn nit funden / ward er zoꝛnig / vnnd ſchwůr er woͤlte 
den Tempel abwerffen. Vnd inn dem verſamlet er 
ſein gantzes heer vnd zog Juda entgegen / der dann jm 
auch von Samaria entgegen kam. 


Vnd ſie fiengen miteynander eyn ſchlacht an / Ju⸗ 5 
das erſchlůg von den Gꝛiechen achtʒehentauſent reit/ 
ter / vnd ergreyff den Nicanoꝛ lebendig / wolt jhn auch 
erwuͤrgt haben / aber NHicanoꝛ fieng jhn an zebittenn 
end Lvnnd flehen / ſpꝛechende: 
c ij 
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Mein herr künig / du weyßt dz ich nit von hertzen dis 
mal mit dir kriegt hab / ſonð ich habs gethan vff das 
ich nit bꝛeche am gebot meins Künigs / ach toͤdt mich 
yetzmal nit / dañ ich wil dir ſchweren das ich fürter nit 
wider dich ziehen wil / wil dir auch keyn args zůfuͤgen. 
Der kůnig aber erhoͤꝛt jhn / vnd macht eyñ bund mit 
jm / ließ jn alſo ʒiehẽ / deß kam er mit ſchanden wider zů 
ſeim Deren. Vnd alß Demetrius der künig ſtarb / 
kam ins Regiment ſein fun Liſia. Vnd ettlich boß⸗ 
hafftige fůren si vnd hetzten Liſtam an das er in ey⸗ 
gener perſon mit groſſem heer auß zog alß ſie aber võ 
künig Juda geſchlagen woꝛden / flohe der Künig vor 
ibm gen Aſdot. Vnd alß er widerumbeyn ſtarck heer 
verſamlet hett / iſt er zum zweyten mal wider jn gezo⸗ 
gen. Do flohen die Ifraeliten voꝛ jm ͤaber der künig 
Juda flohe nit / weder zur rechten noch zur lincken. 

Vñ alß er ſein kriegsuolck wider zů ſich růffte / wolten 
ſie nit gehoꝛchen: Er hatt aber eyn bloß ſchwert in ſei 
ner hand / vñ die feinde mochten jn nit erreychen / ſond 
die waͤgen vnd reitter beſchloſſen jhn / vnd die bogen 


ſchlůg Judẽ ſchützen ſchoſſen pfeil in künig Juda / verwundten jn 


ſo hart biß er zur erden fiel vnd ſtarb. Der zeit aber 
weil er regiert hat vber Iſrael / iſt ſex jar. Die andern 
all ſo mit jhm waren ſind gefangen woꝛden. Es ſind 
aber auch vil fürnemmer Gꝛiechen inn diſer ſchlacht 
vm kommen. Die Iſraeliten hatten auch der Gꝛiech 
en künig wund geſchlagen / der flohe widerumb in fein 
land bis er heyl ward. Vnd er wandt widerum̃ / kam 


Iſraelward gen Jeruſalem vnd in alle ſtett Jſrael mit eym gwalt 
dart folgt. der Gꝛiechen / vndes wardeyn zeit ſoͤlcher verfolgung 


das dergleichen nie geſehen oder gehoͤꝛt woꝛdẽ iſt / mit 
welcher dis griechen Iſrael vier monat nach dem tod 
ude qwetſten. Vnder des vᷣſamleten ſich doch die 
ſraeliten zu Jonathan dem fun Mathathie / mach⸗ 


Hiſtoꝛia. 


ten bundtnuß mit ihm / vnd ſetzten jn zum Rünig an 
Juda ſeins bꝛůders ſtatt. Diſer hat groſſe krieg wið 
die Gꝛiechen gefuͤrt. In deſſen zeit iſt außzogen Sa 
uinus / vom gebluͤt des künigs Alexandꝛi des erſten / 
zeſtreiten mit Liſta / vñ hat mit Jonatha dem künig 
Iſrael eyn bund gemacht / habend Gꝛiechenl and ge⸗ 
kriegt vn verwůſt / Der Gꝛiechen künig aber hatt hin 
derhůt gelegt / ſchlůg ſie / das auch Jonathan ſtarb. 
Der ʒeit aber ſo Jonathan vber Iſrael regiert hat iſt 
ſex jar. Darnach regiert fuͤr jn Simeon ſein bꝛůder / 
wider welchen heruff zog Antiochus der zweyt / künig 
der Gꝛiechen / Dem zog entgegen Simeon der künig / 
vnd alß er jm hett hinderhůt beſtellt / macht er eyn ſch 
lachtoꝛdnung wider jhn / vñ ſtellt ſich ſam woͤlt er flie 
hen mit Iſrael / wandten jhn den rugken bis ſie Antio 
chus ereilete / da traffen die hinderhůten mit jhn / vnd 
ſchlůgen ſie mit groſſer ſchlacht. Deß kam Simeon 
mit frewden wider gen Jeruſalem. | 
Dazůmal ſchickt Ptolomeus der Künig Egypti 
zů Simeon dem künig Iſrael / das er ſein Eyden wür 
de / welchsalß Simeõ bewilligt / kam Ptolomeus gen 
Jeruſalem / richter jm groß pancket zů vnd ward ſein 
verwandter. Da ſandte Antiochus der Gꝛiechen kü 
nig bottſchafft zů Ptolomeo dem künig Egypti / das 
er Simeon den Künig Iſrael heymlich vmbꝛechte. 
Vñ Ptolomeus gehoꝛcht jm / Dan zur ſelben zeit war 
der künig Egypti vnderm gwalt der Gꝛiechen. Vnd 
Simeõ kam in Egypten feinen ſchwager Ptolomeũ 
zubeſůchen / welchẽ alß jm Ptolomeus eyn groß pan⸗ 
ket zůgeruͤſtet / hat er jn mit toͤdtlichem gifft getrenckt 
das er ſtarb. Sein ſun aber war mit jm / den bãd Pro 
lomeus mit ketten: vꝛſach / Er hett gebꝛochen an dem 
woꝛt des Herrn / dasda verbeut ſipſchaft mit den Hey 
den ʒemachen. Die zeit aber die Simeon vber Iſtael 
c iij 


Jonathan 
kam vmb. 


Simeõ kam 
mit gifft vm̃ 


Ayrcanus 
ſiegt wider 
Ptolomeß. 
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regiert hat / iſt xviij. jar / Für ihn regierte ſein ſun Joy 
hannes / den man Gꝛiechiſch Dyrcanusnennte. 

Vnd alß Ptolomeus der Rünig Egypti all ſeinen 
heerzeug verſamlet hett / kam jm entgegen Johannes 
eyn fun Simeons / vnd der HE R warff nider Pro 
lomeum ſampt ſeim gantzen heer / das ſie wundt für 
Iſrael niderlagen / Den haben ſte nachgefolgt biß an 
die ſtatt Dagon / belegerten ſie darinne / vnnd grůben 
ſich ein. Myrcanus můtter war aber in der ſelbigen 
ſtatt / die hieß der Künig Ptolomeus auff die maur 
hencken vnd mit Scoꝛpionen ſchlagen das jr ſun der 
Künig Dyrcanus ſahe / vnd da die angſt ſeiner můt⸗ 
ter zegroß ward / wolt er auff hin ſteigen gegen Ptolo⸗ 
meo / Zů welchem ſchꝛey ſein můtter vnd ſpꝛach: Jo⸗ 
hannes mein ſun / laß mein qwaͤlung dein hertz nit be⸗ 
ſchweren / dann die ſtraffung ſind von obenherab / vol 
fuͤre veſtiglich deinen krieg wider diſe ſtatt / dañ fie iſt 
inn groſſer angſt / vnd rächegegem Ptolomeo / mich / 
deinen vaͤtter vnd bꝛůder. Vnd der Kü nig thet nach 
jrem woꝛt / fieng an vnd warff wal vff / vñ vndergrůb 
die maur mit eiſenen waͤgen / biß ſie ſich bewegte vnd 
erſchüttert. Alſo ſind die krieger geflohen / vnd jhr ge⸗ 
walt ward ʒertrennt. Ptolomeus aber befalh zů me⸗ 
ren den ſchmertzen vnd ſtreych ſeiner můtter / bis ſichs 
gedaͤrm im̃ Dyrcano bewegte / der jhꝛen ſchmertzen nit 
lenger ſehen mocht / ſonder ʒohe vom Ptolomeo ab. 
Er aber erwuͤrgt dem Künig die můtter vnd flohe iñ 
Egypten. | 

Sur zeit Dyrcani des Künigs / im̃ vierdten jar ſei⸗ 
nes reichs / kam Pius der Gꝛiechen künig auff her ge⸗ 
tzogen wider Jeruſalem / mit groſſer macht vndgwal 
tiger hand / wider welchen Dyrcanus nit ſtreitten kũd 
fon$ ward belagert in der ſtatt. Der Gꝛiechen künig 
aber bawet gegen der ſtatt groſſethürn von der maur 
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an / macht ſchütten vnd erhoͤhungen / vñ ſetzt Widder 
gegen poꝛten / vnd die ſtatt ward belaͤgert. Weitter 
warff er den zinnen võ der maur / vnd gantz Iſtael er⸗ 
ſchꝛack / Vnd ſie woꝛden fein eyns herauß zefallen vñ 
mit den Gꝛiechen ʒeſchlagen / ſie ſtuͤrben oder geneſetẽ. 
Welchs wie wols Hyrcano mißfiel / thetend ſtes doch. 
Vnd alß ſie hinauß fielen / habend ſte vaſt vil Gꝛiechẽ 
mit dem ſchwerdt geſchlagen / vnd geiagt / das ſie die 
zelt ferrer von Jeruſalem geruckt. Die Iſraeliten a⸗ 
ber wendten ſich zů den thürnen welche die griechen ge) 
bawen hatten / vnd bꝛachen ſie ab. Vnnd mit ſoͤlcher 
weiſe zogen ſie taͤglich auß vnd ſtritten mit Pio bis dz 
das Feſt der lauberhuͤtten kam. Da ſchickt Pyrca⸗ 
nus zum Pio / batt er woͤlt ſie die ſiben feirtag befridẽ / 
Pius aber hat ſich erbitten laſſen / ſchickt jhnen eynen 
gemaͤſten ochſen / vff das er dem Gott Iſrael geopfert 
würde / bezog ſeiner hoͤꝛner mit loͤtigem gold / vnnd be⸗ 
dackt jhn mit Chꝛiſtallinen hauben vnd andern edel⸗ 
geſteynen / bekleydt jhn auch mit purpur vnd andern 
koͤſtlichen kleydunge. Schickt ferrer ſilberine vñ gul 
dine geſchirr vol Raͤuchwercks / alles zum opffer dem 
HER Rn. Do aber Hyrcanus die ding ſahe / gieng 
er hinauß zum Pio / vnd nach dem er frid mit jhm ge⸗ 
machte / bereyt er jm vñ feinen kriegsfürſten eyn groß 
mal / bꝛacht jhm auch zů eyner ſchenck ccc. {5 Golds / 
Iſt ſampt ſeim heer vffgebꝛochen jm behuͤlflich zeſein 
im̃ krieg widern künig von Perſen / welcher jm leyds 

than hett. Vnnd alß ſte iñ Perſtam kamen / war der 

pfingſtfeirtag voꝛhanden: Da keret wider Pyrcanus 

mit gantzem Iſrael. Pius aber vnd ð Gꝛiechen heer 


ſind zum künig in Perſta geruckt / wider welche er ſich die paſen 
vffmacht / erſchlůg ſie bei nahe all / vnd Pium auch. erſchlͤͤgen 


Da ſolchs Pyrcanus hoͤꝛt warder fro / vnd kert wider 
gen Jeruſ⸗ alem mit frid vnd freud. 


Cuthei die 
Ketzer. 


Antigonus / 
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Darnach hat Dyrcanusgroffe kr ege gefuͤrt wider 
die Deyden ſo iñ ſeim bezirck waren / vnd iſt allenthal⸗ 
ben obgelegen: Er kam auch zum berg Gerizim / vnd 
erobert die beſetzung der Ketzer vnd Samariter: Ser 
ſtoͤꝛt jnen auch jhꝛ goͤtzenhauß / welchs ſte dz hauß deß 
heyligthumbs nenten / Soͤlchs war geba wen woꝛden 
mit erlaubnuß deß groſſen Alexanders des erſten kü 
nigs der Gꝛiechen / Manaſſe der pꝛieſter hats auffge⸗ 
fuͤrt / eyn bꝛůder des gerechten Simeons / aber Dyrca 
nus der hohe pꝛieſter hats im̃ cc. jar zerſtoͤꝛt / nachdem 
es gebawen ward. Zohealſo fürt zur ſtatt Samaria 
belegert ſie / welche war eyn můtter vnd vᷣſamlung der 
Heyden vnd Ketzer / Dyrcanus aber hat ſie geaͤngſti⸗ 
get / biß ſte haben hund aß geſſen. Vndalß deß gna 
denfeiers feſttag eintrat / eilet der künig Dyreanusge 
Jeruſalem zum ampt des feſts / dañ er war hoher pꝛie 
ſter / ſetzt vber den heerzeug Ariſtobolum feinen aͤltern 
ſun / vnd Antigonem ſeinen zweyten ſun. Vnter deß 
e die Deyden vnd Retzer eynen ſendbꝛieff zum 
ünige der Gꝛiechen / das er jnen zů huͤlff keme. Vnd 
er kam mit groſſer macht vñ gwaltiger hand. Diſem 
zogen entgegen die ʒwen ſuͤn des künigs Iſtael mit ſei 
nem heer / vnd ſchlůgen jn das beinahe niemandt dar⸗ 
uonkam / Dañ ſie erwuͤrgten xxj. tauſent ſtarcker mã 


vnd Ariſto⸗ in der ſelbigen ſchlacht das vbꝛig entlieff. Darnach 
bolus erſch⸗ ſind die zwey Künigs kinder widerumbgekert zůbele/ 


len Grieche gern Samariam. Vnd da Künig Hyrcanus innen 


ward das der künig auß Gꝛiechenland wer auß zogen 
zeſtreitten / vnd ſie zů eyner ſeiten die Gꝛiechen / zur an⸗ 
dern die Samaritaner vn Retzer hetten / wißte auch 


* 


nit wies ergangen war (dann daſſelbi „ hatt 
ſich begeben am ix. tag Tiſri) vnd der künig hielt das 
ampt des Feſts / ſein hertz beküm̃ert ſich aber für ſeine 


ſůn vñ fuͤr Iſrael. Alß er nun ins allerheyligſt gieng 
vff das 


Hiſtoꝛia. 
vff das er raͤuchwerckopfferte / vnd barmhertzigkeyt 
erlangte für ſeine ſůn vnd das heer: Doͤꝛet er eyn ſtim 
redende vnd zů jm ſpꝛechende / Soꝛg nit für deine ſů⸗ 
ne vnd für das heer Iſrael / dann geſtert hat jhnen der 
HERR mit erbaͤrmd vnd der vile ſeiner gůte geholf 
fen / von wegen deiner vaͤtter. Darumb ſey dein hertz 
rechtuertig / vnd deine hand vnbefleckt. Alſo kam d 

Rünig von der heiligung / vnd verkündet ſoͤlchs dem 
volck. Vnd moꝛgends ſendt er bottenlaͤuffer gen Sa 
marien / die kamen wider vñ ſagten jhmm das alſo wer. 
Vñ der künig Hyrcanus ward eyns groſſen anſehens 
fuͤrm gantzen Iſtael / Dann ſie haben erkant das dem 
gebenedeiten ER MN jre werck find angnem gewe 
ſen / mitteylende dem künig den H. geiſt / vñ mehꝛende 
ſein reich vnd pꝛieſterthumb. 

Nach diſem iſt der Rünig gen Samaria gezogen / 8 
welche da er ſte eyn gantz jar belegert hatt / nam ers ein e Sa⸗ 
vnd ſchlüg alles mit dem ſchwerdt was nur eyñ leben martam / vñ 
digen athem hett. Fuͤrter hat er jre mauren vnd pal⸗ an Dune 
laͤſt zurbꝛochen / vnd die ſtatt mit feur verbꝛent. r 
Hat auch mit den Römern vnd Arabern geſtritten / 
vnd alles was er handlet hat Gott glücklich gemacht 
vnter feiner hand. Dierumb gab Gott Dyrcano růw 
voꝛ allen ſeinen vmbherwonenden vnd feinden / vnd 
Iſrael ſaß wol ʒur ſelbigen zeit. Vnd der Künig hett 
vff eyn zeit heyſſen allen werfen Iſrael eyn pancket zů⸗ 
richten / vnd nach dem ſie mit jm geaſſen vnd getrun⸗ 
cken / ſagt er gůts můts: Ich bin ewer diener / vnd mit 
e wer autoꝛitet thů ich all meine haͤndel / Bitt euch / wo 
jr ettwa eyn vntugend von mir ſehen / oder etwas thet 
dz mir nit ʒimpte / woͤlt mir ſoͤlchs anzeygen / ſo wil ich 
mich vom böfen weg weiſen laſſen. Vnd ſie jn all mit 
zierlichen woꝛten gelobt hetten / vnd geſagt: Wer iſt 
wie vnſer herr der künig? der du werd biſt des Pi 


Johannes 
war xl. Jar 


ſter / vnd 
ward zeletſt 


Ex. 


hoher Pꝛie⸗ 


eyn Sadyce 


Joſippi 
vnd pꝛieſterthums / ſ chern bar mit gůten wercken / deſ⸗ 
ſen haͤndel an gots ſtatt ſind / der du Iſracl ſouil gůts 
bewiſen haſt. Diſer antwoꝛt hat ſich der künig hoͤch⸗ 
lich gefrewet. Es war eyn toller narr vnder jnen mit 
namẽ Etiezer / der ſpꝛachzum künig: Derr / es iſtgnuͤg 
das du tregſt die kron des Reichs / laß die kron des pꝛie 
ſterthums dem ſamen Aaron / dañ dein můtter iſt ge⸗ 


| fangen vff dem berg Modijt. Gleich iſt der künig be⸗ 


wegt vnd zoꝛnig woꝛden auff die Weiſen. Es waren 
auch ettlich feiner diener / ſo die Weiſen haſſeten / vnd 


ſtuncken nach ketzerey. Deren eyner hat ſich gegem kü 


nig hoͤꝛen laſſen / ſam alles ſo diſer narr redte / geſchehe 
auß angebung der Weiſen / Darumb fragt ſte der kü⸗ 
nig: Wie můß man eym thůn der den künig veracht 
vnd ſchilte Antwoꝛten die Weiſen: Man ſol jn ſchla⸗ 
gen. Da ſpꝛach eyn Saduceer zů ihm: Sehe / die ſach 
iſt ſchon offenbar / das er dit durch anreytzũg der Wei 
fen ſoͤlchs verwiſen hat / derhalben habend ſie jhn auch 
nit zum tod verdampt. Zů ſoͤlchem ſchwig der künig 
vñ gab keyn antwoꝛt dꝛauff / Iſt alſo die freud in leyd 
gewandelt worden. Moꝛnigs rags ward auß befelch 
des Künigs durch alle ſtett ſeins Reichs außgerufft / 
das man gehorchen ſolte der oꝛdinãtz Sadoch vñ Bi⸗ 
thus / vñ welcher jhꝛem mund widerbefftzte / oder hielt 
die ſatzung vnd bꝛauch der Phari ſeer / der ſolt mit dez 
ſchwert gericht werden. 

Diſer iſt Johannes der hohe pꝛie ſter / welcher ſoͤlchs 
ampt vl. jar lang getragen hat / vnnd zuletſt iſt er eyn 
Saduceer woꝛden. Aber dis Iſtaeliten haben des kü 
nigs gebott nit gehoꝛcht / ſonder haben vil lieber heim 
lich gehoꝛſamet dem regiment der Weiſen. Der Kü⸗ 
nig aber ſampt ſeinen dienern hat geuolgt den ſatzun⸗ 
gen der Saduceer. yedoch hatt der Rünig foꝛſchũg 
vnd eyn ieder ſo jm angeben ward von denen ſo demre 


Hiſtoꝛia. 
giment der Wesfen anhengig / den toͤdt er. Vnd alſo 
hat er eyn groſſe anʒal deß volcks auff fein meynung 
bꝛacht. Der zeit ſo Dyreanus vber Iſrael regiert hat 
iſt xxxj. jar / vnd iſt geſtoꝛben. 

Ulach ihm hat regiert Ariſtobolus fein ſun / Dañ 
er hat dꝛei ſuͤn gehabt / Ariſtobolum / Antigonum vñ 


Alexandꝛum. Er hatt aber Alexandꝛum gehaſſet / 
vnd von ſich gejagt. Er kriegt auch wid Tyrum vnd 


Sydon / vbergwaltiget ſie vnd ʒwang ſie all zur beſch⸗ 
neidung. a 
Ariſtobolus verſchmaͤht das hohe pꝛieſterthumb / 
wolt ſoͤlchs dienſts nit warten / Sonder ſetzt auff ſein 
haupt die kron des Reichs. Vnd er ward der groſſe kü 
nig geheyſſen. Er verſtieß auch ſein můtter / vnd Ale 
Sandꝛum jren fin feinen juͤngſten bꝛůð / vff das ſie zů 
Jeruſalem nit wonen ſolten. Antigonum aber ſeinen 
bꝛůder hat er geliebt / macht jn zum kriegsfürſten / vñ 
fůrt jhn an / auff das er ſtritte wider ſeine feinde. 
Was diſer Antigonus thet da war glück bei / vnd iſt 
mit heyl wider gen Jeruſalem kommen / vnd gieng in 
das hauß des heyligthums das er bette fuͤr ſeinen bꝛů 
der den Künig / der vaſt kranck war / Vnnd alß er ſich 
bekente gegen dem E Rren vnſerem Gott / der jhm 
behuͤlflichgeweſen war wider ſeine feinde / Da kam 
eyn gottloſer menſch zum Küniz vnnd ſpꝛach: Dein 
bꝛůder iſt heut auß dem krieg kommen / vnd als er ſich 
erfragt hat wie du dich gehabſt / vnnd jhm angezeygt 
ward wie du Franck ſeieſt / ſpꝛacher: Ich wil heute zů 
jhm geen vnd jhn des lands veriagen. Als der künig 
diſe red vernam / ward er zoꝛnig auff die Weiſen / vnd 
ließ ſeinen bꝛůder greiffen vnd jhn vffs pallaſt Star 
ton fuͤren / daſelbſt ſolt er gefang ligen biß er ſich feins 
handels erfoꝛſchte / vnter des aber hieß jn die künigiñ 
des Rundes haußfraw on ſeinen befelch 8h Geb | 
11 


Antigonus 
ward on wiſ 
fen des Füniz 
ges / auß bez 
feich ð küni⸗ 
giñ geroͤdt. 


Die ſect der 


Saduceer ü h 
hielt keynvf er. Zur ſelbigen zeit hatten die Weiſen groſſe verfol⸗ 


erſteung. 


Joſippi 
Vnd als der künig vernam das fein ad getödt war / 
ſchꝛey er vnd weynet / ſchlagende mit der fauſt an ſeine 
bꝛuſt / das jm gſchwand / vñ vil blůts auß ſeim mund 
lieff. Die zeit aber ſeins Regiments vber Iſrael find 
zwey jar. Vnd Alexander fein bꝛůder hat nach Ihm 
regiert / der dañ auchkünig Janai genent ward / her⸗ 
fůr gezogen auß ſeins bꝛůders gefencknuß / vnnd zum 
künig vber Iſrael geſetzt. Er war aber eyn gwaltiger 
mächtiger küvig / im krieg lag er ob vnd ſiegt ab allen 
feinen feinden. Dat auch im̃ land der Philiſtiner wi⸗ 
der Azam vnd Aſcalon gekriegt / iſtobgelegen vnd fte 
vberwunden. Diſer hat das Pꝛieſterthumb nit ver⸗ 
ſchmaͤht / ſonder ward eyn hoher pꝛieſter. Vnd alß er 
eyns jars ann der waͤnd deß altars ſtůnd ʒuopfferen / 
warff der Weiſen eyner eynen pomerantzen ann jhn / 
dꝛaweter mit ð hand vbern altar ſpꝛechende:ſchwert. 
Welchen die weiſen darfuͤr gebetten haben / fi chweren⸗ 
de / das ſoͤlchs nit auß verachtung geſchehen wer / ſon / 
der auſſem ſchertz fo fie am feiertag fuͤrm Herrn tribẽ / 
vnd gůter ding weren. Des künigs diener aber redtẽ 
hn row zů: Spielend jr vñ treibt kurtzweil / ſo iſt doch 
nit der lands bꝛauch mit dẽ künig veruͤchtlich gmeyn 
ſchafft zuhaben. Es ward aber ſt ʒanck ye groͤſſer vn? 
ter jnen / bis das die werfen dem künig vbelredten / vñ 
ſagten jm wie das er entweihet wer / vnd ſein großmů⸗ 
ter gefangen wer geweſen auff dem berg Modijt / vnd 
wie ſein ſamen auch entweihet wer. Da ward der kü⸗ 
nig ſeer zoꝛnig / vnd hieß die JWeiſen all toͤdten / Sind 
alſo im̃ platz des heiligthumbs / vnd vff den gaſſen Je 
ruſalem erwuͤrgt woꝛden / Vnd gebott man ſolte ſich 
halten des regiments vnd vnterweiſung der Saduce 


gung / Jrettlich woꝛden mit dem ſchwerdt getoͤdt / ett⸗ 
liche flohen / etlich aberlitten ſchand vnd verachtung. 


Hiſtoꝛig. 
Nach diſem zog der künig in Arabiam / nemlich zů 
Petra in der wuͤſte / wider VDartam der Araber künig / 
vnd nam jms land ein. Darnach zog er wider Meda 
bam vnd das gantz land der Moabiter / vnd bꝛachts 
vnder ſich das jm ʒinß bar ward / vnd alſo kam er mit 
eren wider gen Jeruſalem. Vnd alß er wider inn ſich 
ſelbs ſchlůg / fieng er an widerzekeren võ ſeinem boͤſen 
weg / gnadet widerumb der Weiſen / volgt jrer politzei 
vnd oꝛdnung. Zur ſelbigen zeit waren auch Phari⸗ 
ſeer / vnd der künig beſchickt die entrunnenen / ließ fie 
fuͤr ſich kom̃en / redt ihn troͤſtlichzů / ſpꝛechende: Liebẽ 
bꝛůder / was geſchehen iſt hat fein weg / mag nit wider⸗ 
geholet werden / jhꝛ moͤgt auch den trutz nit wenden fo 
jr mir bewiſen / ich mag auch das blůt ſo ich vergoſſen 
nit widerbꝛingen / Sehet ich hab mich wid zů euch ge⸗ 
kert / bekeñ mein ſchuld / bittende / woͤlt neid vnd feind⸗ 
ſchafft / ſampt dem trauren vnd betruͤbnuß / ablegen / 
vnd in meiner bekerung euch mit mir frewen. Welch 
em ſie antwurten vnd ſpꝛachen: Wir woͤllen vnſern 
haß gegen dir nit ablegen / dañ du redſt auß falſchem 


Phariſeer. 


hertzen / wir aber reden warhafft: Zů dem / ſo haſtu all 


vnſer Fürſten on oͤberſten getoͤdt / dis haſtu nit alleyn 
than / ſunder Myrcanus dein vatter hats angefangen 
du aber haſts auß gemacht. Derhalben ft diſer haß 
zwiſchen dir vn vns gleich auſſem grund gewurtzlet / 
des mag vnſer leyd võ vns nit weichen bis nach deim 
tod / vnd der Derr vns raͤche / denn ſo wir die rach ſehẽ / 
werden wir vnß frewen: Sind alſo von jm abgeſchidẽ 
on des künigs antwoꝛt. Alß ſie aber merckten das 

künig wið ſie bewegt war / vñ meyntꝰ dis vbel moͤcht 


zeletz vber fie außgeen / wurden ſiezurath / vnd wichen 


zum künig Demetrio ins Gꝛiechen land / zeygten jhm 
an was Dyrcanus vnd Alexander ſein ſun den Pha⸗ 
riſeern ſampt allen jhꝛen eee, hettend / 

iij 


Joſippi 
ſo da woneten im̃ land Iſrael / vnd rer oꝛdinantz folge 
ten / derhalben fie Alexandꝛum haſſeten von wegen 8 
vbelthat ſo er jhn hett anthan / Darumb ſie deñ auch 
bereyt weren / ſo iemand wer der jhn ſolcher ſeiner boͤſer 
thaten halb anſůchte / demſelben wider jhn behuͤlflich 
zuſein. Von deß wegen hat jhnen der künig der Gꝛie 
chen gehoꝛcht / vñ all ſein heer / nemlich xl. tauſent rey 
ſiger / vnd on zal fůß uolck verſamlet / iſt wider jn auß 
zogen / vnd ſein laͤger gegen Sichem geſchlagen. 

Der künig Alexander aber hatt angenommen zů⸗ 
uerſolden ſechstauſent reyſiger die ſhm helffen ſolten. 
Vnter deß ſchꝛeyb der künig auß Gꝛiechenland ſend⸗ 
bꝛiefe / ſchickt ſie heymlich zů den Eltiſten der Ketzer / 
das ſie Alexandꝛo nit huͤlff theten. Schickt auch ſei⸗ 
nen ſoldnern füberin vnd guldine eh chenck / die zogen 
wider von jhm ab vnd theten jhm keyn huͤlffe. 
Darumb war Alexander Demetrio zeſchwach / vnd 
alß er hoͤꝛet das er von Sichem Jeruſalem zů reyſete / 
vnd foꝛcht er würd inn der ſtatt gefangen / flohe er bey 
nacht mit wenig maͤnnern / nam berge ein vnd lag da 
ſelbſt verboꝛgen. Vnd alß die Iſraelitiſchen maͤnner 
die in Judea waren vernamen / das der künig geflohẽ 
vnd nit zů Jeruſalem wer / das auch die ſtatt ſchier iñ 
die haͤnd der Gꝛiechen kommen war / haben ſie ſich all 
verſamlet vñ ſtunden eynmuͤtig / wie eyn man für jr 
leben / nemlich x. tauſent kriegſleut. Vñ kamen zum 

laͤger Demetrij / ſchlůgen daſelbſt all ſeine beſte man⸗ 
ſchafft / plündertẽ ſein heer / welcher ward flüchtig fuͤr 
jrem angſicht / vnd keret wider mit ſchanden inn ſein 
land. Da ſterckt ſich der Kunig / vnd kam wider in 
fein reich. Die Phariſeer aber kamen in der flucht gen 
Betſchemes / bewarten ſich fürm Rünig. Der künig 
aber vᷣſamlet ſein heer / zohe wider ſy / vnd kert die ſtatt 
vmb / fieng achthundertfuoͤrnemſter Phariſeer / band 


Biltozig. 
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zů jhm: Pff wen ſol icht nach dir) ſehen / die weil du den 
Phariſeern vil uͤbels than haſt / die alle deß lands in⸗ 
woner liebhaben / jrer an weiſung volgen / vñ glauben 
jren geſetʒen? Wo ſie raach an mir vnd deinen jungen 
fünen ſuchen woͤlten / werden jhn helffen alle einwoner 
deß lands. Zů der ſpꝛach der Künig: Weyne nit / vñ 
geheb dich nit vbel / ich wil dir rathgeben / volgeſt du 
dem / ſo wirts dir wol ergehen / vñ wirſt mit deinen kin 
den nach wunſch regieren. Sthe ich ſterb / vñ niemant 
weyßts / ſag du ich ſei kranck / vñ woͤll das mich keyn 
menſchanſehe / Balſamire aber du mich / vnd ſei haͤff⸗ 
tig dꝛan / das diſe ſtatt erobert vnd ingenom̃en werde] 


XII 


Alexander 
ließ Decc. 
Phariſeer 
hencken, 


— — 


Joſippi 
Denn ziehe freydig gen Jeruſalem / vnd huͤt dich das 
du keyn traurkleyd anlegſt / ſolt auch nit weynen / ſon 

fuͤr mich vffm bett gen eruſalem wie eynẽ krancken / 
1 daſelbſt verſam̃el ʒů dir alle eltſten der Phariſeer / gib 
1 jn gůte woꝛt / ſpꝛech: Alexander iſt ewer feind gweſen / 
1 Deñ leg mich fuͤr jr angſicht vnd ſpꝛich: Gefelts euch 
N fo werfft jn ins feur / oder fuͤr die hund / oder vᷣgrabt jn. 
Ich weyß aber wol das from̃e vnd barmhertzige leutt 
ſind / vnnd mich erlich beſtatten werden / werden au 
von meinen ſuͤnen eyñ künig woͤlen der in darzů gefal 
len wirt. Die Künig ĩ thet jm wie er ſie hieß / vñ als 
ſte die ſtatt Ragaba eroberte / hat ſie wider freydig gen 
Jeruſalem gekert. Verſamlet alle Eltſten der Phari 
ſeer / vnd redt mit jnen nach e des künigs. 
Alt aber die Phariſeer hoͤꝛtẽ das der ünig tod war / 
vnd der coͤꝛper in jrer hand ſtůnd / ſpꝛachen ſie zur Rü 
Derphaꝛiſe niginn: Es ſei weit von one das wir alſo faren an vn 
er gůtigkeit. ſerm haupt dem geſalbtẽ des DERRI i / Er iſt auch 
eyn hoher pꝛieſter geweßt / Vnnd ober wol boͤß war / ſo 
wirt jm doch ſein tod zur abwaͤſchũg ſeiner fiind fein. 
Wir woͤllen jn klagen vnd beweynen / vnd vff vnſerm 
halß ſot ſein ſarck hinauß getragen werden wöllen jn 
begraben wie ſichs küniglicher wirde gebuͤrt: welchs 
ſteauch theten. Der zeit ſeins regimente vber Iſrael 
iſt / xx vij. jar. Vud Alexãdꝛa ſein haußfraw hat an 
ſein ſtatt regiert / Dañ die Phartſeer (nach dem ſie die 
vij. traurtag volbꝛacht hatten) befolen jrs regiment. 
Sie hett aber ʒwen ſůn vom Künig / der erſtgeboꝛne 
war Dyrcanus / vnd der zweyte Ariſtobolus. Dyrca⸗ 
nus war eyn from̃ vnd gerecht man / Ariſtoblus aber 
eyn groſſer ſtarcker kriegſman / vnd war vaſt ſchoͤn võ 
angſicht / ſonderlich aber liebt er die Schꝛifftgelerten 
vnd volgt jrer leer. Hyrcanus aber ſein aͤlter bꝛůder 
liebt die Phariſeer. 


ä = 


Da nun 


Hiſtoꝛig. 


XIII 


Da nun die Kkünigiñ im̃ regiment ſaß / berůfft ſie o 

f Hu . Eyn fraw 
die Eltſten der phaxiſeer / vnd alß ſie zů jr kamen ver / regiert vber 
eret ſies / vnd befal jnen ſie ſolten all gefangnen phari / Iſrael. 


ſeer auß dem gefaͤncknuß des künigs auch jres ſchwa⸗ 
gers ledig machen. Vnd fůrt ſie bey der haͤnd / gebiet⸗ 
tende Iſrael ſolt gehoꝛſamen jhꝛer oꝛdnung. 
Darnach ſetzt ſie Dyrcanum jren ſun zum hohen pꝛie 
ſter / vnd Ariſtobolũ zum kriegsfürſten. Sie ſchickt 
auch in alle land ſo jhꝛ man vnd ſchwager vnterworf 
fen hatten / vnd nam Gyſel von kindern der gwaltig⸗ 
ſten / die woꝛden verhuͤt zů Jeruſalem. Vnd der Herr 
gab der Künigiñ růw voꝛ allen jhꝛen vnderthanen. 
Sie gab auch den phariſeern macht vber die Schꝛift 
weiſen / ſagende: Sihe / ſie ſind in ewer hand / was euch 
gůt dunckt das ſchafft mit jhnen. Vndalß fie von jhꝛ 
giengen / betratten fie Dogrum / der war groß anſehẽs 
bey den Schꝛifftgelerten / vñ erſtachen jn. Vnd ſunſt 
vil andꝛe von den Schꝛifftklůgen haben fie mit dem 
dem ſchwerdt vmbꝛacht: Es ward auch den Ketzern 
ſeer angſt / Des verſamleten ſy ſichʒum Myrcano dem 
kriegsfürſten / vnd kamen mit jm für ſeine můtter die 


Frucht der 
weiber vegis 
ment. 


Rüniginn / vnd ſagten jhr: Du weyßt den zweyſpalt Gꝛatio. 


zwüſchen vnß vnd den phariſcern / dieda haſſeten dei⸗ 
nen man / ſchwager vñ kinð / wir aber ſind ſeine kriegs 
leut geweſen / giengen voꝛne dꝛan vnd theten jhm bey⸗ 
ſtand / nun haſt du vns jhꝛem gwalt vnterwoꝛffen / dz 
wir des tods ſind / vnd landflüchtig werden muͤſſen / 
welche fo es hoͤꝛen wirt Hartam der künig in Arabia / 
nẽlich / das wir von dir haben weichen muͤſſen / ſo wirt 
er kommen zeraͤchen allen krieg welchen dein man wi 
der jhn gefuͤrt hett / Die Phariſeer werden jm auch an 
hangen / dich jm ſampt deinen kinden vberliuern / das 
Hyrcani vnd deins mans namen nit eynig gedächt/ 
nuß oder fůßſtapff vberbleiben wirt. 


Galeſtis. 


Darauff gab der künigiñ keyn antwoꝛt / deß ward 
jhꝛ ſun Ariſtobolus zoꝛnig vber fie / vñ redt frech mit 
jr / aber fie wolt jhm nit gehoꝛchen. Da ſpꝛach er zů den 
Retzern: Macht euch vff vnd zihet von jhr auß Jeru⸗ 
ſalem / vnd erkieſet euch ſtaͤtt im land Juda / in welchẽ 
ir wol mit eren wonen moͤgt / das jr nit alſo võ gwalt 
der Phariſeer vmbkompt. Sie thetends / machtend 
ſich auß Jeruſalem / vnd ſetzten ſich in ſtaͤtten Juda. 

ur ſelbigen ʒeit ward die Künigiñ tod kranck / Da 
jr ſun Ariſtobolus ſoͤlchs vernam das ſie am todbett 
lag / beſoꝛgt er die ö würffen Dyrcanum feine 
bꝛůder für eyn künig vff / vnd griffen jhn ettwa / wiche 
er nachts / vnd flohe in die ſtaͤtt der Saduceer / dz er jh 
hauptman würde / vnd wider Dyrcanum feinen bꝛů⸗ 
der kriegte / wo er ſichs Regiments anneme. Er flohe 
aber zů Galuſtio dem Fürſten der Saduceer / der war 
eyn groſſer kriegsman / Vñ alß er eyn gwaltig heer vd 
Saduceern verſamlet hett / ſchickt fein můtter die Fit 
nigiñ nach jhm das er widerum ʒů jhꝛ kem / aber er ge⸗ 


. 


hoꝛſamet nit / ſonder macht ſich vff vnd kriegt die hey⸗ 


den ſo vmbjhn her woneten / vnd erobert xx. ſtett / deß 


ward ſein nam̃ ſeer groß. Da aber die küniginn ye 
kraͤncker ward / kamẽ die elſten der Phariſeer mit Hyr 
cano jrem ſůne / weynten vor jr vnd ſagten wie ſie ſich 
foͤꝛchten voꝛ jrem ſizn Ariſtobolo / welcher ſo er fuͤr Je⸗ 
ruſalem kem vnd nems ein / würd er ſie dem gwalt der 
Saduceer vnterwerffen. Denen ant woꝛtet ſie: Ich 
far von hinnen wie ander leut / vnd mag nim̃er reden 
Ich habgwelbmitgroſſen ſchaͤtzen / die ſind geſamlet 
von meinem mañ / meim ſchwager vñ jren vorältern 
künige vom gſchlecht aſmonai / Sihe / die ſeind inn 
ewerm gwalt / Ir aber macht zum künige meinen ſun 
Hyrcanum vber euch / vnd ob Ariſtobolus kem vnd 
wider ihn kriegte / ſo beſtellt kriegſleut võ fölchen ſeins 


Hiſtoꝛia. 
ſchaͤtzen / helfft jm / vnd handelt wies euch fur gůt anſt 
bet. Weil ſte ſoͤlchs noch redte / fiel ſie ab vnnd ſtarb / 
vnd ward ʒů jhꝛem gſchlecht vergraben. Die zeit jres 
regiments war ix. jar. Da machten die Phariſeer / 
ſampt allen inwonern Jeruſalem / Hyrcanum jhzen 
ſun zum Künig an jhꝛſtatt. b 
Da nun Ariſtobolus erfaren hett das die künigiñ 
tod / vnd fein bꝛůder zum Künig gemacht war / ſam⸗ 
let er ſein gantz heer / kam für Jeruſalem ſeinẽ bꝛůder 
ʒubekriegen. Der Künig Dyrcanus aber fieng mit 
jhm an zuſchlagen bey Jericho am Joꝛdan / Der Sa⸗ 
duceer hauff aber vnterm Ariſtobolo war gůt kriegs⸗ 
uolck / denen die Phariſeer weit nit gleichen mochten / 
dauon dann Dyrcanus mit den Phariſeern / voꝛ Ari⸗ 
ſtobolo vnnd den Saduceern nider lagen: Diſer kam 
vnd belegert Jeruſalem / deß kam die ſtatt inn angſt 
vnd not. Sie beratſchlagten ſich dariñ / das die pꝛie⸗ 
ſter vnd eltſten deß volcks hinauß giengen zum Ari⸗ 
ſtobolo / frelend jhm zů fůß / bathen jhn er woͤlte die erb 
ſchafft des DER RU nit verſtrewen: Welcher dan 
gehoꝛchte / vnd macht eynen pact mit jhnen / das er zů 
Jeruſalem ſolte einziehen vnd da ſelbſt Künig ſein / 
Hyrcanus aber fein bꝛůð / der ſolte hoher pꝛieſter fein. 
Vnd ſte theten jhm alſo. Da nun Ariſtobolus zů Je 
ruſalem einreit / kam jhm ſein bꝛuͤder Hyrcanus vom 
heyligthumb entgegen / vmbfieng vnd kuͤſſet ihn. 
Alſo fuͤrte Ariſtobolus das regiment / Dyrcanus 
aber wartet des pꝛieſterthumbs. Der DERR 
gab auch dem volck Iſrael eyn zeit lang ruͤwig leben. 
¶Machallen diſen handlungen ſchickt der ER R 
eynen wirrigen geyſt vnter ſie / der war eyn vꝛſach das 


reich vom ſamen oder gſchlecht Haſmonai zu waͤchſlẽ 
vnd ſoͤlchen von der erden zuuertilgen / von wegen der 
ſünd des groſſen Nyrcanus vn Alexandꝛi ſeins ſůns / 


e ij 


XIIII 


Zween bꝛuͤð 
hieltẽ ſchla⸗ 
cht miteyn⸗ 
ander. 


Vꝛſach war 


umb das ſce 


pter võ Ma 
chabeern ge 
nomẽ ward. 


el 


Phaſelus. 


Aretas. 


Zoſippi 


Daß alſo hat ſichs begeben: Die Saduceer ſagten zů 


Ariſtobolo: So lang Dyrcanusdein bꝛůder vff erden 
iſt / wirſt du ſampt deinem reich keyñ beſtand haben. 
Daher gedacht jhm Ariſtoblus Dyrcanum ʒů erwuͤr 
gen / Welchs eyner auß den tapferſten Iſrael mit na⸗ 
men Antipater merckte / ð was eyn weiß erfaren man 
gelert in aller weißheyt / nemlich im gatz / auch in kün 
ſten der Gꝛiechen / vffrecht mit woꝛten / vñ geſcheid in 
newen haͤndlen / aber fein gſchlecht war nit von kindn 
Iſrael / ſunder war von den Römern fo Iſrael vnder⸗ 
thaͤnig gmacht waren / nemlich frembdling vnnd nit 
von geſchlechtern. Diſer hatt vier ſůn / Joſeph der erſt 
geboꝛne / der zweyt Paſilus / der dꝛitt Nerodes / vñ der 
vierd Pheroras / Deren ſchweſter war Salumith. 
Diſer Antipater hatt Pyrcanum ſeer lieb von wegen 
ſeiner gerechtigkeyt vnd vffrechten gmuͤts / Darumb 
verkündt er Hyrcano heymlich den rathſchlag feines 
bꝛůders Ariſtoboli vnd der Saduceer / riet jm er ſolte 
fliehen zů Dartam dem künig Arabie. Ex aber An⸗ 
tipater zohe fuͤr jm hin / kam ehe zũ Künig / võ welchs 
wegen ſich Hartam ſeer erfrewte / On Antipater ſagt 
jm: Sihe Dyrcanus der Künig Iſrael iſt außzogen 
zů dir zefliehen vmb ſeins bꝛůders willen / wo du jhm 
bald hůlff vnd beiſtand thetſt / würdeſtu das reich võ 
Ariſtoblo wendẽ / dañ alles Iſrael iſt yrcano gneygt 
vnd nit Ariſtobolo. Hartam antwoꝛtet: Ich foͤꝛcht 
die Juden mit jren tücken / Dann Alexander ſein vat 
ter hat mir dꝛei mal im̃ krieg obgeſiget mit ſeinem Lift 
vnd mir mein land mit gwalt eingenommen. Anti⸗ 
pater ſchwůr jhm: Er wirt dein freund inn trew vnd 
glauben / vñ was dein hertz begert dz wirt er dir thůn. 
Hierumb hat jim Dartã gefolgt / vnd haben beydſam 
Jam bund gemacht. Vnd Antipater kert wider gen 
ſeruſalem / hieß Dyrcanum bey nacht fliehen / vnd fie: 


Hiſtoꝛia. 
reyßten miteynander zum künig Arabie / welcher ſich 
ſein erfrewte vereret jn mit groſſer reuerentz. Vnd alß 
ſte eynig woꝛden eyn Bund zemachen / ſagt Partam / 
die ſtaͤtt ſo mir dein vatter genom̃en hat wirſt du mir 
wider geben / Deſſen iſt yrcanus ingangen. 

Wie nun Dartam all ſein volck vᷣſamlet hett / zohe er 
wider Jeruſalem zeſtreitten. Sum Dyrcano habend 
ſich auch geſamlet alle maͤnner Juda / on die / ſo zů Je 
ruſalem wonten. Da ſie nun Ariſtobolũ angriffen / 
vmblegerten ſie die ſtatt. Vnd alß das Oſterfeſt kam 
kundten ſie des dienſts im̃ heyligthum̃ voꝛm krieg nit 
gewarten. Es war aber eyn from̃er fuͤrman in Jeru⸗ 
ſalem der hieß Moni / der macht ſich heymlich auß der 
ſtatt in der feind laͤger / vñ bat die künige mit weynen⸗ 
den augen / ſie woͤlten die tag der ſuͤſſen bꝛot ruͤwig ſein 
vff das fie volnbꝛingen möchten den dienſt des feiers 
im heyligthumb. Dem ſagte Myrcanus: Du biſt eyn 
from̃ man / vnd offt weñ du gebert haſt / ſo hat dich der 
HER Rerhoͤꝛt / darumb bitt ietzund auch den Derrn 
deinen Gott / das er Ariſtobolum in vnſern gwalt ge⸗ 
be / vnd Iſrael frid hab. Zů denen ſpꝛach oni: Bin 
ich Gott das ich krieg / die angeregt ſind von vilerley 
ſünd vnd miſſethat wegen / moͤg wendig machen?; Din 
Hyrcanus diener zuckten ſchwerdter vnd zwungen jn 
ſpꝛechende: Wirſt du nit betten / ſo můſtu võ ſchwert 
ſterben. Vnd alß er ſahe das jms leben galt / ſchꝛey er 
zum E Rrn vnd ſpꝛach: Ewiger Gott / der du das 
volck Iſrael vnter allen voͤlckern erwoͤlet / vnd deinen 
namen in diß hauß geſetzt haſt / Laß dir gfallen / vnd 
pflantz frid vnd bꝛůderſchafft vnter deim volck / nem 
hyn den haß vnd zwyſpalt on vꝛſach entſtanden / auff 
das diſe jhenen nit obſigen / dañ ſie ſind all dein diener 
vnd kinder des bund. Do Dyrcanus diener diſe red 
hoͤꝛten / waren ſie an jm vñ erwuͤrgten mit dẽ ſchwert. 
e ij 


Gnias. 


Boni gebet. 


Fan 


Zoſippi 
Der e R Raber verzog nit ſoͤlchs zuraͤchen / dañ et 
3 777 Hartams vnd Hyrcanus heer mit groſſer pe⸗ 

ilentz. 

Zur ſelbigen zeit iſt eyn groſſer Hauptman mit na 
pompelus men Pampius / von Rom auß zogen / zekriegen wider 
die Armenier. Diſer ſchickt eynen von ſeinen groͤſten 
vnd fürnemſten gen Damaſcñ. Do Ariſtobolus der 
belegert war hoͤꝛet / wie das der Roͤmer heer ge Dama 
ſeo kom̃en wer / ſchickt er jm cecc. lb golds zũ geſchenck / 

bat darbei / er woͤlt die Araber von jhm abtreiben. 
Dazumal war die gantze welt vntern Roͤmern. Alſo 
ſchickt der ſelbiggwalthaber eyñ bꝛief zů MHartam der 
Araber künig / deß inhalts: Sihe voꝛ Jeruſalem ab / 
wo du ſoͤlchs nit thůſt / ſo wiſſe das du Bundbꝛüchig 
ſeieſt am Senat der Roͤmer / vnd jhꝛ gantz heer würd 
dir in dein land fallen. Wie Dartam den bꝛieff gele⸗ 
fen hett / zog er ab von Jeruſalem / Da můſten Dyrca 
nus vnd Antipater ſchand halb auch abziehen. Ari⸗ 
ſtobolus verſamlet das vbꝛig Iſrael / eilet jhnen nach 
vnd ſchlůg die Araber ſampt den Iſraeliten Hyrcani 
gehuͤlffen mit groſſer ſchlacht / vñ iſt froͤlich gen Jeru 

ſalem widerkommen. J 
Diſer Jeſus Zů diſer zeit iſt Jeſus von Nazareth griffen worden. 
gust dafter Nach dem iſt Pampius in Damaſcum komen dem 
iſt vilſar er ſchicket Ariſtobolus eynguldinen weinſtock vaſt kůſt 
nach komen. ich gemacht / ſeine wurtzlen waren zinckecht / bletter / 
räben vnd treubel waren klar gold / ſein gewicht hielt 
De. tb golds. Deſſen hat ſich Pampius ſeer gefrewet / 
vſi ſchickt den dem aͤltſten regiments herꝛn gen Rom. 
Die ccc. vnd xx. rathsherren haben ſich der kunſt vnd 
verſtands deß ſo jhn gmacht / ſeer verwundert / vnd er 
frewten ſich dꝛob / trůgend jhn in Tempel jhꝛer Goͤtt / 
vñ ſtellten jhn voꝛ den groſſen Gott Jupiter / der nach 
ſeim ſternen alſo geneñt wirt. Pampius aber ſchickt 


Hiſtoꝛig. 
Ariſtobolo eynen ſendbꝛieff vnd bedanckt ſich hoch ge 
gen jhm / zeygt an wie jhm die Roͤmer geneygt weren / 
mit erbietung jhꝛer huͤlff ſein lebenlang. Do Dyrz 
canus diß woꝛt hoͤꝛet / empfiel jhms hertz / Antipater 
aber troͤſtte jhn vn ſpꝛach: Laß dir nit miß fallen die 
freundtſchafft Pampij gegen deinem bꝛůder / ich wil 
eyn reyſe zů jhm thůn vnd ſein hertz gegen dir neygen / 
Vnd Antipater thets / zohe zum Pampio / vnd lenckt 
fein hertz zuhaſſen Ariſtobolum vnd ʒulieben Dyrcaz 
num. Dann er ſpꝛach zů jhm: Wo Hyrcanus vnter 
dein gwalt kem / ſo wurde dir das gantz Iſrael vnder⸗ 
rhan / Vꝛſach / ſie liebend jhn alle / ſunſt wo dir Ariſto⸗ 
bolus vnderthan iſt / biſt du des gantzen Iſraels nitt 
maͤchtig / dañ ſie ſind jm vngunſtig. Dem antwoꝛtet 
Pampius: Es ſol keyn man erfaren was ich yetz mit 
dir abgeredt hab / Ich wil nach Ariſtobolo ſchicken dz 
er zů mir gen Damaſco kum̃ / denn wil ich jhn greiffen 
laſſen / vnd gefangen vberliuern inn gwalt ſeins bꝛů⸗ 
ders / den ſelben ſeins Reichs wider gewaltig machen. 


Nach dem Pampius bꝛiefe ʒů Ariſtobolo geſchickt 
hett / erſchine er voꝛ jhm. Dyrcanus kam auch ʒů jm 
von Petra auß der wuͤſte / Vnd alß ſie beyde bei Pam 
pio ſaſſen / bꝛacht Antipaͤter die fach gegem Pampio 
vff ban / bath jhn er ſolt da eyn vꝛtayl ſpꝛechen in ſachẽ 
zwüſchen Dyrcano vñ ſeinem bꝛůder Ariſtobolo / der 
ſich wider jhn empoͤꝛt / vnd das reich mit gwalt võ ſei 
ner hand on voꝛgeend vꝛſach genommen hett. In di⸗ 
ſe red Antipaters bewilligten tauſent man võ den aͤl⸗ 
tiſten Iſraels. Ariſtobolus antwoꝛtet: Ich hab vm 
das Reich nit gekriegt / biß do ich ſahe das die ſo Hyr⸗ 
canum ʒum künig gemacht hettẽ / in groſſem vbel vñ 
laſter lebten / fürnẽlich dweil er jm ʒeſchwach vnd doll 
wer / acht ſichs reichs nit hoch / an dem auch alle heydẽ 


— — —̃ä — . 
— 


XVI 


welche vmb jn her find / welcher landſchafft vnſere vor 
aͤltern haben ingenommen alle ( ſpꝛich ich) verſündi⸗ 
gen ſich an jm vnd verachten jn / bꝛingen jm auch / vo 
wegen ſeiner liederlichkeyt vñ onmacht keyne ſchenck. 
Vnd alß Ariſtoblus außgeredt hatt / ſtůndẽ vil juͤng⸗ 
ling auff / die all huͤbſcher gſtalt vnd anſehens waren / 
angethan mit Diacynctin vnd purpur / trůgen ſchilt 
vnd wapen der groß mechtigen / guldin vnd Chꝛiſtal⸗ 
line geſchmuck / mit andern edelgeſteynen / bezeugeten 
eynmuͤtiglich das Ariſtobolus war geredt hett / nem⸗ 
lich das im̃ Hyrcano keyn begird wer e 
verwundert ſich Pampius / vñ ſpꝛach: Selig iſt das 


volck / welchs ſouil tapffere vnd warhafftige leut inn 


woꝛten vr weißheyt hat / Er achtet auch ſelig der Ro) 
mer Senat / wo ſie es dahin bꝛingen moͤchten das diß 
groſſe volck vnter jren gwalt keme / Iſt alſo vffgebꝛo⸗ 


chen mit Dyrcano vnd Ariſtobolo vñ gen Jeruſalem 


kommen. Vnd alß Ariſtoblus merckt das Pampi⸗ 
us wanckt võ pact den er anfencklich vms weinſtocks 
willen mit jm gemacht hatt / veracht er jhn / vnd flohe 
von jhm in Alexandꝛiam Egypti. Pampius aber 
bꝛach mit ſeim heer auff / zohe jm nach / vnd belegerte 
Alexandꝛiam. Ariſtobolus wich wider / vñ kam gen 
Jeruſalem / dem volgt Pampius wider nach bis dar / 
ſchꝛeyb A riſtobolosyñ freuntlichen bꝛiff / vnd verzeyg 
im ſein ſchuld. Da gieng Ariſtobolus zů jm hinauß 
vnd Pampius thet jm keyn leyd / ſond bat jhn er woͤlt 
jm die gſchirr all auß HER RUN hauß geben / des wi 
dert er ſich. Do ward Pampius zoꝛnig / vnd nam jhn 
in eiſene faͤſſel gefangen / kriegt Jeruſalẽ / vnd zerſtieß 
die maur ſeer. Sie aber flelengegen jhm herauß / ſchlů 
gend jhm ſeins volcks auff zwoͤlfftauſentman. 

Nach dem hatt Jeruſalem in wendige krieg / darũb 
das jhꝛe verfolgung hatt vberhand genommen / vnd 
zertreñt 


Biftorig. 
zertreñt vnd partyiſch waren / Dann der eyn teyl wolt 

Pampio vffthůn / Der anderteyl wolt ſich weren biß 

ſte nimer moͤchten / dem teyl ſtůnden vil ab / vnd fielen 

sis jhenen ſo die posten öffnen wolten / vñ dꝛungen für. 
Derhalben kam er in Jeruſalem / vnd gieng ins hauß 

des Heyligthumbs / erſchlůg daſelbſt eyn groß volck 

võ pꝛieſtern vnd landuolck. Vnd macht Dyrcanum 

künig ober Iſrael zum zweyten mal / vn Antipatern 

ſeinen rath. Veroꝛdnet Securũ eyn Roͤmer / Tribut Scaurus. 
einzenemen / Zog weg / nam Ariſtobolum in eiſen ge⸗ 

fencklich mit ſich / kert naher Arabien / vnd Pyrcanus 

mit Antipatro ſeim rath gaben jms geleyt. Vnd wie 

er Ariſtobolũ mit ſeinen zweyen ſuͤnen inn dieeiſen ge⸗ 

ſchmidt hett / ward Alexander võ jn ledig vñ entran. 

Vnd da diſerentrunnen hoͤꝛt das Dyrcanus vnd fein 

rathgeb weren auſſer Jeruſalem zogen / zog er hinein 

richtet wider vff was Pamptus von der maur zerbꝛo 

chen hett / vnd weret ſich gegen Pyrcano. Deß haufftẽ 

ſich die Iſraeliten zů jm vñ ſetzten an Pyrcanus ſtat. 
Verſamlet ſein heer vñ zog gegen Dyrcano auß alß er 

vom Pampio widerkert / vñ legt jhn nider / Securus 

der Rentmeyſter kam daruon. Vnd Alexander kert 

wider in Jeruſalem / Wider den kam herauff Gabini 
us der Roͤmiſch hauptmã mit groſſer macht / deß flo 

he er in Alexandꝛiam / daſelbſt ward er von Gabinio 

belagert / Da kam die můtter Alexandꝛi zů jhm hin 
auß / weynet vnd flehet er woͤlt jren ſun nit toͤdten / Er 2 
erhoͤꝛt ſie / vnd thet im nichts args. Alſo erobert Ga⸗ 1 N 
binius das gantz Judiſch land / on yrcanus regiert me vnter die 
zum dꝛitten mal vber Jeruſalem. Er ſetzt auch Für⸗ Roͤmer. 
ſten vnd Roͤmiſche amptleut vber Jericho vnnd Se / 

phoꝛi / ja vbers gantzland Ffrael. g 

Darnach begab ſichs das Ariſtobolus zů Rom le⸗ 

dig ward / vnd kam ins land Iſrael. Zů diſem er 


eyn zůlauff / das er auch eyn groß heer zewegen bꝛacht / 
auß welchẽ er viij. tauſent ſtarcker kriegſleut muſtert 

Gabintus vnd zohe Gabinio entgegen Da erhůb ſich eyngroſſe 
1 ſchlag Aris ſchlacht zwüſchen jhnen / das die ſtaͤrckſten Ariſtoboli 
ſteolum. all bis vff tauſent ernider lagen / Welche da ſie vff dle 
il berge flohen / jagten jhn die Roͤmer nach vnd erſchlů⸗ 
t gen fie all / Ariſtobolus weret ſich bis er ins haupt ſer 
wund vnd jms haͤlmlet zerſchytert ward / da fiel er vñ 

gab ſichgfangen / Die Roͤmiſchd fůrten jn zum Gabi 

nio / der troͤſtet jhn / vñ befalh ihn den aͤrtzten zeheylen. 

Darnach ſchickt ern dem Magiſtrat gen Rom / vnd 

der Senat ließ jhn wider ins gefencknuß legen zum 

zweyten mal. Deñ zumal lieſſen ſie dargegen ledig die 

swen fiin Ariſtoboli (die da gefangen gelegen waren) 

vurſacht vß dem růff jhꝛer můtter ſam folt ſie ein ſeer 
" klůg weib ſein. Alexander aber Kriſtoboli ſun fieng 

1 widerumb an Pyrcano vnd den Roͤmern zewiderſtee⸗ 

dañ er hett eyn groß volck verſamlet / erſchlůg den Ro. 
miſchen Rentmeyſter / vnd fůr alſo für / kam mit Ga 

een binio zeſchlagen / der legt ju nider vnd erwuͤrgt vil vol 
a ckes von Iſtael / Alexander kam in der flucht darus. 
Da kam Gabinius wider gen Jeruſalem / ernewert 

Vyrca no das reich vbers gas Iſrael zum viertẽ mal. 


¶Iñ ſelbigen tagen arbeyt eyns Roͤmiſchen raths 
herren fraw in kindsnoͤten / vnd da es an dem was das 
ſie geberen ſolte ſtarb ſie / Die perſonen ſo dabey waren 
ſaumpten ſich nit vnd ſchnitten der frawen jhꝛen leib 
auff / vñ gewunnen das kind alſo lebendig von jhꝛ / diß 
"Bi kind nentend ſie Jultum. Die weil aber ſein můtter 
wo her der auffgeſchnitten war woꝛden (welche im̃ latein Cæſa 

1 are lautet) hieß man jhn CefarLwelchswirteutfchenentz 

lehent haben / vnd ſpꝛechen Kayſer J 

Diſer Ceſar wůchs ſeer / das jhn die Rathsherrn in 
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krieg bꝛauchten / vnd all ſein anſchlaͤg giengend glück 
lich naher / ward alſo ſer groß. Er nam das Reich der 
Gꝛiechen transferirts oder bꝛachts vnter die Roͤmer 
ſampt vil andern laͤndern. kam darnach mit ge⸗ 
walt widerumb gen Rom vnd vnterſtůnd daſelbſt ze 
regieren. Aber ſie hetten eyn ſoͤlche pollitzei vnd bůdt 
nuß von jren altuättern her / das ſte in ewigkeyt keynẽ 
zum kuͤnige vffſetzen woͤlten / derhalben ſie dann auch 
Julium ʒů keym Künig haben wolten. Es erhůben 
ſich aber fo groſſe krieg vnter jnen / das jhꝛ Julius vit 
vñ on zal tod ſchlug. Vnd da Pampius innen ward 
das Ceſar sa Rom den Rathsherrn ſampt dem Se⸗ 
nat vnd andern groß maͤchtigen erſchlagen hett / vnd 
daſelbſt regierte / verſamlet er fein gantz heer von Ara 
bia vnd ʒog wider jhn. Da Julius hoͤꝛt wie Pampi 
us wider jhn kem / ließ er Ariſtobolũ auß dem gefaͤnk⸗ 
nuß zů ſich fuͤren erlediget jhn vnd redt jm guͤtlich ʒů / 
macht eyn Veldthauptman auß jhm / vñ ließ jhn wi 
der Pampiñ aufstehen. Er hatt aber eyn vaſt ſtarck 
heer vntet ſeim gwalt / fo war er auch eyn ſeer ſtarcker 
Künig. Vnd da Pampius hoͤꝛt wie Ariſtobolus wi 
der jhn außgeſchickt wer / foꝛcht er jhm ſeer von wegen 
feiner ſtrengkeyt vnd gwaltigem heer. Derhalben ent 
bot er den zů Jeruſalem ſo vnter ſeim gwalt waren / dz 
fie Ariſtobolo gſchenck zůſchickteg / ob ſie villeicht hin⸗ 
der jhn kemen vnd jm mit gifft vergeben möchten das 
er ſtuͤrb. Die zů Jeruſalem theten alſo / ſchickten jhm 

geſchenck durch großmechtige leut: Deren frewet ſich 
Ariſtobolus / aß vnd tranck ſich recht vol mit jhnen / 
Vnd alß ſie jhm das gifft gereychten / ſtarber. 

Der zeit die Ariſtobolus vber Iſrael regieret hat / iſt 
dzetjarıfep monat. Er iſt aber eyn gůtter ſtreitbarer 
kriegſman geweſen / huübſch von geſtalt / vnd eyns lieb 
lichen anſehens. 
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Julius hett 
groß glück. 


Römer dorf 
ten kein zum 


Ariſtoblus 
ward vo felz 
nen mit gifft 
getrenckt. 


Julius ſch⸗ 
lůg popeiũ 
vnd regiert 
alleyn. 


Do aber Pampius hoͤꝛet das Ariſtobolus tod war 
ruckter mit ſeim laͤger fuͤr Rom vnd belegerts / Dem 
zog Julius herauß entgegen ſchlůg mit jhm vnd toͤdt 
jhn / alſo ward das Reich in der hand Julij beueſtigt. 
Vnd er ſchickt geſchenck de künig in Syrien / vñ Egy⸗ 
pten / durch ſeine Fürſten / vff das er ſie ſym anhaͤngig 
machte. Antipater rieth Hyrcano er ſolt Julio zůzie 
hen vnd jm behuͤlflich ſein / ob er villeicht gnad bei jm 
funde / Hyrcanus thets / vnd hielt ſich fo manlich das 
ibn Julius feiner ritterſchafft zum Veldhauptman 
machte / Er fůͤrt aber v vñ groſſe krieg / dzer nit mit 
kleynen triumph wider gen Jeruſalem kam / vnd im 
reyſen wůchs er ye lenger ye mehꝛ. Myrcanus machet 
Phaſelum eyn ſun Antipaters zum ſtatthalter in Je 
ruſalem / vnd Herodem ſeinen bꝛůder La ndtpflaͤger 
in Galilea. 

Zů der zeit war Hiskia eyn ſer ſtreitbarer juͤngling 
zů Jeruſalem / dem hiengen an alle muſelige maͤnner 
vnd er ward jr Fürſt / zogen auß ſtreyffen im land Sy 
rie / vnd wuͤrgten ſouil das die Syrer lebens verdꝛoß 
für jhn / Deß ſchickt jhr Künig botten zů Derodedem 
Landpflaͤger in Galilea / bat jhn er woͤlt Diskia mit 
feiner rott demen. Herodes macht ſich vff vnd bekam 
jm eben da er wider von Syrern abzog / vnd dieweler 
vnuerſehens vff ihn ſtieß / ſchlůg er Hi skia mit ſeiner 
rott. Da diß geſchꝛey zum Syrer kam / ſchickt er jhm 
groß maͤchtige ſchencken / nemlich ſilber / gold / vnd eyn 
koſtlich edelgeſteyn / alſo nam der man vaſt zů. 

Die Sürjten Juda ſchꝛien zum Dyrcano von wege: 
Antipaters / dañ ſein vnd feiner ſuͤn laſt war dem lãd 
Juda beſchwerlich / baten jn auch er ſoͤlt Nerodem võ 
Galilea mit denen ſo Diskias blůt vergoſſen hatten / 
für gericht ſtellen / Vnd alß jhn der künig beſchickt / er 
ſcheyn Derodes zů Jeruſalem für gericht / angethan 
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mit küniglichen kleydern / vm̃gürtet mit eym vergul⸗ 


XIX 


ten ſchwert / welchen Samai vm̃ fein hoffart ſtraffet / Samens. 


Er kert ſich aber weder an jhn noch an die Richter. 
Alß nun Dyrcanus ſahe das jm das vꝛteyl zum tode 
reychen wolte / taurter jn vnd ſpꝛach: Wir woͤllẽ moꝛ 
gen das vꝛteyl erſt gehen laſſen / Erledigt Ihn alſo von 
jhꝛer hand: Er merckts aber nit das jms leben galdt. 
. Derodesflohe alſo bey nacht / kam zum künig Syrie / 
vnd ſagt alles wies jhm ergangen wer. Welcher kam 


mit ſampt jm vnd ʒogen mit gwalt Jeruſalem zů be⸗ 


kriegen. Aber ſein vatter Antipater / vnd ſein aͤltſter 


ꝛzůder Phaſelus giengen herauß vñ ſpꝛachen su jm: 


Warumb bezaleſt du den künig Hyrcanũ mit ſoͤlcher 


werung der ſich deinr erbarmet vnd nit gewoͤlt hat dʒ 
dein blůt vergoſſen würd? Vnd alß ſie jhn gebetten er 


woͤlt für Jeruſalem abziehen / volgt er / dennocht hatt 
er ſie ſeinen gwalt ſehen laſſen. 


Vff eyn zeit / alß Julius im̃ hauſe ſeines Gotts an Juli? ward 
bettet / hattend ſich ettlich männer von den diener PA zů Rom im̃ 
pij des erſchlagnen hauptmans wider jn zſam̃en ver⸗ D 
bunden / vnd ſchlůgen jhn tod: Eyner vnter jnen hieß Caßſius. 


Caſius auß Macedonia / vnd dieweiler jhm zů Rom 
foꝛcht zebleiben / flohe er daſelbſt hin / vnd ward fürter 
eyn groſſer regirer in Macedonia. 

Antipater war eyn groſſer tyrañ yber die Fürſten⸗ 
thum̃ Juda / er war haͤrter deñ Myrcanus / diſer künig 
kund nichts für jhm handlen / war jm auch nichts voꝛ 
behalte / ſonder all ding giengen durch jhens vñ feiner 
ſůn gwalt / Er hatt auch eyn groß anſehen vntern kü⸗ 
nigen inn der gantzen welt. Er ward aber von wegen 
feiner beſchwerd vnterm volckgehaſſet / beriethen ſich 
wie ſie hn vmbꝛechten. Künig Dyrcanus hett ey⸗ 


nen Fürſten der hieß Malchias / mit dem hielten ſie di Malachuys. 


ſen ratſchlag: Diſer begabt des künigs a der 
ij 


Antipater 
tranck gifft / 
vnd ſtarb. 


Walchtas 
ward zetiſch 
todgſchlagẽ 
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ſenckt dem Antipater toͤdtlich gifft ins trinckgſchirr 
da ers getranck / ſtarb er. Aber ſeine ſuͤn Phaſelus vñ 
Herodes ſchwigen vnd theten ob mercktend ſie es nit⸗ 
ſchicktend bꝛiefe zů Caſio der in Macedonia regierte / 
vnd berichten jhn des handels. Kurtzlich darnach 
kam Caſtus in Tyrum / vnd ſchickt ʒů Dyrcano das 
er ʒů jhm kem. Hyrcanus kam mit Malchia / Phaſe 
ſo vnd Verode / aſſen vñ truncken mit Caſio. Caſius 
aber empfalh feinen knechten / ie ſoltend thůn was fie 
Herodes hieſſe. Herodes hieß ſie / ſie ſoͤlten Malchiam 
mit dem ſchwerdt toͤdten / ſy toͤdten jn Hyrcano an der 
ſeiten. Dyrcanus fragt die ſůn Antipaters vmb vꝛ⸗ 
ſach / ſie ſagten / Caſius diener haben Ihn erwuͤrgt / wir 
wiſſen nit warumb. Vnd der Künig foꝛcht jhm für 
Phaſelo vnd Derode / dweil er gwiß wißte das ſies pꝛa 
cticiert hetten / Darumb ſpꝛach er foꝛcht halben zů jn: 
Diſer man iſts tods geweſen / dañ er war eyn voꝛteyl⸗ 
hafftiger wischerer. | 

Hach diſem handel machten die Roͤmer zum regen 
ten Octauianum Auguſtũ / der war Julij (deß erſch⸗ 
lagenen)bꝛůder ſůn: Diſem ward Marcus Antoni 
nus zůgegeben / der war ſeins vattern bꝛüder. Vnd 
alß Octauianus Auguſtus zů Rom regierte / ſchickte 
er M. Antoninum wider Caſtum Julium zeraͤchen / 
Dem ſchickt Pyreanus eyn guldine kron / darein wa⸗ 
ren edelgeſteyn vᷣſetzt / zur ſchenck / bittende er woͤlt hm 
ſein reich beueſtigen / dañ er wer mit Octaulano Aug. 
dem künige aller künige / im̃ bund / wie ern dann auch 
mit Julio gehabt hett / Diſem ward Marcus Anto⸗ 
ninus zuwillen. 

Zů der ſelbigen zeit ſchicket Antigonus der ſun Ari⸗ 
ſtobolibꝛiefe zů Paguro dem Künige in Perfia / das 
er woͤlt helffen Hyrcanum vertreiben auff das jhmo 
reich wider sin handen keme / ward mit jhm eyns / vñ 


Bilto:ig. 
verwilligt jmzegeben fünffhundert {5 golds / vñ hun 
dert jungkfrauwen vom geſchlecht Iſrael. Alßo ver⸗ 
ſamlet Pagurus ſeinen heerzeug widet das land Iſra 
el / vnd Antigonus zog mit vilen von Iſrael auß Je⸗ 


ruſalem vnd ſchlůgend ſich zů jhm / sogen alſo für Je⸗ 


ruſalem / belegerten es vnd theten groſſe ſtůrm ehe die 
ſtatt vntergraben ward. Namend Dyrcanum gefan 
gen / vnd koͤpfften Phaſelum / Hyrcano ſchnitt Anti⸗ 
gonus eyn oꝛ ab / auff das er hinfuͤrter zů dem pꝛieſter⸗ 


thumb nit tauglich wer / die weil er jhn des Reichs be⸗ 


raubt hatt. Herodes aber entran zů Auguſto dem 
Roͤmiſchen regenten. 

Pagurus der Rünig auß Derfia macht alſo Anti 
gonum Ariſtobolus ſun zum Künig vber Jeruſalẽ / 
bꝛach vff vñ keret wider in ſein land / fürt Hyrcanum 
gefencklich mit ſich. Aber Auguſtus veroꝛdnet Me 
rodem Antipaters ſun zum Künig vbers gantze lãd 
Juda / ſchickt eyn ſeer ſtarck heer võ Römern mit jm. 

Alß er im̃ zůg was / ſtieſſend jhm vnder wegen auff 
Alexandꝛa die tochter Dyrcani / mit Marimi (dicke 
Alex andꝛo Ariſtobolus ſun geboꝛẽ hett) jhꝛer tochter / 
die fůrt er mit ſich widerumb ins land Iſrael / nham 
jhm zum weib Marimi / vñ beſchlieff ſie vff dem berg 
Galilee. Dann das ganze Iſrael wonte dennzumal 
vff dem berg Galilee / vnd machte daſelbſteyn friden 
mit jhm. | 

Zur ſelbigen zeit reyſete Marcus Antoninus / der 
zůgegebne Octauiani Auguſti / durch das gantz land 
gegen Nidergang / vff das ers den Römern vnderthaͤ 
nig machte / ſampt Egypto / Damaſco vnnd Syria / 

nd Herodes zog mit jhm biß zum fluß Euphꝛates / 
thet jm nit kleyne huͤlff / Dañ die Araber hattẽ jm hin 
derhaltgſtellt / vnd toͤdten alles was M. An ronino 
zůziehen wolt / aber Dersdes lag ihn ob vnd ſchlůg ſie. 
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Zoſippi 
Soͤlcher tapferkeyt Derodis frewet ſich M. Anton!) 
nus ſer / vnd furt jn wider mit Caſio ſeim Fürftt ins 
land Iſtael / hett eyn gwaltsbꝛief mit ſich an alle Für 
ſten Syrie / deß inbalte: Wiſſet dz Octauianus aug. 
der kůͤnig aller künig Derodem den fun Antipatri zũ 
künig vbers land Juda geſetzt hat / weñ deñ diſer bꝛief 
zů euch kommen wirt / ſo eilet jhm zehelffen / niemants 
außgenom̃en / wer nur das ſchwert fuͤren kan ſol mit 
jhm Jeruſalem zů ziehen / vff das Antigonus ſein wi⸗ 
derpart veriagt werde / welcher daran ſeumig wurde / 
den ſoͤllen die krieger mit dẽ ſchwert ſchlagen / Ich M. 
Antoninus hab bei meinem fehwerdrfi Ichs zeaͤndꝛen 
verſchwoꝛen. Da die Fürſten Syrie diſen bꝛieff ge) 
leſen hattẽ / erleten ſte allzů Derode / des ward ſein hauf 
ſer groß. Antigonus ſchickt wider jhn Pampium 
1 den Fürſten ſeiner ritterſcha ft / Da erhůb ſich eyn gro⸗ 
N) ße ſchlacht / fiel beyderſeits manch man / das auch Jo⸗ 
ö ſeph künig Derodis bꝛůder vm̃kam / Zuletſt lag An} 
tigonus hauff nider. Alſo zogen Herodes vñ Caſius 
für Jeruſalem im dꝛitten jar des reichs Derodis vber 
295 15 ſrael. Vnd do ſte die maur nidergefelleten fiel Caſt 
Jeruſalem ug mit den Roͤmern hinein vnd ſchlůgen jh vil tod. 
An. Siegiengen auch ins heyligthum̃ / mit fürſatzfürter 
ins allerheyligſt zegeen / aber Herodes verlieff jhn mit 
den feinen die thuͤr zuckten vnd werten das keyner hin 
ein kam. Derodes ward auch zoꝛnig vber Caſium vñ 
ſeinen hauffen / vnd ſpꝛach: Weib: die inwoner diſer 
ſtatt alle wuͤrgen woͤlt / vber wen ſol ich denn das regi⸗ 
ment fuͤren welchs mir von Octaulano empfolen iſte 
u Gleich gebot Caſtus vnd ließ außf chꝛien durchs gãtz 
I lager der Roͤmer / das welcher eyñ Iſraelits toͤdte / mit 
dem ſchwerdt widerumb ſterben muͤßte. 
Darnach nam Herodes Antigonum efangen / vñ 
uuert jhn dem gewalt Caſij / Et ſchenckt auch Caſio 
vnd 


Hiſtoꝛig. 


vndden ſeinen gold vnd ſilber. Caſius aber opfferte 
dem ER RI ein groſſe guldine kron / dañ er foꝛcht 
ihm ſer das er die heylige ſtattgekriegt hatt. 
Darnachbꝛach Caſius auff vnd zog wider in Egy 
pten / vnd Antigonus bleyb ſein gefangner. Derodes 
ſchickt jhm aber nach eyn großmaͤchtige ſchenck er ſoͤlt 
Antigonum toͤdten / dañ er foꝛcht das reich moͤcht ett 


wa wider zů ſeinen haͤndẽ kom̃en. Caſius wuͤrgt An / Caſtus wir 
tigonum / alſo kam das reich beſtendig vntern gwalt get Antigos 


Herodis / Der bꝛacht fürter die vmbligenden heyden 
vnd voͤlcker vnter ſein gwalt vnd macht ſie jhm zins 
bar / ward alſo hoͤher weder all ſeine voꝛfaren. 

Nach dem macht Pagurus der künig inn Perſia 
Hyrcanum Alexanders ſun ledig vom gefencknuß / 
ſetzt jn zum Fürſten vber alle Iſraeliten ſo ſich verzo⸗ 
gen hetten ins land Sennaar vnd Perſien. Dyrca⸗ 
nus begert aber hoͤchlich zeſehen die heylige ſtatt / vnd 
das hauß des Deyligthumbs / Derodem vñ ſein reich / 
den er deñ an eyns ſuns ſtatt liebet. Vnd do Derodes 
hoͤꝛt das Dyrcanus der gefangen künig / zů Babylon 
in groſſen eren were / foꝛcht er ſich / vnd ſpꝛach: Deute 
wirt das hauß Iſrael ſeiner vaͤtter reich widerum̃ vff 
richten / Vnd dichtet args / ſchꝛeyb Paguro eyn epiſtet 
alſo: Wiſſe das ich von Dyrcano erzogen bin / vnd er 
hat mich jhm ʒum ſůneerwoͤlt / dweil ich nun zů Jeru 
ſalem regiere / bin ich ingedenck aller feiner gůtthat / be 
ger auch das fie jm ewiglich belonet werden. Derhal 
ben bitt ich dich du woͤlſt jhn zů mir ſchicken / es moͤch⸗ 
ten ſunſt krieg zwüſchen dir vnd den kindern Iſraels / 
ſampt jren bundgnoſſen entſtehen. 

Da Pagurus die Epiſtel gelaß / ſchickt er nach yr 
cano / vnd ſpꝛach / Wilt du zů Herode ziehen? Gab jm 
doch nichts deſtminð rath / vnd warnt jn voꝛ Derode / 
ſpꝛechende: Důt dich vos Derode / dañ er iſt blůtgirig / 
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halt keyñ glauben / hat dich meh: von foꝛcht dañ liebe 
wegen berůfft / wirt auch ſein haupt (weil du lebſt) nit 
ſanfft legen / voꝛ ſoꝛg / das ſein reich nit wider an dich 
wachſe / Darumb iſt dir weger du laßt dir hie an kley⸗ 
ner Eer vernuͤgen / weð das du dein alter im̃ blůt mit 
ſchmach ablegeſt / Soiſts vmbs menſchen hertz alſo 
gethan: Wo ʒwen ſind / da der eyn vereret vnd der and 
veracht iſt / vn ſich das blat wendt das der veracht zů 
iheffen eren / der vereret aber in vnachtung kompt / ſo 
mag jhener diſem nim̃er ʒůſpꝛechen oder vm̃ ſich lydẽ. 
So weyßt er das der menſchen ſiñ eym Erbherrn am̃ 
gneygtſten iſt. Wodu zum pꝛieſterthbumb touglich 
wereſt / wie du nit biſt / dweil du das eyn oꝛ nit haſt / ſo 
moͤcht er regieren / vnd dir daſſelb verleihen / ſoes aber 
nit iſt / ſo wil ſichs dir nit gebuͤren doꝛt zeſein vñ deren 
beyder manglen. Solchs rieth Pagurus Pyrcano: 
Die Juden in Babylon bathen jn auch er woͤlt zů De) 
rode nit ʒiehen / Er volgt jhnen aber nit / Vꝛſach / Der 
HER wolt erſtatten den vnbill ſo ſein vatter vnd 
großuatter an der weiſen blůt / auch oni des fůrmãs 
vwürckt hetten / vnd alſo vom hauß Haſmonai keyn 
ſam / nam oder nachkom̃en vberblibe. 

Alſo zog Pyrcanus naher Jeruſalem / vñ Herodes 
kam jm entgegen / vmbfieng vnd kuſſet jn / fuͤrt jhn iñ 
fein gmach / vñ bꝛangt taͤglich mit jhm / nent jhn fürt 
Lieber vatter / fürm gantzem Iſrael / aber im̃ bergen 
tracht er jhn vmbzebꝛingen. Diß merckt Alexandꝛa 
fein tochter / die ſchwiger Derodis/ vnd ſie verwarnete 
Hyrcanum / aber ergab jhꝛ keyn glauben / biß das auff 
eyn zeit außbꝛach / da bedacht er zefliehen zů Malock 
dem Künige Arabie. Derhalben ſendte Dyrcanus 
eyn botten zu Malock / das er jhm woͤlt roß vñ wagen 
ſchicken mit welchen er daruõ kom̃en moͤcht / aber der 
bott handlete vntreulich vñ faͤlſchlich / dañ er bꝛachte 
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Hyrcanus bꝛief heymlich Derodi / dem gab Herodes 
eyn groſſe ſchenck / vñ hieß jhn den bꝛief Maloc liuern / 
was er jhm wider für antwort geb / ſolt er jhn auch den 
wiſſen laſſen / Alſo bꝛacht der bott Maloc die bꝛiefe / 
welcher Myrcano willfaret / ſchicket roß vnnd wagen / 
ſchꝛieb jhm darneben eyn ſolchen bꝛiff: Sthe / ich hab 
dir roß vnd reitter zůgeſchickt / darumb kum̃ ʒů mir / 
ſo wil ich dir thůn nach luſt deins hertzens / Alſo kam 
der bott mit ð antwoꝛt Maloc / die Pyrcano zůſtůnd / 
vnd liuert ſie heymlich Derodi / Da ſchickt er gleich zů 
der haldſtatt do er die maͤnner Maloc wißte / vnd die 
geſandten fiengends vnd fuͤrten ſtezů Derode. Mero⸗ 
des ließ eyn rath verſamlen / für den ward Hyrcanus 
geſtellt / Der Künig fragt jhn: Sag an / haſt du nit 
Malocdem Rünig Arabie bꝛiefe gſchickt; Er ſpꝛach 
Ich hab jhm keynegeſchickt / Da ward herbꝛacht Ri⸗ 
ſtius der bott / ſojhn dargeben hatt / vnd die Arabiſchẽ 
ſo ergriffen warend / die haben den handel klar gmacht 
fürm gãtzen rath / alſo / das Dyrcanus ein antlitz nit 
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vffrichten doꝛfft / Da gebott der Künig den dienern / zerodes tod 
vnd ſie fielen jhn an vñ erwuͤrgten / Dermaſſen ward te yrcant 
das reich beueſtigt unterm gwalt Derodis. Die zeit der in erzogẽ 
fo Hyrcanus regiert hatt / waren xl. Jar / ſey monat / hat. 


nach dẽ tod ſeiner můtter regiert er dꝛei jar / Darnach 
kam ſein bꝛůder Ariſtobolus der bzacht ihn ab / vnnd 
ließ jhn eyn hohen pꝛieſter ſein. Dꝛei jar darnach kam 
er wider darzů vnd regierte xl. jar. Darnach ſtieß jhn 
Antigonus Ariſtobolus fun daruon / ſchnid jhm das 
eyn oꝛ ab / vnd veriagt jhn der heyligen ſtatt. Vnd alß 
Herodes ſein diener regierte / iſt er widerum̃ in die hey⸗ 
lige ſtatt kommen / der vergoß ſein blůt on vꝛſach / wel 
cher doch Derodẽ voꝛmals erloͤßt hatt vom gwalt des 
Raths / vff das er nit vmbkeme von wegen deß blůt⸗ 
uergieſſens iskie / ſoer inn Syria begangen hatt. 
= g% 


Ds ſelbigen tag an thet Hyrcanus keyn vbels mer 
voꝛm DER Rl / alleyn das er Derodi in vnſchuldi⸗ 
gem blůtuergieſſen vberſehen hett / darumb můſt er 
auchs leben fuͤr jhn laſſen: Gebenedeit ſey der dem mã 
ſoͤlchs nit bergen kan / vnd ers auch nit vergeſſen wil. 

Marimi die haußfraw Herodis hett eynẽ bꝛůder 
hieß Ariſtoblus / dem wolt Herodes das pꝛieſterthũb 
nit leihẽ / dañ er foꝛcht jm voꝛm gſchlecht der kind Maſ 
monai / darumb hatt ers eynem andern der nit deß ge⸗ 
ſchlechts war / mit namen Haniel / zůgeſtelt. Do er a⸗ 
ber Dyrcanum ſeins weibs großuatter getoͤdt / ſtieß er 

Ananelus anieln ab ( dañ das weib lag jm darũb an vnd ſetzt 

100 jren bꝛůder ans ampt⸗ welcher ober wol noch eyn kind 

Nerampt ge war / ſo hatt er doch weißheyt vnd vſtand ward auch 

ſetzt. ſchoͤner lieblicher mans perſon vntern kindern Iſrael 
nit funden. Es hett ſich aber nie begeben das eyner 
deß hohen pꝛieſter ampts vo eynichem künig entſetzt 
wer woꝛden / on diſen Haniel entſetzt Herodes / vff das 
ers weib vñ die ſchwiger zefriden ſtellte / aber die ſchwi 
ger wolt ſichs(jres vatters halb) nit troͤſtẽlaſſen / ſonð 
fie redt freuelich widern Künig / bis dz er ſie můſt ver⸗ 
huͤten laſſen. Alexandꝛa aber ſchickt bꝛiefe zur Cleo⸗ 
patra / M. Antonin des Roͤmiſchẽ ſtathalters / hauß 
frawen / künigiñ in Egypten / erzelet jr alle boßheyt die 
Herodes dem ſamen Haſmonat anthan hett / vnd bat 
ſie vm̃ huͤlff. Der antwoꝛtet Cleopatra alſo: Wodu 
moͤchſt zů mir kom̃en / ſo ſolt du wol ſehẽ was ich thůn 
wil. Wie nun Alexandꝛa diſen bꝛieff laß / ſchickt ſie 
ʒů Ariſtobolo jrem ſun dem hohen pꝛieſter / verkündet 

im wie ſie fliehen woͤlt biß zum meer Japho / vnd fürt 
zuſchiff faren bis in Egypten / vnd ſagt weiter: Volge 
mir mein ſun / vnd flihe mit mir / wir woͤllen zwogroſ⸗ 
fer kiſten machen laſſen / dir eyne vñ mireyne / vnd den 
dienern eyn ſchenck thůn die tragen ons heymlich hin⸗ 


Hiſtoꝛig. 


auß / vnd alſo mit der flucht vnſer leben erretten. Sie 
vnderſtůnds wol / aber es ward durchs künigs diener 
eynen offenbar / der zeygts jhm an / Der Künig ſpꝛach 
zum kundtſchaffter: Weñ jr ſie hinauß tragen ſolt / ſo 
bꝛingt ſie zů mir her / der diener thets / alſo kamẽ die ki⸗ 
ſten fuͤr den Künig / bꝛachens vff / zogen herauß Alex 


andꝛam / ſampt jrem fun Ariſtobolo / On der Künig 


redt jhn hart zů / aber Alexandꝛa antwoꝛtet ſo frech / 
das er von jhꝛ inn fein gmach lieff vnd ſpꝛach: Es iſt 
beſſer im winckel vnterm dach / dañ mit boͤſem weib 
haben vngemach. Er thet aber fürter ſam acht ers 
nim̃er. Vber eyn jar ernach legte Ariſtobolus feine 
Biſchofliche kleyder an / in Tempel zegehen / vñ alß er 
beim altar ſtůnd vffʒuopfferen / ſchaweten die Iſraeli 
ten alle ſein ampt / ſchoͤne vnd weißheyt / freweten ſich 
vnd lobten Gott das noch yemant verhands wer der 


das hauß Haſmonat erſdtzte. Do der Künig diß hoͤꝛ 
te / entſetzt er ſich / mißfiel jm / vnd ſpꝛach zů ſich ſelbſt: 


on nun an werden die Iſraelitꝰ jrer vaͤtterr reich wi 
der an ſich bꝛingen ( dañ er merckt das jhns hertz zů jm 
hieng) Darumb ward er zů rath / vnd zog im Feſt der 
Lauberhuͤtten mit all ſeim gſind gen Jericho / vnnd 
macht daſelbſt all ſeinen Fürſte vñ dienern eyn groß 
mal / vnd ſie ſaſſen all eyn yeð nach ſeim ſtand fur jm / 
Ariſtobolum aber den hohen pꝛieſter ſetzt er jm zur ge⸗ 
rechten / vnd alß ſie aſſen / truncken vn frölich waren / 
kamen des künigs kinder vnd wolten in Joꝛdan badẽ 
gehen / den befalh der Künig heymlich ſie ſoͤlten Ari⸗ 
ſtobolũ anſpꝛechen das er mit jnengieng / vnd jhn alß 
deñ ertrencken. Vnd da ſie baden wolten bathen fiel 
riſtobolum er woͤlt mit jhn im̃ Joꝛdan ſchwim̃en / Er 
wolt aber nit der Künig erlaubt jm deñ / Bath alſoer 
woͤlt jhm erlauben / der Künigs ſchlůgs ab / der juͤng⸗ 
ling ließ nit nach bis er ſpꝛach: Thů was dich gluſtet. 

| sy 
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AlfoBambderjünglingin Jordan mit den andern ku 


Zerodes fh nigsEindernzebaden. Der Künig aber ſaß vffs roß 


vnd reyt vm̃ gen Jericho mit all ſeim gſind. Die kna⸗ 
ben badten bis abends das die Soñ vntergieng / da er 
trenckten ſie Ariſtobolum den hohen pꝛieſter / vnd da 
er tod war / kamen ſte vnd verkündtens dem Rünige. 
Das volck weynet ſo bitterlich vmbjhn / von ſeiner ge 
rechtigkeyt / tugend / ſchoͤne vñ ſeins kurtzen lebens we 
gen / das man auch das heulen von ferrem hoͤꝛet. 
Marimi des Kkünigs haußfraw / vn Alexandꝛa des 
jünglings můtterkundtẽ nit getroͤſt werden. Der kü 
nig weynte auch klaͤglich / dañ es rewet jhn des began⸗ 
genen vbels. Es wißts aber yederman das der künig 
angericht hett. Alexandꝛa fein ſchwiger redt jm hart 
zů / darumb das er jren vatter / jhꝛen man / vnd ʒů letſt 
ihzen fun hett erwuͤrgen laſſen. Der Künig ant woꝛt 
ir weder gůts noch boͤß . dm ſelbigen tag vnd fürt 
an / ward ewige feindſchafft zwüſchen Alexandꝛa mit 
Marimt / vnd zwüſchen Kyparin der můtter Dero⸗ 
dis mit Salumith ſeiner ſchweſter / welche war vom 
knechtiſchen ſamen: Marimi hůbs jhn vff vnd ſagt 
ins ins antlitz fie weren nit vom ſamen Iſrael / ſonder 
vngeadlete baſtart. Herodes hatt aber Marimi ſo 
moꝛdlich lieb / das er ſte ſein lebtag nie betruͤbt / oð joch 
nie geſpꝛochen hett / warumb redſt du das? 

Hach dem ſich dis verlauffen hett / regierte M. An 
toninus der gwaltigſte Roͤmer nach Octauiano Au⸗ 
gufko (welchen er wider die künigegen Flidergang su/ 

riegen geſchickt hett) in Egypten. Vnnd Cleopatra 
fein weib hetzt jhn wider Octauianum Aug. Iſt auch 
alſo außgezogen wider jhn zekriegen ʒu waſſer vnd zu 
land / zu fůß vnd zu roß . Vnd dweil Egypten dem lãd 
Iſrael gelegen / war Herodes M. Antoninogeneygt. 
Y. Antoninus halff jm auch dermaſſen / das jn keyn 
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Künig feiner halb doꝛfft angreiffen / Der vꝛſach halb 
halff jhm dargegen Herodes wider mit fůß uolck vnd 
reyſigen / zeſchiff vñ zuland / da er wider Octauianum 
Aug. ſein anſchlaͤg gemachte. Octauianus aber ſch⸗ 
lůg jhn vnd all ſein volck mit dem ſchwerdt / vñ ſchifft 
in Egypten kam bis zur Inſel Rhodus. Vnd da De/ 
rodes hoͤꝛt das M. Antoninus vmbkom̃en war / vnd 
wie Octauianus Aug. in Egypten wer / empfiel jms 
hertz / vnd foꝛcht ſich hart vo feinem grim̃. Da er ſich 
wider erholet / bereitet er eyn groß maͤchtige ſchenck ʒů. 
Wie er nun zur reyſe gerüſtet war / beſchickt er Joſeph 
denman ſeiner ſchweſter Salumith / den ſetzt er vber 
fein hauß / befalh im darneben: Wo mich Uctautanus 
Auguſtus toͤdten würde / ſo wirdſt du Marimi mein 
haußfraw mit gifft trencken das ſte ſterbe / Dañ es ʒi⸗ 
met ſich künigen nit das jhꝛ eyner eyns vnedlẽ künigs 
verlaſſene wittwe neme vnnd mit jh: ʒů küniglichem 
bett gehe. Alſo zog Derodes gen Rhodus / vnd feine 
ſchenck trůg man voꝛ jhm her / vnd er volget jhꝛ nach 
bis zů Octauiano Auguſto / Er fand jhn aber wider⸗ 
willig vnd zoꝛnig / darumb das er M. Antonino huͤlf 
gethan hatt. Herodes trůg eyn küniglichekron vff ſet 
nem haupt / vnd da er Octauianum anſichtig ward / 
thet ers ab / fiel zur erden auff ſein angſicht für die fuͤß 
Oct. Aug. vñ ſpꝛach: Ich bekeñ meinſund meim hern 
dem Rünige / das ich geliebt hab M. Antoninũ mei⸗ 
nen bundgnoſſen / welcher dweil er mein nachbur war 
iſt er mir zů gůtem ſteur kom̃en. Nach dem mich aber 
mein herr der künig aller künge ʒum regirer gemacht 
vnd all meine haͤndel vernom̃en hat / iſt er mir nie zů 
huͤlff komen. M. Antoninus hat mich aber nit ſteckẽ 
laſſen / Geſtee derhalben das ich jhm wider mein hern 
den Künig mit leuten zů fůß / zů roß vñ zeſchiff / nach 
beſtem vermoͤgen / ja ettwa perſoͤnlich / geholffen hab / 
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Anton iũ vñ 
all ſyn volck 


FZoſippi 
wenn er fiel ſo richt ich jn vff / vnd weñ er ſtraucht ſo 
erhielt ich jhn. Inn diſem allem meyn ich nit das ich 
bundbꝛüchig voꝛm künig der künige erfunden werde / 
voꝛab dwweil M. Antoninus tod iſt / Wie mich nun 
mein hert der Künig haltet / er toͤdte mich / dweil ich 
meinẽ bund mit M. Antonino wider jngehaltẽ hab / 
daß es můß ye geſtoꝛben ſein / oð ſetz mich in mein vo 
rigen ſtand / ſogſchicht mir recht vnd wol. Do BOcta/ 
ulanus Aug. diſe red Derodts hoͤꝛet / ſpꝛacher: Stehe 
vff du künig Iſrael / ſei zů frid vñ foͤꝛcht dir nit Es iſt 
billich das du der naͤhſt nach mir ſeieſt / Dañ ich weyß 
das M. Antoninus dir nit / ſonder der anreytzung ſei⸗ 
nes weibs geuolgt hat / er hett ſunſt keynẽ anſchlag ge⸗ 
macht: Er hieß alſo die kron des reichs wider auff das 
haupt Herodis ſetzen / vñ macht eynen bund mit jm. 
Darnach ʒogend ſie beyde naher Egypten vff das 
ſte ſich rächen an der Cleopatra / aber die boßhafftige 


Eleopatra alß ſie ſahe das die ſtatt erobert ward / thet ſie jhꝛe koſt 
coͤdt ſich ſelb lichſten kleyder an / vñ ſetzt fich vff den ſtůl des reichs / 


hieß jhꝛ eyn nater bꝛingen / die hůb ſie an jhꝛ bꝛůſt / vnd 
da ſie von der geſtochen ward / ſtarb fie. 

Alß nun Octauianus Aug. zum küniglichen pal⸗ 
laſt kam vnd ſahe ſie doꝛt ſitzen / ward er fro das er ſich 
an jhꝛ raͤchen ſolte / vnd er hieß fie vom ſtůl ſetzen / ſihe 
da war ſie tod / welchs Oct. Aug. ſeer mißfiel. 

Joſeph aber der man Salumith des künigs ſchwe 
ſter / zeygt Marimian / das wo er vom Auguſto vm̃⸗ 
bꝛacht würde / er fie mit toͤdtlichem gifft trencken ſolt. 
Daher jhn dañ Marimi noch meh haſſet / alſo / do er 
mit frid vnd eren von Oct. Aug. widerkam / vnd alle 
ſeine manſchafft / diener vnd hofgeſind ſich ſeer frewtẽ / 
frewet ſich Marimi ſein haußfrau nit / ja nach dem er 
jr auch ſchon erzelet hett wieer vom Auguſto groß ge⸗ 

acht vñ deeret wer woꝛdẽ / ſahe ſie doch allzeit traurig. 
Da Salu⸗ 


Da Salumith die ſchweſter Herodis ſahe wie Ma Auß nachre 


rimi den Künig alſo frettet / ſpꝛach ſie zů jhm: Weil 


deenſteet vil 


du biſt bey Octauiano Aug. geweſen / hat mein man vbels. 


Joſeph Marimi beſchlaffen / Aber Derodes gab jhꝛ 
keynen glauben / dañ er wißte wol jhꝛeneifer gegen jr. 
Zuletſt fragt der Künig Marimi: Wie koͤpts dz du 
dich nit gefrewet haſt da ich mit frid vom Octauiano 
Auguſto kam? ſonder ich ſihe das du im̃erzů traurſt / 
das deut nichts gůts in deinem hertzen. Marimi ant 
woꝛtet: Du haſt all weg geſagt wie du mich für ander 
frawen liebeſt / vñ haſt doch Joſeph deim ſchwager be⸗ 
folhen er ſolte mich mitgifft trencken. Da Herodes 
diſe wort hoͤꝛet / entſetzt er ſich voꝛ groſſem ſchꝛecken / 
das Joſeph diſe heymligkeyt hett offenbaret: Fiel jhm 
auch zů was Salumith geredt hett / vñ deßhalbẽ Jo⸗ 
ſeph jhꝛ ſoͤlchs eroͤffnet. Vnd wie der Künig grim̃ zoꝛ 
nig auß dem pallaſt rauſchte / merckt Salumith das 
vber Marimi gieng / darumb verſchwetzt ſie ſy noch 

weiter / vnd beſtalt laͤſtrer vn luͤgendichter / das eyn ge 

ruͤcht ward ſam ſolt ſie jm haben woͤllen vergeben / vñ 
wie ſies wunderberlich von jr erfaren hett / ſpꝛach wei⸗ 
ter zum künig / Wo du ſie leben laßt / ſo wirt ſie eilens 

dich erwuͤrgen / vnd das reich võ deim gwalt nemen / 

ſo ſpꝛicht vnſer gſatz: Wil dich yemands ctoͤdtẽ / ſo kum̃ 

jhm zeuoꝛ vnd toͤds. Solichs redt Salumith zů Dez 

rode / vnd reytzt jhn ſo hefftig / das er Marimi ließ vff 
den platz außfuͤren vnd jhꝛ das haupt abſchlagen. 

Es volgten jhꝛ aber alle weiber in der ſtatt mit Mari 

mijhꝛer můtter nach / die ſchalt ſie vnnd ſpꝛach: Gehe 
hin die du verachteſt deinen man vnd wider jhn ange⸗ 
ſchlagen haſt / Vnd Alexandꝛa ſtalt ſich ſam weynet 
fie vmb die miſſethat jrer tochter / ſo ſte doch vermeyn 
te den Künig alſo zubeguͤtigen / ob er ſie leben lieſſe bis 
ſte jhn mit gifftgetrenckte. e 


Joſippi 
Zerodes liß ſchweigend auß hin / ſahe weð zur rechten nach zur lin⸗ 
ſeinerliebſtẽ cken / foꝛcht auchden tod nit / dweil fie ſich vnſchuldig 
Sen wiß te im̃ bergen von rath vñ that / auch das jhꝛ Gott 
eyñ gůten lohn geben wurde in künftiger welt / entbloͤ 
ſet hiemit den halß vnuerzagt / vnd ward jhꝛ dz haupt 
abgeſchlagen / vnd das vnſchuldig blůt vergoſſen. 
Gott vʒzog aber feine raach nit / dañ er ſchickt eyn groß 
ſe peſtilentz ins hauß PDerodis / vnnd es ſtarb jhm fein 
beſt hofgſind mit frawen vnd kebsweibern. Die peſti 
lentz regierte auch durchs gantze Judiſche land: Vnd 
das gantz Iſrael erkant das diſe angſt vm̃s blůts wil 
len Marimi vber ſie kom̃en wer Darumb růfften ſie 
zum DER RI ſpꝛechende: Wilt du vm̃ eyns ſünde 
willen die gantze haͤrd verwuͤſten? Alſo erbarmet ſich 
der DERR des lands vnd nã die peſtilentz võ volck 
hin. Es hat auch den KRünig gere wet das er dis vn⸗ 
ſchuldig blůt vergoſſen hett ⸗ vnd die liebe krenckt jhn 
biß vff den tod. Vnd da Alexandꝛa die můtter Ma 
rimi ſahe das er ſer kranck war / wolt ſie jm volns mit 
gifft hingeholffen haben / Diß ward der künig gewar / 
vñ hieß fie vmbꝛingen / alſo ſtarb fie. Dergleichen har 
gerodes ver Herodes allen kindern der Machabeer than / vñ keyn 
tilgt dz gãtze vberleng jhꝛes namens bleiben laſſen: Joſeph den mã 
nabe Salumith ließ er auch tod ſchlagen. 
Der Künig her auch zwen ſuͤn / Alexandꝛum vnd 
Ariſtobolũ / die jjm Marimi ſein haußfraw geboꝛen 
hatt / die waren zů Rom alß der Künig jr můtter toͤd 
tet / dañ er hatt ſie dargeſchickt Latein zulernen / Diſe 
beweynten vnd traurten jhꝛe můtter / vñ feindten den 
vatter. Vnd alß jhꝛ vatter der kranckheyt wider vff 
kam / ward er beueſtiget iñ ſeim reiche. Ba wet veſte 
ſtaͤtt / vnd iſt groß mächtig woꝛden. Es iſt aber im̃ 
xiij. jar ſeins reichs eyn groſſer hunger im land woꝛdẽ 
vnd der künig thet herfuͤr auß ſeinen fchägen vaſt vil 
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ſilber / gold vñ edelgeſteyn / ſchickts in Egypten / da ka 
jhm bꝛots gnůg zů / Vnd der Künig gab den hungeri⸗ 
gen vnd důrfftigen allmůſen / erſaͤttiget ſiemit bꝛote: 
vᷣſchonet ſeiner eigen guͤter nit / Soͤlchs bewiſe er auch 
nit alleyn Iſraeli / ſonder allen frembden nationen võ 
land vnd ſtaͤtten / die jhn vmb ſeins geſchꝛeys willẽ er⸗ 
ſůchten. Er hat auch glück in kriegen geſpuͤret. 

Er vnderſtůnd ſich zůernewern das hauß des heylig 
thums / berathſchlagts mit Iſrael / begerts in der groͤſ 
ſezemachen wies Salomon der Künig Iſtael vffge⸗ 


XXVI 


richt hatt. Dañ alß ſie zun zeiten Coꝛeſch wider auß ð Eyrus. 


gfencknuß kamen / baweten ſie es nach dem muͤß wies 
Coꝛeſch angab / vñ nit wies voꝛ gweſen war. Do aber 
Iſrael merckt das er gedacht das hauß võ grund vff⸗ 
zefuͤren / gaben ſie jhm keyn antwoꝛt / foschten weñ ers 
abgebꝛeche / er wurd es ſeumig wider vff bawen. Er 
merckt aber wol was ſte betrachten / darumb ſpꝛach er 
zů jhnen / er wolt in keynen weg ſeumig fein/wölt auch 
nit růgen er hets dan volbꝛacht. Sagt weiter / er wol 
te von feinem ſchatz gold vnd ſilber / edelgſteyne / ſteyn 
auß der Infel Thaſo / vnd maͤrmling / nemen / das er 
den werckleuten gebe / den zimerern holtz / den ſchmidẽ 
ſteyn / gold / ſilber / artz vnd eiſen / dauon man alle not⸗ 
durfft / zum kunfftigen werckgehoͤꝛig / haben moͤchte / 
darumbob ers hauß ſchon abbꝛech / ſokünder es doch 
gleich wider vfffuͤren / wie er dañ auch thet. Dan wie 
ers abgebꝛacherbawet ers wider new / in die lengc.elẽ / 
in die werte c. vnd in die hoͤhe c. alles võ weiſſem mar⸗ 
moꝛſteyn / die hoͤhe von ſteyn werck hielt vx. elen / dañ 
das fundament war xx. elen vnterm erdtrich / vnd c. 
ob der erdẽ / Die bꝛeyte am ſteynwerck war xij. elen / vñ 
die dicke witz. vnd yeeyner wie der ander. Die thuͤren 
am hauß hat er mit reynẽ gold betzogen / mit edelgſtey 
nen beſetzt / jhꝛe ſeulen ſilberin / wie auch die e 
| 


erodes bu 
wete eyñ neu 
en Tempel 

zů Jeruſalé⸗ 
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Er macht auch eyn kunſtlichen guldinen rebſtock / 
der hatt glantzende außſpꝛeytungen / vñ goldrodlicht 
zweyg / obenauß hin aber gelblichts gold / vnd die han⸗ 
gende trübel Chꝛyſtallinen. Diſer weinſtock war ſo 
groß das er tauſent lo klars golds wůg / deßgleichẽ iſt 
nie in der welt geſehen. Er macht fürter eyn voꝛhall / 
vnnd für die hall zwo verſilberte waͤnd ſeer kunſtlich / 
Hinden am hauß aber / gegem Vidergang / hats eynẽ 
ſal cl. elen lang / vnd in der weite hundertelen / vñ das 
pflaſter war pur marmoꝛſteyn / Gegen Mittag vnd 
Mittnacht hatt er cl. elen / in der weite c. elen. In den 
hat er geſetzt el. weiſſe maͤrmline ſeulen in vier oꝛdnũ 
gen / xl. elen hatt eyn oꝛdnũg / die hoͤhe von ſeulen hielt 
vl. elen / die dicke iij. elen / all eyner groͤſſe / wie dañ auch 
der pallaſt eyn maß gegen Mittag vnnd Mittnacht 
hett ſampt ſeinen ſeulen. Gegen vffgang werts aber 
hatt der ſal Dec. vñ xx. elen / biß zum rauſchenden Ce⸗ 
dꝛon hinan. Viemant hat dergleichen gebew geſehen 
in der gantzen welt. Er macht auch an der euſſerſten 
reuier des pallaſts ſo hohe ſpatzier geng / dz man leicht 
lich daruon durch eyn elnbogen geſehen mocht bis an 
die waſſer Cedꝛons. Der Rünig macht auch eyn ſil⸗ 
berine wand / gleich wie eyñ fuͤrhang / zwiſchen der hall 
vnd dem hauß / eyner halben ſpannen dick / in welcher 
war eyn thuͤr võ loͤttgem gold / vber der ſelben war eyn 
guldin ſchwerdt / die ſchwere des golds ſo dꝛã war wůg 
vij. ö. Ins ſelbige gold am ſchwerdt war geſtochen: 
Eyn fremdling ſo erzůher geht / der werd getoͤdt. Alſo 
das die ding ſo Herodes am Tempel machte wunder⸗ 
barlich waren. Iſt auchkeyn Künig in der welt erhoͤ⸗ 
ret woꝛden / der ſolchen baw volfuͤren moͤcht. | 

Alß aber das werck außgmacht war / ſchickt der Fü 
nig gen Saron ins waͤldicht nach ſeim vieh / vnnd ſie 
bꝛachten ccc. farren / vnd ſeer vil ſchaf nach der groß? 


Hiſtoꝛig. 


maͤchtigkeyt deß Rüntgs)getriben: abend alſo das 
hauß mit groſſer freud eingeweihet. Es war aber eyn 
benanter tag im̃ jar / an welchem der Künig pflegete 
eyn groß mal zehalten all feinen Fürſten vnd dienern 
vnd allen großmaͤchtigen Iſrael ſampt jren Weiſen: 
Auff denſelbigen tag hatt der Künig angericht das 
werck zůuolenden / welchs dañ jhm vnd dem volck die 
freud mehꝛet / Dergleichen ſchůf er zethůn in allen ge) 
gnen ſeins reichs / ſchickt bottenlaͤuffer zu ſtathaltern 
Fürſten vnd amptleuten / das ſies vff den tag auch al 
ſo jaͤrlich halten ſolten. Es kamen aber der voͤlcker(ſo 
ſich in die land jrer feind geſetzt vnd verzogen hetten / 
ferr vnd nahe) Fürſten vnd Voͤgt / von allerley landẽ / 
das ſie diß hauß vnd den künig ſehen / Dañ ſie glaub⸗ 
tens nit bis das ſies ſahen / vnd alß ſies beſichtigtend / 
war jhn kaum das halbteyl angezeygt woꝛden. 

Nach diſen geſchichten find die zwen ſuͤn Herodis / 
ſo jhm Marimi geboꝛn hett / in eym grim̃en zoꝛn vnd 
gwaltiger hãd / hoffertig gen Jeruſalem kom̃en / Dañ 
Alexander (der aͤlter) hatt des Künigs tochter auß 
Cappadocia zum weib genom̃en / vi Ariſtobolus die 
tochter Salumith des künigs ſchweſter. Sie ſind a⸗ 
ber nit kom̃en jhren vatter den Künig anzuſpꝛechen / 
auch nit ſein angſicht zubeſchawẽ. Daher daucht den 
Künig ſie ſtifften ettwas boͤß auff jn / ſeine diener vñ 
raͤthe warnten auch er woͤlt ſeiner für jhn achtnemen. 

Er hett aber / eheer zum reich kam / eyn arms weib 
vom land gehabt / mit der hatt er eyñ fun mit namen 
Antipater / vnd nach dem er ſein geliebte Marimi ge 
toͤdt / nam er wider auff ſein pallaſt die er voꝛgehaſſet 
hatt. Dweil er nun merckt das jm die zwen fin Mari 
mi feind waren / macht er zum erben Antipatrum ſei⸗ 
nen ſun / vereret jhn / gab jm all ſeine ſchaͤtz / vnd gwals 
tiget jn vber alles ſoer hatt / empfal jm das regiment 
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| Zoſippi 
. hach ſich. Diſer Antipater war liſtig vnd geſcheid 
ſpꝛachtaͤglich sit ſeinem vatter: Herr / was wiltu mir 
geben weñ diſe zwen lõwen jhꝛe rachẽ vber mein haupt 
werden vffſperren / vnd vff die weiſe reget er zwitracht 
zwüſchen jhn vnd jhꝛem vatter. Es ward aber dem 
Hl Nünig ſchwer diſen zweyen fünen ettwas boͤß zůzefuü⸗ 
9 gen. Er ward aber wegfertig / vnd zog gen Rom ʒů 
Octautano / dem volgte Alexander fein ſun / der hoff⸗ 
nung / Octauianus Kuguſtus würde fie gegenander 
vertragen. Octauianus frewet ſich der zůkunfft Der 
rodis ſeer vñ ſpꝛach: Ich hab dich begert ʒuſehẽ / Wem 
haſt du aber das land Juda verlaſſen? Merodes ant⸗ 
woꝛtet: Ich bin kom̃en das ichgehoꝛſamen wil meim 
Herrn dem Kayſer / vnd jhm anzeyg meine ʒůfell mit 
diſem meinem ſune ſeinem knecht / vñ erzelet jhhm den 
10 gantzen handel von anfang bis zum end. Vnd Deka) 
1 uianus Aug. ſtrafft den juͤngling / darumbdas er ſei⸗ 
nen vatter haſſet / Aber der juͤn gling antwoꝛtet: M ie 
ſol ich in nit haſſen / oder wie kan ich vergeſſen des keu 
ſchen leibs in dem ich foꝛmirt bin / derda iſt gweſen võ 
heyligen ſamen; So ich meiner můtter vergiß / die vn 
ſchuldig getoͤdt iſt ſo vergiß ich auch meiner rechten. 
Solichs redt der juͤngling voꝛm Octauiano / das ſich 
jms gedaͤrm im̃ leib verkeret / hůb auch an zuweynen / 
das mit ſhm weynnten die Fürſten Octauiani mit gro 
ſem heulen. Octauianus aber ſetzt ſich / vff das er De 
rodem ſtraffte vmb ſeiner mercklichen vbertrettunge 
„ vnd grauſ⸗ amkeyt willen. Darnach vnderſtůnd er zu 
FL ee erweychen das hertz des juͤnglings mit troͤſtlichẽ woꝛ⸗ 
rodem mit ten / vnd hieß er ſolt den vatter vm verzeihung bittẽ / 
feinen ſůnen vnd jhm haͤnd vñ fuͤß kuͤſſen / welchs alß ers ther ( dañ 
er kond dem woꝛt des Kayſers nit widſpꝛechen ) ſenckt 
Octauianus vndergriff dem juͤngling fein hand / die 
legt er in den bůſen Herodis. Da hat jn fein vatter vm̃ 
fangen vnd gekůſſet / vnd weyneten beyde / Da troͤſtet 


Hiſtoꝛig. 


ſie Ockauianus Aug. vnd thet jhn geſchenck / ſind alſo | 


im friden von jhm ʒogen. Herodes der merckt doch 


wol das der haß der kind Marimi nit gaͤntzlich moch 
te geſchlicht werden / Darumb verſamlet er alle Elti⸗ 


ſten Iſraels do er wider gen Jeruſalẽ kam / vnd ſpꝛach 
zu jnen: Ich hab eyn Fürſten von meinen ſůͤnẽ vber dz 
volck des HERR ſetzen woͤllen / es kund aber on be 


willigung Oct. Aug. nit fein’ Nun hab ich ingeſetzt 


meine dꝛei fine vnd das land gleich vnter ſie außge⸗ 
teylt: Ir ſoͤllen jhn helffen wið jhꝛe feind / vnd nit eym 
wider den andern / vnd wo jr haß zʒwiſchen jnen ſpuͤren 
würdet / ſo verricht jhn nach beſtem vermögen. Deß 
nã er eyn Eyd von jhnen / vnd da ſie den bund gemach 
ten / keret eyn yeder in ſein hauß. 

Es eyget ſich aber keyn haß zwiſchen Antipatro vnd 
den andern zweyen ſuͤnen / dañ er foꝛcht ſie / dweil ſie võ 
gſchlecht aſmonat / vnd groſſer Künige gefreundte 
waren. Darumb beſtellt Antipater funftEläger vn 
lügner die dem künige fagten wie die ʒwen füne Ma⸗ 
rimi ſich berathen hetten jn zetoͤdtẽ: Macht auch alſo 
zwyſpalt zwiſchen jhnen vnd Salumith / Dañ der kü 
nig thet nichts on ſie / ward derhalben groͤſſer geachtet 
wed Antipater. Er macht ſie ʒzwen auch vneyns mit 
Pheroꝛa des künigs bꝛůder. Er ſpꝛach zů Salumith: 
Sihe / ſie wiſſen das jhꝛe můtter auß deim rathſchlag 


getoͤdt iſt / darumb ſtellen ſie nach dir gleich ſo wol alß 


nach dem TRünig. Da diß die jungen erfůren / kamen 


fie fürn kü nig vnd weynten / behielten auch bey jren ey 


den / das ſie der ding keyns im̃ hertzen hetten gegen jm 
fürzemen / vñ der KRünig glaubt jhnen. Das mißfiel 
Antipatro / darumb richt er ander an / die ſagten wie 
fie Alexandꝛum hetten ſehen fürs künigs gmach mit 


bloſſem ſchwerdt ſteen Antipstern zuerwürgen / ett 


auch des künigs knaben gereytzt ʒů maͤnlichem beiſch 
laf / vnd jnen ſchenck vᷣheyſſen / das fie dem künig gifft 
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bꝛechten / aber ſie herten fish ſoͤlchs alles gewidert. 


Archelaus 


Vnd der Rünig iſt vaſt zoꝛnig worden das ſein zoꝛn 
iñ jhm bꝛan / hieß fiegreiffen vnd in kaͤrcker in eiſerine 

feſſel gefangen legen / das ſie mit den anhaͤngern vnd 

vertedigern Alexandꝛi getoͤdt wurden / vndes geſcha 

he. Da ſchicket Alexander bꝛiefezů Archelao ſeinem 

ſchweher / bat jhn er wolte gen Jeru ſalẽ zů ſeinem vat 

ter komen. Diſer Archelaus war eyn weiſer man in 

haͤndeln vnd raͤthen. Vnd alß er gen Jeruſalem kam 

hat ſich Herodes ſein ſeer gefrewet / fragt vꝛſach feiner 
zůkunfft: Dem antwoꝛtet er Ich hab gehoͤꝛt wie das 
Alexander dein fun (mein Eyden ſich vnderſtanden 
hat dich ʒubegwaltigen / vnd mein tochter hat vnge⸗ 
zweifelt wol vm̃ den handel gewißt / derhalben haß ich 
fie ſeer / das fie dir ſolchs nit angezeygt hat. Nit deſto⸗ 
minder weyß ich das du ſie / mein dꝛan zeuerſchonen / 
nit getoͤdt hetſt / Darumb bin ich perſoͤnlich hie / das 

wo du deinen ſun toͤdtſt / ich auch mein tochter toͤdte / 
dañ es iſt weger ſie ſterben / weder wir. 

Do Herodes diſe woꝛt hoͤꝛet / frewet er ſich / vnd gab 
ſeinen woꝛten glauben. Vnd alß Archelaus merckte 
das jhm Herodes vertrawet / wendt er ſich vnd ſpꝛach 
zů jm: Erſtlich woͤll wir die ſach fleiſſig vnd wol erfoꝛ 
ſchen / dweil vil lůgner vnd falſche klaffer vff erdtrich 
ſind / woͤllen derhalben / weil wir im̃ zweifel ſtehen keyn 
blůt vergieſſen / Dañ Archelaus wiß te das Herodes 
ſein oꝛ ʒeweit hett vffgethan / vnnd ſchnell wer falſche 
zungen zehoͤꝛen / darumbgiengen auch ſeinen hofleutẽ 
ſoͤlche boßheyten zehanden. Alſo ließ im Herodes ſei⸗ 
ne red gefallen. Eyner von den bauptfächern ſo deß 
künigs ſuͤnebeſchuldiget hatten war Pheroꝛas des kü 
nigs bꝛůd. Vnd Herodes liebt Archelaum den künig 
auß Cappadocia wie ſich ſelber: Vñ da es Archelaus 

merckte / fieng er an Derodem zuſtraffen / vnd ſpꝛachꝛ 


ſtrafft Hero x 


dem. 


Du biſt alt woꝛden vñ zů deinen jaren kom̃en vnd di⸗ 
ſe heuchler 


Hiſtoꝛia. 
ſe heuchler herſchẽ vber dich / vñ ſchaffen das diſe vbel 
all an deinem hofe geſchehen: Pheroꝛas dein bꝛůder 
hat dich auch faͤlſchlich wider deine ſuͤne gereytzt. 

Do Pheroꝛas diß erfůr / foꝛcht er jhm ſeer / dañ er hatt 
den Künig verfůrt / darumb theter ſich zů Archelao / 
vnd bat jn vmb gnad ſeins lebens. Dem ſagt Arche⸗ 
laus: So du wilt das dir deine ſchalckheyt nachgelaſ⸗ 
fen werde / ſo kum̃ vnd fall dem Künig zu fůß / vnd be 
kenn das du faͤlſchlich geredt habſt wider feine ſuͤne / ſo 
wil ich verheyſſen er wirt dir vñ ſeinen ſuͤnen genedig 
fein. Vnd Pheroꝛas bekeñt ſich voꝛm Künig wie er 
feine ſuͤne faͤlchlich beklagt hett / vn da Archelaus vm 
gnad warb / da ließ der Künig ſein. Darnach bat er 
vm̃ erledigung der jungen von feſſeln vñ der gefaͤnck⸗ 
nuß / diß ließ der Künig auch geſchehen. Da kamend 
die jüngling für den Künig / fielend jhm zufůß / Vnd 
er hat ſie begnadet / vmbfangen vnd geküſſet / Erfrew 
et ſich auch ſeer Archelai / das er zů allem glück kom̃en 
wer / vñ gabt jhm zur ſchenck lxx. lb. golds / vil edel ge 
ſteyn / auch kebs weiber / vnd ließ jn ziehen. 

Aber Antipater bꝛacht wider verklaͤger vff / vnnd 
ſchꝛeyb falſche bꝛiefe in namen des Künigs ſuͤne zů ey 
nem auß den Kürſten / zeygt an wie ſie wolten rathſch⸗ 
lagen vnd den künig toͤdt / vñ vff diſe weiſe macht er 
mancherley groſſe feindtſchafft zwischen jn vnd jrem 
vatter / alſo das ſie der künig wider ließ in die eiſen le⸗ 
gen. Zů dem hat er ettliche fürſten vnd diener des Fir; 
nigs bewegt / das ſie feinen ſchaͤrer anrichtẽ / er ſolte võ 
Alexandꝛo des künigs ſůne ſagen / wie er jhn gebetten 
hett er wolte dem Künig ſo er jm ſchüre / die kal abſch⸗ 
neiden / vñ do der künig des ſcherers woꝛte hoͤꝛet ward 
jm ſeer angſt / vnd ſpꝛach: Mich verdꝛeußt von deren 
wegen ſo mir alſo in oꝛen ligen zelebẽ / Ich weyß nichts 
beſſers / deñ wer mir von yemandts vff der welt ſaget / 
i 
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ich laß jn toͤdten / ließ in dẽ den ſchaͤrer erwuͤrgen / vnd 
ſeine zwen fün außfüren vnd an galgen hencken / toͤdt 
ſte auch alſo vnſchuldi glich. Da frewet ſich Antipa⸗ 
ter / vermeint nu das reich in ſeiner hand zehaben / dañ 
er wißte nit das Gott ſolchs acht neme. 

Alexander aber hett zwen ſuͤn / Chigarun vnd Ari 

ſtobolum: Vnd Ariſtobolus hatt der ſ une dꝛei / Dero 
dem / Agrippan / vnd Alexandern. Vnd alß der kü 
nig wider in Jeruſalẽ kam (daf er war in Samaria 
beim teich da ſeine ſůn erhangen woꝛden ) hieß er ſeine 
ſůnskinder zů ſich fuͤren / die erbarmten jn / vmbfieng 
fie on kuͤſſet ſie / weynet ſampt feinen dienern mit grof 
ſem heulen / dañ es gerewet jn ſeer des groſſen vbels ſo 
er begangen hatt. Vnd alß die klagtag auß waren / 
ließ er berůffen alle Fürſten Iſrael / vnd ſpꝛach zů jnẽ: 
Ich bin nun alt vndgraw woꝛden / weyß wenig wenn 
ich ſterben ſol / vnd ſihe voꝛ mirlnit on ſonderlich bekũ 
merniß meins hertzens) diſe kleyne weyſlen / gedẽck dar 
bei des groſſen vbels ſo ich jren vaͤttern in meinẽ grim̃ 
vnd geſchwinden zoꝛn hab an gethan / Vnd nũ wil ich 
fieeym Vogt empfelhen / den follen ſtean res vatters 
ſtatt haben / der ſol ſhnen jhꝛ lebtag nach ſeim vermoͤ⸗ 
gen behuͤlflich ſein / Vnd ſie ſpꝛachen all / Du haſt wol 
geredt. Do ſpꝛach er zů ſeinem bꝛůder Pheroꝛa: Du 
ſolt jhꝛ vogt ſein / vnd wirſt deine tochter Thigaro dez 
ſun Alexandꝛi geben / Vnd Antipatrofeinemfi un be 
falh er / er ſolte ſeine tochter Derodi Ariſtoblus ſun ge⸗ 
ben / Deß machten ſie bꝛaulaufft vorm Künige. 

Vnd da Antipater den gunſt des künigs gen ſeinen 

ſunskinden merckt / ward jhm ſeer angſt / Dañ Thiga 
rus Alexanders ſun hatt von ſeiner můtter eyngroſ⸗ 
fen Künig auß Cappadocia nemlich Archelaum / 
zum großuatter. Alſo fiel Antipater für die fuͤß des 
Künigs / bath er woͤlte die ſipſchafft ab ſein laſſen die 
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er gegen feinen aͤnckeln geſtifft hett / woͤlt jhn auch nit 


zůſpꝛechen / aber er ſchůfnichts. Alſo ward er wendig 


vnd macht eynen bund mit Pheroꝛa des künigs bꝛů⸗ 


der / bath jhn er wolte caſſieren den bund zwüſchen jm 


vnd Herode / auch zwüſchen ſich vnd Thigaro dem ſů 
ne des erhenckten Alexandꝛi. Do kam Pheroꝛas fuͤr 
den kʒünig / vnd ſtal jms hertz / macht vnkraͤfftig die 
bꝛawlufft / Vnd alſo hielten Pheroꝛas vñ Antipater 
vbereynander / ſchlempten tag vnd nacht / vnd mach⸗ 
ten jhꝛe anſchleg. Alß diß der künig merckt / foꝛcht 
er jhm fuͤr jhꝛen liſten / vnd wolt Pheroꝛam feinen bꝛů 
der nimer vmb ſich dulden / ſchickt auch Antipatrum 
feinen ſun zum Octauiano Auguſto / vff das er jhms 
reich unter ſeim gewalt beſtettiget / vnd eyn fridẽ mit 
jhm machte. Derodes mocht vor alter ſchon nim̃er ge 
hen. Wie jhener naher Rom zog / kam er ins Egyptẽ 
land / daſſelbig zubeſchawen ehe Pheroꝛas ſeins vat⸗ 
ters bꝛůder ſtuͤrbe: Vnd alß er ſpatziert in den ſtraſſen 
Egypti / kam eyn kaufman der trůg eyn wol vmachte 
phral in feiner hãd / die rief er alſo vß: Wer wil eyn vn 
beſehenen rathkauff thůn? Antipater wundert ſich 8 


woꝛt / fragt jhn was in der phial were / er ſagt jms aber 


nit bis das ers theur gnůg bezalte / Suletſt raumet er 
jhm ins oꝛ / Es wer gifft das gleich zum tod fürderte. 
Diſe phial ſchickte Antipater Phexoꝛe / vnd befalh jm 
er ſolt ſte behalten bis er wider von Rom kem. Vnter 
des ſtarb Pheroꝛas / vnd ſein weib verbarg die phial. 
Da Antipater widerumb von Rom kam / hat ſich 
ʒwiſchen jhm vnd Pheroꝛas weib eyn zanck erhaben / 
alſo das ſte jm vffhůb / er wer eyn vꝛſach dz Pheroꝛas 
ſein lebtag dem küng nim̃er hett doͤꝛffen vnter augen 
gehen / vnd voꝛ leyd geſtoꝛben wer. Widerumb vnter 
ſtůnd Antipater ſie mit dem Künige vneyns zema⸗ 
chen vnd gegen jhm zubefchuldigen / richtet an eynen 
i ij 
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kam erling / der kam vñ ſpꝛach zum TRünig:Derrralß 

du vber Pheroꝛa deinen bꝛůder erzürnt wareſt / vñ jn 

für dein angſicht nit meh: kom̃en lieſſeſt / vberkam er 
toͤdtlich gifft / das gab er ſeiner frawen / das ſie dirs ʒu 
trincken gebe. Vnd der künig ward erzürnt vber den 
kamerling / vnd ſpꝛach: Ich hab diſem gifft nu langſt 
nachgefoꝛſcht / dieweil iederman ſagte mein hofgeſind 

wolt mich damit trencken / vñ hab vff die warheyt nie 
kom̃en moͤgen / hab alſo Marimi mein weib / Alexan 
dꝛam mein ſchwiger / ſampt meinen zweyen ſuͤnen / vn 
uerſchuldter ſach toͤdten laſſen. Vnnd da Antipater 
hoͤꝛte das der Künig dem kaͤm̃erling nit glaubt hatt / 

bath er jhn er woͤlt jhm noch eynſt sis Oetauiano Au; 
gauſto erlauben / Dañ er foꝛcht ſich der phial halben / ſo 
ĩm̃ hauß der frawen Pheroꝛe verboꝛgen war / vnd ſein 

1 handſchꝛifft war auch da / wie er ſie geſchickt / vnd im̃ 
0 ſiñ gehabt hett den zweyen ſuͤnendes künigs damit ʒu 
uergeben: Wer aber eym anderngraͤbt / der fellt ettwa 
ſelbſt in diegrůͤben. Der Künig erlaubt Antipatro 
zum Octauiano. Darnach ließ der Künig foꝛſchen 
ob die woꝛt def kaͤmerlings war weren / vndbeſchickte 
alles gſind Pheroꝛe / fragt ob ſie ye von jm erfaren oð 
geſpuͤrt hetten / das er můt hett gehebt wider jn zeſein? 
Sie ſchwůren all das ſies nie gemerckt hettẽ. Da ließ 
ſte der en mit harten ſtreychen / vnd ha⸗ 
ben nichts bekant / ettlich ſtoꝛben ſeins gwalts / ettlich 
peiniget er mit mancherley marter / etlichen ließ er al⸗ 
ie zan außreiſſen / Er ließ auch eyn trewe haußmagd 
0 Pheroꝛe ſtreichen / das ſie nim̃er ſtehen mocht / ſie ſch⸗ 
Dioſis Anti: key vñ ſpꝛach: Gott wirt vns raͤchen an Roſtios des 
r kKünigs weib / der můtter Antipatri / die ſoͤlchs hat 
9 gethan. Vnd do der Künig diſe woꝛt hoͤꝛet / ſpꝛach er: 
Laß ab / ſie wirt bekennen / Da ſpꝛach ſie: She / Anti 

pater hat taͤglich pancketiertmit Pheroꝛe deim bꝛuͤß 


— 
— 
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vnd weñ ſie aſſen vnd truncken / ſo ſchlůgen ſie an wie 
ſte dir möchten gifft zetrincken geben fürnemlich da 
Antipater zum Octautano reyſete. Dañ fie ſpꝛachen: 
toͤdten wir jhn nit / ſothůt er vnß wie er allẽ ſeinen kin ö 
dern gethan hat / Weꝛter ſo liebt er die kinder ſeiner er⸗ 
wuͤrgten füne/die wachſen nu taͤglich daher / ſo iſt wol 
möglich das er den fin wandle vnd ſetz jhren eynen ins 
Reich. Antipater dein ſun ſpꝛach auch zů deim bꝛů⸗ 
der: Der Künig hat mir wol freundtſchafft gethan / 
ich traw jm aber nit / Er hat mir auch c. lb golds gege 
ben / es iſt mir aber nichts. Alß der TRünig diſe woꝛt 
hoͤꝛet / zeygt er allen an wie er jm die c. lb in der geheym 
geben hett. Die magd ſagt auch: Die phial mit dem 
gifft ſo dein ſun hat auß Egypten her ge ſchickt / ſtehet 
im hauß Pheroꝛe. Gleich ſchickt der künig zur hauß⸗ 
fra wen Pheroꝛe vnd ließ jhr ſagen Nim eilends die 
phial mit dem toͤdlichen gifft vnd bꝛings zů mir her / ; 
Da fie ſahe des Künigs kaͤmerling alſo daher kom̃en 1 
vnd vff ſie dꝛingen / ſtieg fies oͤberſt vffs dach vñ ſtür 
tzet ſich herab / das fie ſtürb vnd nit empfinden doͤꝛffte 
die pein fürm angſicht Herodis / ſie fiel aber nitzutod / 
darumb trůgend ſie die geſchickten in eyner ſaͤnfte für 
den Künig / Vnd ſie hat jhm veriehen das Antipater 
fein ſun habeyn anſchlag mit ſeinem bꝛůder gemacht 
den vatter mit dem gifft zutoͤdten welchs er iñ Egyp⸗ 
ten gekaufft vñ dem Pheroꝛa zügeſchickt hatt / er aber 
wer fürt sum Octauiano Auguſtogezogen / Do aber 
Pheroꝛa in todsnoͤten lag / gerewets jhn / vnnd befalh 
man ſolte den Künig nit toͤdte / das gifft auß ſchüttẽ 
vnd Antipatro nit zůͤſtellen / das hab ich gethan / vnd 
nur eyn wenig in der phial gelaſſen / dann ich beſoꝛgte 
eben das / wie ſichs heut zůgetragen hat. Da ließ der 
Künig dasglaß holen / vnd es war des giffts nur eyn 
neyge / da ſie ſolichs ſahen / glaubten ſte jhzen woꝛten. 
i ij 
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Vnd der Künig ward beguͤtiget ober ſie / befalhe den 
aͤrtzten fie zeheylen / alſo ward fie wider geſund. . 

Dem nach ſchickt der künig Antipatro eyn bꝛieff 
der lautet alſo: Kum eilends her / dañ ich bin alt vnd 
ſchwach / weyß nit weñ ich dahin far Er het aber auch 
noch ʒween ſuͤn zů Rom Archelaum vnd Polimum) 

ntipater ſchꝛeyb widerumb: Deine zwen ſuͤn haben 
dich bei Octauiano außgericht. Er entbot jhm wider: 
HRom̃ du vnd bꝛing ſie mit dir / ſo wil ich nach deinem 
vꝛteyl mit jhnen leben / Er aber verzog ſiben ganzer 
monat lang / ob er ettwas der haͤndel ſeines vatters er 
foꝛſchen moͤchte / aber erkund nichts erfarẽ / ſonder die 
botten lagen an jhm zetreiben er ſolte eilen / Vñ da die 
ſiben monat vm̃ waren / macht er ſich vf ban dem lãd 
Juda zů / Do er inn Ceſaream kam / hoͤꝛt er wie Dero⸗ 
des ſein můter / ſam vntüchtig / von ſeim pallaſt auß 
geiagt hett / wißt aber nit vꝛſach / ward ð halbẽ foꝛcht⸗ 
ſam vnd wolt wider vm̃gewendt haben / aber ſeine die 
ner ſo jm nachtzogen / die weren gern zů hauß bei weib 
vnd kinden geweſen / vberredten jhn mit gelerten woꝛ⸗ 
ten / ſpꝛechende: Wo du wider hind ſich zeuheſt / ſo wer? 
den die maͤr deiner feind beſtettigt / Wo du aber zů dei 
nem vatter kompſt / der dich dañ wunder lieb hat / ſo 
wirdſtu jhnen die meuler ſtopffen vnd obligd. Alſo 


volgt er jnen vnd ham gen Jeruſalẽ / vnd do er einzog 


kam jm keyn menſchentgegen der jn empfangen hett. 
Da alles volck haſſet jhn vm̃ ſeiner lůgen / nachred / 
vnd verkerte rathſchlaͤg willen / allermeyſt aber das 


ſie den Künig dꝛan ſcheuhten / Er gieng dennocht ins 


künigs pallaſt aber mit erſchꝛockenem hertzen / Vnnd 
alß er voꝛ jm nider fiel / wendt der Künig ſein antlitz 
abweg / mocht jhn nit anſehen. Alſo gieng er weynend 
mit entdacktem haupt heym in fein hauß / Do zeyget 
jm ſein můter an wie man der phial mit dem gifft wer 
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gewar woꝛden / vnd der TRünig grimmig vff jhn ſey / 
welchs jn dañ mehꝛ foꝛchtig vnd erſchꝛocken machte. 
Moꝛgends / da alle Fürſten Iſrael verſamlet waren / 
ward er / auß befelch des künigs / daher gefuͤrt / vnd v: 
teylt vber jhn in jhrem beiſein / fieng an zů erzelen ſeine 
boͤſen tuͤck vnd lůgen / vñ wie er vꝛſaͤcher wer des tods 
ſeiner ſuͤn dieda weren vom küniglichen ſtam̃ / vñ vil 
mal beſſer geweſen dañ er / Düb auch an zubeweynen 
Marimi ſein weip / welche er ſampt den ſuͤnẽ vnſchul 
diglich hett vm̃bꝛacht / das mans von ferrem hoͤꝛet. 
Darnach hůb Antipater ſein haupt vff / fieng an mit 
falſchenlefftzen vnd betrieglicher zung zereden / vnter⸗ 
ließ keyn ſuͤnlich woꝛt / oder behaͤgliche redel mit welch 
en er doch ſeinen vatter nit verſünte) die er nit herfür 
bꝛacht hett / biſſolang er die hertzen aller Fürſtẽ beweg 
te / das ſie beweyneten den tag ſeins vnglücks / on Ni⸗ 
raleũ des Künigs kantzler / derda geliebt hatt die ge⸗ 
toͤdten kinder des künigs. Der ſchalt alle ſo da bewey⸗ 
neten den vnfal Antipatri / vnd ſchꝛey auß all feiner: 
macht: Debt auff ewere haͤupter Alexand vn Ariſto 
bole / die jr vnſchuldig ſeit vmbꝛacht / ſehet an den blůt 
hund vnd vngerechten man / der in die grůbe vᷣſenckt 
wirt die er gemacht hat / vnd fein fůß iſt behaͤmpt am 
netz das er vᷣboꝛgen hatt / Sihe / ewer ſchoͤpffer raͤchet 
euch / vnd erfoꝛdert das blůt võ ſeingr hand / dann des 
gottloſen wirt verſchonet bis vff den tag ſeins verder 
bens. Der KRünig ließ im̃ ʒoꝛn eynen todſchuldigen 
das gifft verſuchen / alß bald ers getranck ſtarb er. 
Da hieß er Antipatrum an eyngroſſen feſſel legen. 
Der Künig ward im̃ xl. jar ſeins reichs ( welchs dʒ 
lyx. ſeins alters war) vnheyllich kranck / das jhm die 
aͤrtzt vor kurtze ſeins atems / den er võ ſouil vbelthatẽ 
ſeiner haußgnoſſen geſchepfft hett / nit gehelffen kund⸗ 
te / darũb ſchꝛeyer: Wee dẽ der ſeins reichs keynẽnach⸗ 
koͤmlinglaßt / vnd nit hat der ſeiner todbaͤr voꝛgehet. 
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Er gedacht aber mit namen Marimi feiner fra wen / 
vnd ſein er ʒweyer ſuͤne / heulet vnd weynet immerdar. 

Eyns tags da ſein kranckheyt haͤfftig war / ſaget er 
zů feinen dienern: Bꝛingen mir eyñ ſuͤſſen apfel / ob ich 
moͤcht mein hertz erlaben / Da man jn bꝛacht / foddert 
er auch eyn meſſer den zuzerſchneidẽ / ſy boten jm eyns / 
da ermant er / ſteurt im mit der lincken hand vnd rich 
tet ſich vff / mit der rechten faſſet er das meſſer / wolts 

1 8 jm ſelbs iñ leib ſtecken / dann fein leben daucht jhn eyn 
ſelb anthůn ſpott vnd jamer / aber die knechte ereileten jm die hand 
vnd lieſſens nit zů / Do weynet er haͤfftig / vnd ſampt 
jm all ſeine diener / alſo / das mans dꝛauſſen voꝛm pal 
laſt hoͤꝛte: Vnd es ward eyn gelaͤuff vnd gſchꝛey in der 
ſtatt / Der Künig iſt tod. Da diß gſchꝛey ins gefaͤnck 
nuß erſchall / fragt Antipater / Warumb iſt eyn ſoͤlch 
gelaͤuff in der ſtatt; Sie ſpꝛachen / Der Künig iſt tod: 
Deß erfrewet er ſich ſeer / vnd ſpꝛachzum kerckermey⸗ 
ſter: C oͤß mir den feſſel vff mit dem ich behafft bin / dz 
ich koͤñ in mein pallaſt kom̃en / ich wils vmb dich ver 
gelten. Der kaͤrckermeyſter antwortet: Ich foͤꝛcht der 
ünig moͤcht noch leben / darumb wil ichs gen erfoꝛ⸗ 
ſchen / vnd deñ wider zů dir kommen. Antipater aber 
weynet / ſo zoꝛnig ward er vff den kaͤrckermeyſter. 
Alſo kam der kerckermeyſter ans Künigs hof / vnd es 
ward dem Künig angezeygt / der ließ ihn für ſich kom 
men / vnd fragt jhn: Was thet Antipater do er hoͤꝛte 
das ich tod war / vnd man michbewey nte? Er antwoꝛ 
tet: Er ward auß der maſſen fro / vnnd da ichjhn nit 
gleich vom feſſel ledigt / weynet er mit groſſem heulen. 

Der Künig růfft ſeinen Fürſten vnd ſpꝛach / Sehent 

nur zů wie er mich haſſet / dweil er auch gefangen ligt / 
wo er bei mir wer ſo vnderſtünd er mich zutoͤdten / vñ 
thet nit wie die knechte ſo mir das meſſer eilends ent⸗ 


zuckten / So war Gott lebt / die hofnung der er wartet 
ſol jhm 


g 0 N x 
iſtoꝛia. XX XII 
ſoljm nit ʒeteyl werden / Vnd befalh man ſoltejn toͤd⸗ 
ten / Es war auch niemandts der bath das er nit alſo 

mit jhm fuͤre / ſunder ſie freweten ſich alle ſeins tods / 

Alſo thet der e wie jm befolhen was / vñ 
fürten ihn vff den marckt / ward enthauptet vnd ſein 

er hoffnung entraubt: Der Künig wolt auch nit das 

man jhn in die ſtatt begrübe / ſonder můſt ſeinẽ coͤꝛper Beh 
gen Ankalia füren. Da diß geſchehen / vñ das volc 2 eee 
vom begrebnuß widerkom̃en war / beſchickt ð Künig 

alle Fürſten Ifrael / richt ſich vff / ſaß im bett / vñ ließ „ BEE, 
růffen ſeinen ſun Archelañ / vff den legt er ſeine haͤnd⸗ t 
vnd ſetzt jn zum TRünig vber Iſrael: Da ſchꝛiend fie gierte Arche 
all der künig leb / Der künig leb. Herodes (nach dem 5 2055 
er Antipatern getoͤdte ) lebte nach v. tag / darnach fiel , 
er ab vnd ſtarb / Der zeit ſeins regiments vber Iſrael 

war vl. jar. Er iſt eyn maͤchtiger kriegſman / verſtan 

den / weyſe / auch ſchoͤn geweſen / hett Gott mit ſich / lied 

bete die weiſen Dillel vnd Samai / ſampt jhꝛen verſa Diß ſind ſun 
lungen. Er hat das ʒweyte hauß vber alle andere kü De ane 
nige begabt / war auch freigebiger weder all ſeine voꝛ⸗ 8 N 
faren / vnd ſeine gaben waren reichlich / dañ ſilber vnd 

gold achtet er eben wie ſteyne. Er hat Iſtael beftidet 

für all jhꝛen feinden. Er hat auch den Tempel mitt 

beſſerm gebew vffgefurt weder künig Salomõ. Den 

Tribut hat er aber dem Iſrael ſchwuͤrer gemacht / vñ 

boͤſen zungen hat er gern geloſet / war auch eyn verker 

ter blůtuergieſſer der armen vnſchuldigen leur. 

Alſo regierte ſein ſun Archelaus für jhn. Derodes a⸗ 

ber hett vor ſeinem end befolhen jhn zuuerd rabẽ in die 

ſtatt Derodion / dꝛitthalb tagreyß von Jeruſalem ge 

legen. Man legt jhn iñ eyn ſarck mit gold vberzogen / 

wider vnd für mitedlemgeſteyn beſetzt / Das tůch ſo 

vnter ihn geſpꝛeytet / war vergoldet vñ mit edlen per⸗ 

lin geſtickt / ob ſeinem haupt eyn fänwerBeisch woher 
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edel geſteyn / / vnd vff dem tůch eyn koͤnigliche kron dẽ 


bes kaſten vff der lincken ſeiten angehefft / an der rechten 


aber eyn küniglicher Scepter. Ob der todber war eyn 
decktůch voller chꝛiſtallen / ametiſten vnd vil ſaphir. 
Alte ſtarcken maͤnner vm̃ jhn her / angethan mit pan 
tzer hembdern / bloſſe ſchwerdter in jhꝛen haͤnden / vnd 
haͤlmelet vff jhꝛen hauptern / eben alß wens zu feinen 
kriegsleuffen geweſen wer. Archelaus ſein fun gewoͤt 
ter Künig / volgt jhnen nach / vnd nach jm das gantz 
Iſrael. Funffsig feiner diener vmbgaben den ſarck / 
vnd yetzlicher hett eyn guldin rauchfaß in ſeiner hãd / 
in welche fie vil wolriechends hol anzündren / vnnd 
woꝛffen für vnd für pur mirren vff den ſarck ſouil alß 
jhꝛ dꝛum̃ her giengen / Die maͤchtigen Iſrael trůgend 
ihn vff jhꝛen achſlen / trattengmachſam vn erbarlich 
einher / bis das ſie gen Derodion kamẽ / daſelbſt begrů 
ben fie ihn mit groſſen ehꝛen dergleichen keym künige 
bewiſen war. Nach dem ſie jn vergraben hetten wer⸗ 
ſamleten ſich alle ſo da mud lebens waren zur zeit He 
rodis / vnd ſpꝛachen: Wir haben vff deſſen tod gewar⸗ 
tet / vnd find vber dem blůtſauffer gebꝛochen / der hat 
vnſer bürd beſchwert / vns voꝛ groſſem tribut kaum 
leibs narung gelaſſen / vñ ſihe / ſein fun Archelaus der 
yetzige Kunig iſt aͤrger dañ er: Woꝛden alſo ʒů rath / 
jhꝛ leben zuretten vnd woꝛffen jhꝛ aug vff Antipater 
den ſun Salumithdes künigs ſchweſter / der war vo 
geſchlecht aſmonai / vnd zogen mit jm zů Octauia⸗ 
no Auguſto / bathen er woͤlt das reich von Archelao 
vff Antipatern wenden / Er wolts aber nit thůn / ſon⸗ 
der beſtaͤttiget das reich vntermgwalt Archelai. 
Archelaus wandlet vbel voꝛm DERART / dañ er 
nam die ſchweſter Ale xandꝛi ſeins bꝛůders zum weib 
wiewol ſte mit Alexandꝛo kinder gehabt hatt. Ther 
auch ſunſt vil vbels. Diſer Archelaus hett vff eyn 
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nacht eyñ traum / nẽlich im neundten jar ſeins reichs / 
vnd ſihe neun aͤhern waren vff eym halm gewachſen / 
voll vnd gůt / Es kam aber eyn groſſer ochs der biß ſie 
all eyns rupffs ab vn fraß ſie / Da Archelaus erwach 
te / ſthe / da wars jhm traumet / Vnnd er berůfft eynen 
auß den weifen Iſraels / erzelet jhm feinen traum: Di 
fer legt jhm den auß / vnd ſpꝛach:neun aͤher fri ſch vnd 
vol / ſind neun jar die du biß her regiert haſt: Der groß 
ochs iſt der groß Künig Octauianns Auguſtus / Vñ 
diß jar wirdſt du vom regiment geſetzt / darumb das 
du dz Bots woꝛt veracht / vnd dir zum weib genom̃en 
haſt deins bꝛůders haußfraw. Archelaus antwortet 
dem menſchen weder gůts noch boͤß . Vber funff tag 
kam Octauianus vff her gegen Jeruſalem werts / vñ 
Archelaus gieng zů jhm hinauß / da legt er jhn in die 
eiſen / vnd manet jhn abe das er fürter nit mer vber kV; 
ſrael regieren ſolte / Vnd macht für jn zum künig An’ 
tipan feinen bꝛůder / andert jhm den namen vnd hieß 
ihn Derodes / vnd keret alſo wider gen Rom. 
Zun zeiten Antipe ſtarb ʒzů Rom der keyſer Sctaut 
anus Auguſtus im̃ lvj. jare ſeins reichs / vñ Keyſer 
Tiberius regierte an ſeiner ſtatt. Antipas handlet 
auch gotloſlich / thet mehꝛ grewel weder all feine voꝛ⸗ 
faren / Dan er nam jhm zur haußfrawẽ das weib Po 
lipi ſeins bꝛůders / die jhm greyt gebindet hatt. Vmb 
diſen grewel ſtrafft ihn rabbi Johannes der hohe pꝛie 
ſter / aber Antipas toͤdt jhn. Wider diſen kam vffhin 
Tiberius der Roͤmiſch Keyſer / vñ do Antipas zů jm 
auß hin gieng / nam er jhn gefangen vnd verſchickt jn 
in Hiſpanien / da er dañ auch geſtoꝛben iſt. Archela⸗ 
us nach dem er ab kam / ſtarber auch zů Tiberius zei⸗ 
ten. Weiter macht Tiberius zum Künig Agrippã 
feinen bꝛůð / den ſun Arrſtobolt welchen Derodes toͤdt 
hett. Der zeit weil Antipas vber Iſrael regiert hat / 
iſt xj. jar. E ij 
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Herodes gez 
nennt. 


Philippus. 


Johannes 
der Teuffer⸗ 


Caius ließ 
ſich für Gott 
ganbetten. 


Zoſippi 

u den zeiten des Künigs Agrippe ſtarb der Rey 

fee Tiberius / vnnd Caius regiert an fein ſtatt: Diſer 

nent ſich ſelbſt eynen Gott / ließ auch keyñ menſchẽ vn 
ter ſeim regiment anders anbetten weder ſich / er blieb 
aber nit beſtendig vñ krefftig / ſonð nam ab vñ ſtarb. 
für jhn regierte Claudius / Do er geſtarb regierte an 
fein ſtatt Vero. Der zeit weil Agrippas vber Iſrael 
regierte / iſt xxiij. jar. Zu den zeiten diſes Künigs hat 
Nero die bürd Iſrael ſchwer gemacht / vnd ſetzt blůt 
durſtige amptleut vber ſie / die jhn die narung nit lieſ⸗ 
ſen / vñ peinigten ſie mit mancherley beſchwerden / bis 
das ſie zuletſt gedꝛungen woꝛden zehandlen wider das 
Aoͤmiſche reich / wider den gwalt des Keyſers Nero⸗ 
nis / vnd ſich ſeins regiments zuentſchlagen. Dan er 
hett eynen Amptman gen Jeruſalem geſetzt der hieß 

Phloꝛus / diſer vergoß das blůt Iſt raels / vñ ſchwaͤcht 

jhꝛejungkfrawen / ließ den haußhaltern vñ ſo reich ge 
weſen waren / kaum die narung / Er wonte im̃ Tem) 

pel / vñ er henckt ſie an deſſelbigen balcken. So begab 
ſichs vff eyñ tag dz die ſchweſter des Künigs Agrippe 
zů jm kam / für Iſrael zubitten / aber er veracht ſie vñ 
erhoͤꝛt ſie nit / vnd ſie keret ſich Gott zebitten / da ſpott 

er jhꝛ / vnd verlacht das gebett. 

Es ward daſelbſt eyn ſtreitbarer jung gefundẽ / mit 
nammen (Lleaʒar. ſein vatter hieß Anani / vnd war 
eyn hoher pꝛieſter / Diſer gieng vff eynen ſal des l) E R 
ren hauſes / bließ in eyn poſaun / vnd es ſamleten ſich 
zů jhm die jungen ſtarcken kriegſleut / vnd woꝛffen die 
Roͤmer nider / ſtritten vnnd ſchlůgend ſie mit groſſer 
ſchlacht / alleyn der amptman entran in Egypten / vñ 
dieweil er im̃ fliehen war / ſtieß er vff den künig Agrip 
pam (der kam võ Rom vom Verone ) vñ er ſagt wies 
m mit den Juden gangen wer. Do Agrippas gen 
Jeruſalem kam / vᷣſamlet er die Juden all iñ tempel / 
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zeygt jhn an die macht der Roͤmer / vñ den gwalt jres 
reichs / wie fie auch vil voͤlcker vnterwoꝛffen vñ auß⸗ 
geleſcht hetten / Bath ſie weiter ſte woͤlten die Roͤmer 
nit reytzen / vff das die vberaͤntzigen Iſraelis nit gar 
außgewurtztet wurden / fieng an vnd weynet mit den 
eltſten Iſtaels / dem biſchof Anani / vñ was ſunſt vs 
gůthertzigen da war. Eleazar aber der kriegsman / 
vnd andere jungen ſeins anhangs achteten nit dꝛuff⸗ 
gehoꝛchten jhnen auch nit / ſonder griffen zwen Für ſtẽ 
Neronis ſampt jrer gſellſchafft an / diewaren mit A⸗ 
grippa von VMerone kom̃en / vnd ſchlůgend ſie tod. 
Da ſoͤlchs die eltiſten auch andꝛe weiſe vnd gůther 
tzige Iſraels ſahen / flohend fie vo: foꝛcht Neronis vñ 
der Roͤmer gwalt von Jeruſalem / vff den berg Sidõ / 
daſelbſt bliben ſie. Da diß Eleazar mit ſeim anhang 
innen ward / zog er jhn nach / ſtritt wider ſie / vnd toͤdt 
jhꝛen vil. Da ſchickt der Künig Agrippas zwen rot⸗ 
tenmeyſter / vnd mit jhnen vj. tauſent ſtreitbar man / 
den Eltſten zuhuͤlff / Diſe dempfften die ſelbigen ſtuͤr⸗ 
mer / vnd erſchlůgen jren vil / die vberblibnen kamen 
gen Jeruſalem / des ward eyn krieg zwiſchen Eleazar 
mit ſeim anhang / vnd zwiſchen dem künig Agrippa 
mit ſeiner ritterſchaft / ſampt den eltiſten vñ Fürſtẽ / 
Die vffruͤrer aber nomen vberhand / erſchlůgen vons 
künigs vñ des fürnemſten Iſraels hauffen eyn groſſe 
anzal / Vñ der künig ſampt den maͤchtigſten der ſtatt 
flohe herauß. Da ſtieſſen die bůben das Künigliche 
hauß ſampt allen ſchuldbuͤchern / auchden pallaſt ſei 
ner ſchweſter Beronice mit feur an / vertrůgẽ all ſeine 
ſchaͤtz / mit allem das feine voꝛfaren hinter ſich gelegt 
hatten / verwůſten alſo das gantze Reich. | 
Zur ſelbigen ʒeit beradten ſich die Roͤmer an allen 
jhꝛen oꝛten die Juden zetoͤdten ſo bey jhnen woneten / 
darumb woꝛden jhꝛ zů Damaſco alleyn bei 7 
if 
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getoͤdt / Dergleichen thetend ſie auch in Ceſarea / vnd 
in alle ſtetten des reichs Neronis. Vnd alß Eleazar 
mit ſeim anhang inne ward wie die võ Damaſco den 
Juden than hetten / rottetend fie ſich vnd namen eyne 
ſtatt ein / ſchlůgend mit der ſperpfe des ſchwerdts alles 
was dꝛinnen wonte / vom jungen bis auff den alten / 
weib vnd kind / lieſſend nichts lebends vberbleiben. 
Dergleichen thetend ſte in gantz Syrien / fielen an die 
fo Ifraelerwůrgt hatten / wie eyn Ber der ſeiner jun⸗ 
gen beraubt wirt / wuͤrgten ſie / vnd ſtieſſen jre wonun 
gen mit feur an / On alß ſte mit groſſer beut naher Je 
ruſalem kerte / kamen ſie zur ſtatt Scytopolin / die wz 
veſt / vnd war eyn groſſe anzal Iſraeliten dꝛinnen vn 
ter dem teurſten hauptmã Simeon / Es waren auch 
vll Leuiten dꝛinnen. Simeon zog hinauß den Sy⸗ 
rern zů huͤlff / aber Eleazar zog ob ſich võ der ſtatt hin 
weg. Do wurden die Syriſchen burger zurath vnd 
ſpꝛachen: Sihe / das heer Firael kompt wider vnß / de⸗ 
renbꝛůder mitten vnter ung wonẽ / wo der ſtieit vber⸗ 
hand nimpt / ſo werden fie ſich auch zů vnſern feinden 
thůn. Alſo warend ſie auff vnd ſtieſſen auß der ſtatt 
die Juden vñ den allerſtreitbarſten Simeonem mit 
weib vnd kind / ſampt allem jhꝛem haußrath. 
Diſer Simeon war eyn blůtſchuldiger / dañ er hatt 
viler Iſraelitiſcher maͤnner blůtuergoſſen / vff das er 
der Syrer gunſt behielte. Es war aber eyn ſoͤlche ver 
ſamlung Juden zů Seytopolis / da ſie außhin zogen 
zog eben der kern vnd die manlichſten herauß / Was 
von armen auß jhnen in der ſtatt blib / da hauften ſie 


1 ſich vber / vnd ſchlůgend jhe bei xiij. tauſentẽ mit dem 
lüge rij. tau ſchwerdt. Zů dem / fielend fie herauß wider Simeo⸗ 


ſent võ Ilra nem / das ſie die ſtarcken auch vm̃bꝛechten / Simeon 


redet aber alſo zů jhnen: Hoͤꝛet mich jhꝛ ſamlung der 
Syrer / Ir lonet mir nit nach meinem verdienſt / dañ 
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ich hab euch zugefallen vil von Iſrael erwuͤrget / hab 
auch den Eleazar mit ſeiner rott võ euch abgewiſen / 
vnd jhꝛ thůnd mir vbels dargegẽ / Ich wil mein leben 
hinrichten / wuſcht im̃ ſelbigen grim̃ vff vnd ergreyff 
Saul ſeinen vatter (der war eyn tapferer alter man) 
vnd ſchlůg jm das haupt ab / dergleichen thet er auch 
ſeim weib vnd kinden / zuletſt fiel er auch in fein eygen 
ſchwert vñ ſtarb / ſein anhang aber ward in der flucht 
von Syrern erſchlagen. 

Do nun Künig Agrippas hoͤꝛte wie die vffruͤrer 
gehandelt / ſein pallaſt verbꝛent / vnd jm die ſchaͤtz ver 
ſtrewet hetten / zog er gen Rom zů Nerone / vñ legt jm 
für wies ergangen wer: Vñ Nero thet bottſchafft Ca 
ſtio ſeinem veldhauptmã der in Syria pflaͤger war / 
vff das er Agrippe huͤlff thete. Derhalben zog Caſti⸗ 
us auß mit heeres krafft / hett eyn volck wie ð ſand am̃ 
vfer des meeres / vñ nam ein die ſtaͤtt Iſraels / von er⸗ 
ſten aber das land Zabuls / dariñ erwuͤrgt er achttau 
ſent vnd cecc. Iſraeliten. Darnach kam er gen Ceſa⸗ 
rea vnd Cypern / verwuͤſtet alle ſtaͤtt / mit man / weib 
vnd kinden / ließ nit eyns leben. Vnd da er ſich naher 
Jeruſalem wandte / bath jhn Agrippas er woͤlte voꝛ⸗ 
hin bottſchafft hinein thůn vnd jhnen frid anbietten / 
Vnd er fertigt botten ab / die zeygten dem Eleazar an 
wie ſtarck Caſtius keme / aber er achzet nit dꝛuff / ſond 
ließ die botten mit dem ſchwert toͤdte. Daes Caſtius 
erfůr / kam er vnd belegt Jeruſalem / vnd Eleazar fiel 
mit ſeim anhang gegen jm herauß / fiengen an zeſchla 
gen / aber Eleazar lag ernider / keret wider in die ſtatt / 
vnd bleyb dꝛei tag inn der beſetzung / am vierten tage 
oͤffneten ſie die poꝛten der ſtatt vnd fielen vꝛwurtz hin 
auß / erſtochen tauſent gůter reiter / vnd v. tauſent zů 
fuß. Die Römer wurden entſetzt / theten ſich vo ð ſtat 
vnd empfolen eynem det ſolte hin vnnd wider feur an 
machen / vndettliche ſolten mit der poſaunen bloſen: 
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letſt ſich ſelb 
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9 Caſtius aber vnd Agrippas flohen die ſelbigegantze 
N nacht wol dꝛei tagreyß weit / vnd alß die moꝛgenroͤte 
ö anbꝛach / flohen auch die fo die feur anzündt vnd po⸗ 
ſaunet hatten / Da aber Eleazar vnd die vffruͤrer ſa⸗ 
hen das die Römer geflohen waren / zogen ſie herauß 
vnd jagten jhn nach / vnd ſihe der weg lag voller kleyð 
ſo die Römer in der eil dahinden gelaſſen hetten / aber 
fie achteten des raubs nit / ſond eilten jn ſo lang nach 
biß ſies ankamen / vnd ſchlůgend fie auchbis gen Ce⸗ 
ſarea hinein / welchs alß Nero hoͤꝛt / hat er ſich ſer vbel 
gehebt / Vnd da er rath ſůchte was er mit den Iſrae⸗ 
liten wolt anfahen / kam eyn bott der zeygt jm an wre 
die Perſen vngehoꝛſam were. Da er nun ſahe dz ſich 
vil kriegs gegen jm eygte / ward er voꝛ ʒoꝛn tod kranck. 
veſpaſia no. Weil er ſo troſtloß do lag / kam Aſpaſianus fein veld 
hauptman / zeygt an wie er jm vnterwoꝛffen hett das 
gantze land gegen Vntergang / Teuteſchland / Engel 
land / Hiſpanien / vnd das gantzland Togarma / deß 
erfrewet ſich Nero vaſt / vnd erzelet dem HDauptman 
was die Juden than hetten / Aſpaſtanus antwortet? 
Die Juden werden gegen den nationen die ich vnter⸗ 
bꝛacht vñ zerknitſcht hab wie den ſtaub vnderm fůß / 
für nichts erechnet / ich wil dich wol raͤchen an jnen / 
Alſo ſchickt jn der Reyſer Nero mit Tito ſeinem ſun 
ins land Iſrael / ttliche ſagen er fei feiner ſchweſter 
ſun geweßt / Ettliche woͤllen er ſei fein ſtieffſun gewe⸗ 
ſen. Er gab jhn aber den befelch: Alt vnd junge man⸗ 
ſchafft / ſungkfrawen vnd frawen / knaͤblen vnd moͤgd 
lin / ſoltend ſie alles vertilgen / jre ſtaͤtt verbꝛennen / vñ 
ʒur ewigen verwůſtung machen / Alſo zogen ſie zwen 
Veſpaſtanus mit Tito ſeinem ſun auß / fůren vbers 
waſſer / vnd kerten ſich gegendem land Iſrael: Ir heer 
war groß wie der fand am Meer / Vnd alle voͤlcker ſo 
ihn die kinder Iſrael / zun zeiten der ehen 5 
erodis 
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Herodis gehoꝛſã vñ ʒinsbar gemacht hattẽ / ſchütten 
das joch von jrem halß / theten Veſpaſiano vnd Tito 
huͤlff / on die kinder Eſau. Dañ Künig Dyrcanus der 
erſte dis namens / der zuletſt eyn phariſeer ward / hatt 
ſie vberwunden / vnd vnter die beſchneidung bꝛacht / 
machet alſo affteriuden auß jnen. 


Vom krieg ꝛvider Zeruſalem. 


Alß nun die Iſraeliten diß geſchꝛey hoͤꝛten / teyletẽ 
ſte das land Iſrael in dꝛei teyl / vñ machten iedem teyl 
durch die loſung eynen hauptman. Die haubtleuta⸗ 
ber waren: Anani der hohe pꝛieſter / Eleazar ſein ſun / 
hauptman vntern vffrärern vn Joſeph der ſun Go unde 
rion / eyn gſalbter pꝛieſter zum krieg / welcher eyn groß bůch diſe Se 
bůch geſchꝛiben hat võ den haͤndlẽ ſo zur zeit des zwey / ſtoꝛten auß⸗ 
ten hauß oder Tempels geſchehen ſind / von welches dezogẽ ſind⸗ 
hauptpuncten wir diß buch auß gezogen haben. 
Anani der hohepꝛieſter war vber Jeruſalem vnd jre 
zů gehoͤꝛe hauptmã: Eleazar ſein ſun vbers vbꝛig Ju 
diſch land / biß zum roten Meer / Joſeph aber der ſun 
Goꝛion war vber Galileã vnd das gantze lãd Naph 
tali. Veſpaſtanus der hett ſich nach Galilea gekert 
sit Joſeph dem ſun Goꝛion. Diſer Joſeph hett mans 
hertz / ha wet bollwerck / beſſert wo et verfallen was in 
ſeim land / teylet die gewer vnters volck / vnnd leret ſie 
dem hall der poſaunen nach ziehen / laͤger ſchlahen =. 
Er macht auch Nottenmeyſter vnter jhnẽ / vber tau⸗ 
ſent / vber hundert / vber fünfftzig / vnnd vber zehen / 
Schꝛey jhn auch alſozů: Deut gehet jr zuſtreitten wi 
der ewere feind / macht jhn eyn hertz vnd ſtaͤrckt ſie. 
Er hatt aber in ſeim gantzen lãd lx. tauſent ſtreitba⸗ 
rer kriegſleut gemuſtert / vnd auß diſen allen erlaß er 
ſexhundert / die niemands ſchewete / flohend au nit 
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voꝛn bogen / eyner wer c. vnd hundert x. tauſenten nit 
gewichen. Mit diſen zog er alſo iñ Syriam / die denn 
zmal Dalab genennt ward / daſelbſt waren die ſchaͤtz 
Agrippe / Er nams eyn / beutet die ſchaͤtz / vñ hoͤꝛt wie 
die zů Tyberiadis vngehoꝛſam weren da zog er hin / 
vñ nams auchein: Daſelbſt fand er eynen maͤchtigen 
Roͤmiſchen Fürſten / dem hieb er die hand ab / vnd ſchi 
cket jn zum Veſpaſtano / ſpottet der Roͤmer damit. 
Cipoꝛi ward auch Joſepho widerſpenſtig / vnd erwuͤr 
geten vil Juden dariñ / darum̃ zog er dahin vñ nams 
ein / ſchlůg alles mit der ſcherpfe des ſchwerdts wz nur 
lebte / ſtieß darzů die ſtatt mit feur an. | 
Da Veſpaſianus inne ward wie Joſeph mit den Roͤ 
mern / auch andern jren vnderthanen gehandelt hatt / 
macht er ſich vff mit heeres krafft / zog in Galileam / 
vñ laͤgert ſich für eyn beſetzte Veſte in welcher Joͤſeph 
war. Veſpaſianus ſchickt zů jhm hinein pin eyn ver⸗ 
trag / Joſeph (ob er wol ſchon vil erkriegt hatt) zog zů 
jm außhin / Veſpaſianus zeyat jhm ſein gwaltig heer 
vñ groſſe macht. Aber ſeine beſten leut / ſo jhn auſſer 
der veſte geleytet hatten / bathen jn er wolte nit zů Ve⸗ 
ſpaſtano fallen / er wolt ihn aber nit gehoꝛchen / ſonð er 
begert / ſie wolten zun Roͤmern fallen / des ſperꝛten fie 
ſich vnd trachteten jhn (dweil er ſolichs riet)zuerwuͤr⸗ 
gen. Da ſpꝛach Jof eph: Sols alſo zůgehen / ſo wol her 
wir wollen ye eyner mit den andern das loß werffen / 
vnd wens loß trifft / der ſchlag ſeinen naͤhſten tod. 

Siebe loß Sie theten alſo / vñ erſchlůgen eynander / das niemãt 

ten / welcher vber blib dann Joſeph vnd ſein loßman / der ſein ſch⸗ 

ye de andern werdt vber Joſeph voꝛ foꝛcht nit zucken doꝛfft. Alſo 

erwůrgte . ward er erhalten / vnnd fiel zum Beſpaſtano / Der zog 
mit jhm zů ſchiff von dannen gen Joppen / Die ſchi 
bꝛachen aber / das vil volcks vmkam / dann ſie moch⸗ 
ten den gwalt nit leiden / das ſie in Gamalam kom̃en 


weren 
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Pnd Veſpaſianus ſchickte Titum feinen ſun ʒů al 
len veſten ſtetten Judee / vnd alles was ſich vnder daz 
Roͤmiſche joch begab / der hatt ſein leben für ein beut / 
vnd lebte. Wer ſich aber den Römern nit ergab / den 
ſchlůgend ſie mit der ſcherpffe des ſchwetdts / vnd ſein 
weib / kind / ſampt allem was er hett beutten fie. | 
Vnd Veſpaſtanus bꝛach vff / kam zur ſtatt Gama 
la / die war Agrippe / am gipfel des bergs gelegen / vnd 
Agrippas bath er wolte jhn voꝛhin frid anbietten taſ 
ſen / ob ſie ſich jhm villeicht widerumb ergeben / vnd er 
thets / Agrippas hielt ſpꝛach mit jhnen / vnd ſie ſchꝛi⸗ 
end jhm zů / ſpꝛechende: Vnſer herr der Kunig / wir bit 
ten dich kum̃ her bey vnß / auff das wir mit dir reden / 
vnder gieng bey ſie / Wie ſie mit jhm ſpꝛachten / woꝛfß 
fends eynen groſſen ſteyn von der maur auff jhn / der 
zerbꝛach jhm die ſchuldter mit dem arm fiel alſo ni⸗ 
der auff die erd. Die Roͤmer lieffen hinzů / vnd hole⸗ 
ten / vnd lieſſen ihn heylen das er wider friſch vnnd ge⸗ 
ſundt ward. Veſpaſtanus aber ward zoꝛnig wid die 
in der ſtatt / vnnd fieng eyn haͤfftigen ſturm an / war 
eynen wal vff bei der ſtatt / das die maur vm̃ den abẽd 
ʒerbꝛach / Veſpaſtanus gebott ſie ſolten voꝛ moꝛgens 
nit hinein fallen / das ſie nit vff dem pflaſter erſt von 
Juden erwoꝛffen wurden / aber ſie gehoꝛchten nit / ſon⸗ 
der ſte fielend in die ſtatt vnd ſchlůgen die Juden mit 
groſſer ſchlacht. | 
Vnd Veſpaſtanus zog von dannen zů den andern 
ſtaͤtten Galilee / nam ſie ein / vn ſchlůgs alle mit dem 
ſchwerdt. Es war imm Galileiſchen land eyn man 
mit namen Johannes / eyn blůtdurſtiger tyrann / zů 
diſem habend ſich gehaufft alle boͤſe vnd verkerte men 
ſchen / vnd er war ſhꝛ hauptman. Alß aber Veſpa⸗ 
ſtanus das land Galilee vnter ſich bꝛacht / flohe er gen 
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Joſippi 
Darnach zohe er auff den berg Taboꝛ / vñ nam ein al⸗ 
ieſtatlin daruff / keret mit Tito widerumb gen Jeru⸗ 
ſalem / da fand er vil blůgieriggottloß volck / ſo dahin 
von Anani / ſich zubehalten angenommen waren da 
ſie aber den freuel Johannis ſahen / fielend ſie võ Ana 
ni zů jhem / Vñ diſer gotloß Johannes ward gewaltig 
in der heyligẽ ſtatt / ward weiter mit ſeim anhang zu⸗ 
rath vꝛſach an die reichſten der ſtatt zeſuchen / ſpꝛachẽ 
ye zů eym / du wirſtzun Roͤmern fallen / in des erſchlů 
gend ſie jhn / vnd namend jms gůt. Dergleichen thet⸗ 
ten ſie zweyen namhafftigen reichen in Iſrael / der eyn 
Anttpas vñ hieß Antichones / der ander Lalus. Sie ſtòꝛtẽ auch 
Zeuitas. die pꝛieſter des DERART vom dienſt / vnd beraubtẽ 
das pꝛieſterthumb. Setzten auch Anani den hohen 
pꝛieſter vom ampt / vnd machten pꝛieſter jrs gfallẽs / 
das loß fiel aber vff eyn bauern mit namen Pharut / 

phaues, eyn ſun Phaniel / der ward hoher pꝛieſter. 

Alt aber die redlichſten männer ſahen das der got⸗ 
loſe Johãnes ſo greuflich handlete / vñ doch nit m ch⸗ 
tig darnach war / ermant eyner den andern wider jhn 
vnd ſeine rott zeſtreitten / fiengen an ſie zeſchlagen im 
hauß des heyligthums / alſo das Johannes mit ſeim 
anhang iñ Tempel gedꝛunge ward. Do ſoͤlchs Ang 
ni der hohe pꝛieſter ſahe / das ſie ſich iñ tempel verſteck 
ren / verbot er mandolte keynen võ jnen im tempel tod 
ſchlagen / vff das er nit von vbergwaltigung der ſaͤle 
entweihet würde / ſonder beſtellten vj. hundert gewap 
i nete manner die jrer huͤten ſolten. Anani ſpꝛach wei 
10 ter: Wir dürffen die vffrůͤrer im̃ tempel nit erwuͤrgen 
9 laßt jhn frid ʒůſchꝛeien / ob ſie villeicht auſſem heylig⸗ 
0 thumb / vnd fürter auß Jeruſalem wichen Darum 
mM. ſchꝛie der pꝛieſter vnd alles volck / Frid / frid ſte woltẽ 
| aber nit dꝛan / dañ ſie hetten iñ Seleuciã zun kindern 
Eſau vm̃ huͤlff geſchickt / vnd ermant / ſie woͤlten den 


Biltong, 
bund Iſtaeli nit halten. Die Edomiter therends / ka 
men vff xx. tauſent ſtarck für Jeruſalẽ / Da es Ana⸗ 
ni erfůr ſteyg er vff die maur vnd hielt ſpꝛach mit jnẽ / 
ſtrafft das ſte ſolichen gotloſen leuten ʒuhilff kemend. 
Da handleten die Edomiten faͤlſchlich / thetẽ ſam wer 
es jhnen leyd / namen ſich an fie weren keyner andern 
meynung kommen dann Jeruſalem helffen erretten. 
Gleich daruff kam Veſpaſianus / vnd fie erfüren wie 
er ſich erzů naͤhert weil die noch alſo ſpꝛach hielten. Es 
kam aber inn dem eyn wetter mit dondern / hageln / 
blitzen vnd feurkůgeln / alſo das volck von der maur 
můſte weichen / vnd ſpꝛachen: Gott kriegt in vnß. 
Da flohen die vj. hundert ſo der vffruͤrer huͤteten / Vñ 
die vffrürer wuſchten hinauß zur ſtattpoꝛten zůl( weil 
jhene noch dꝛauſſen waren) vnderſtůndẽ vnterm hall 
des donners die poꝛten zuoͤffnen / vnd wens ſtill war / 
fo poſleten fie auch nit / zeletſt bꝛachten ſie das thoꝛ off 
das die Edomiten daſelbſt hinein fielen / vnd ſie wuͤrg 
ten vff den gaſſen achttauſent / vnd fünfftauſent ſtar 
cke maͤnner alleyn vom armen landuolck / vñ namen 
alſo mit gwalt vberhand wið Iſrael: Beſchickten die 
Richter / vnd ſagten zů ihnen: Warumb ſpꝛechen jhꝛ 
nit / das den reichen jre guter (fo mit Veſpaſiano vnd 
den Roͤmern bündiſch ſind)genommen werden? Da 
ward eyn from̃er vnſchuldiger menſch võ den werfen 
vnd reichen Jeruſalem funden / mit namen Zachari⸗ 
as / Von diſem ſagt Johannes der wuͤtrich / wie er Ve⸗ 
ſpaſtano ſolt bꝛiefe geſchickt haben vf das ergen Jeru 
ſalem keme / Deß nam er jn vnd fůrt jn auß dem mit⸗ 
tel der Richter vff die maur / vñ ſtürtzt jn vber ab ins 
oꝛt des tals Joſaphat / das er ſtarb / Darnach namen 
die vffruͤrer all ſeine guter / vnd Johan. ſagt fürter zñ 
Richtern / Eſſet deñ ſach das jr vber alle reiche blůtvꝛ 
teyl fellt / ſo woͤll wir euch ſelbs richten wie Sachariã. 
| ii 
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Die Koͤmer 
erfi lügen 3 * 
Galbã / vnd machen / vñ der Roͤmer Senat beſchickt jhn / Er aber 
machten de fůrt Joſeph den ſun Goꝛion gefͤͤncktich mit ſich / dañ 


pafianum 2 22 
e er foꝛcht / wo Joſephgen Jeruſalem enttrünne / das ir 


Zoſippi 
Dergleichen theten diſe vffruͤrer eym ieden gůten krie⸗ 
ger der voꝛ den ER Rll ſtrept. Es war auch eyn 
ſer from̃ man da mit namen Goꝛion / den ergriff der 
vffrůrig Johannes / vnd ließ jhn an marcktfuͤren das 
haupt abzuſchlagen / diſer frum̃ man bath jn er woͤlte 
doch den coͤꝛpel nach ſeim tode begraben laſſen / aber $ 
gotloß Fohanes ſchwůr die hund muͤßten jn freſſen / 
wie dañ geſchahe / Dermaſſen thet er vil anðn frommen 
m innern von Iſrael / das ſie auch lebens verdꝛoß. 
Derhalben ſchicktend ſie bꝛiefe zu Veſpaſtano⸗/ bitten 
de: Lieber eile hie her in vnſer land / das du vnß erle⸗ 
digeſt vom gwalt der vffruͤrer / wir wollen dir dienen. 
Die burger in Gadar ſchickten auch er wolte zů in ES 
men / Alſo nam Veſpaſtanus vberhand vnd zog gen 
Gadar / kam nit in Jeruſalem / dañ in Gadar waren 
auch ettliche von der rott Johannis die die ſtatt vn⸗ 
ruͤwig machten. Da die ſelbige rott in Gadar hoͤꝛte 
wie Veſpaſtanus dar keme / ſchlůgend ſie der Römer 
hůt die im̃ land lag / vnd flohen vff die berge / vnd das 
Roͤmiſch heer henckt der rotte nach ſo zů Gadargewe 
ſen war vnd ſchlůg ſte. Do die Roͤmer von der ſelbigẽ 
ſchlacht wider kamen / zogen ſie vbern Joꝛdan / da fun 
den ſieeyn groß volck von Iſrael das die Roͤmer flog / 
dauon erſchlůgend fie xiij.tauſent mit dem ſchwerdt / 
die vbꝛigen lieffenin Joꝛdan vnd ertruncken / kamen 
alfo xcij.tauſent man vñ weib vm̃ / die warff der Joꝛ 
dan beim geſaltzenen Meer auß. 

Nach diſen thaten böse Veſpaſtanus wie Nero tod 
wer / dañ das feur von him̃el war vff jn gefallen / vnd 
Galba regierte an ſein ſtatt / aber die Roͤmer toͤdten 
jhn / vnd woꝛden zurath Veſpaſtanum zum Reyſer ze 


Biltorig. 
gwalt ſtaͤrcker wurde / von wegen ſeins troſts vnd ho 
hen anſehens / machten jn ettwa zum künig / moͤcht al 
ſo widerpart halten. Alß er gen Rom kam / machten 
jn die Roͤmer zum KReyſer / vnd Joſeph lag iñ ſeim ge 
mach an feſſeln gefangen / da er dañ alle ding geſehen 
hat. Zů letſt da Veſpaſtanus im regiment war / ſch⸗ 
lůg er Agrippam vnd Munaban ſeinen ſun / künige 
in Iſrael mit dem ſchwerdt / vierdthalb jar voꝛ des tẽ⸗ 
pels zerſtoͤꝛũg / ehe das hauß abgebꝛochen / vnd dz taͤg⸗ 
lich opfer vffgehaben ward / M. cc. xc. tag / wie geſchꝛi 
ben ſteht: Von der zeit an weñ das taͤglich opfer abge⸗ 
bꝛacht / wirt der grewel der zerſtoͤꝛung kom̃en / M. cc. 
vnd vc. Er bedacht Joſephũ / erledigt jhn vnd redt 
jm troſtlich ʒzů / ſpꝛechende: Du weyßt das ich dich ge⸗ 
liebt hab von dem tag an da du mir zeſehen wardſt / dz 
du aber gefangen biſt gweßt / iſt nit boͤſer meynung ge 
ſchehen / ſonder zuuermeyden den haß der Roͤmiſchen 
Fürſten / die dein ſtaͤrcke angſehen vnd ſpꝛechen: Diſer 
wirt im̃ krieg wider vnß ſein / Darumb bis froͤlich vñ 
ſei nit leydig / ſihe / du biſt nun ledig von feſſeln vn ſchi 
cke dich zů Tito meinem ſun das du ſein vatter ſeieſt / 
Dañ er hat offt geberten ich woll dich ledig machẽ vñ 
in eren halten. Alſo ſchickt jhn Veſpaſtanus miteren 
zů Tito / vnd ſchꝛib bꝛife jhn zuuerhalten vnd in eren 
zuhaben. Titus aber hatt Gazam eingenomen vñ 
ſeine zůgehoͤꝛ / A ſcalon vn ſeine refier / Joppen vn Ce⸗ 
ſaream / da blib er eyn gantz jar lang / weil ſein vatter 
regerite / vnd bis das raͤgenwaͤtter vergieng. 

Im ſelbigen jar ſchickt der HERR eyn ſchwindel⸗ 
geyſt in Jeruſalẽ / vnd zerteilten ſich in dꝛei rotten / die 
eyne hieng an Anani dem abgeſetzten hohen pꝛieſter / 
die and Johanni dem vffruͤrer / die dꝛitt Simeoni dẽ 
andern ſchalcke / vñ ſchlůg ie eyn bꝛůder mit dẽ anðn. 
Auſſen ſtreyfften die Roͤmer taglich auß Ceſarea / vñ 
lieſſen ʒů Jeruſalem niemant auß oder ein wandlen. 
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ſelb ſt zertey⸗ 
let. 


Zoſippi 
Anant gab ſein dꝛitteyt dem Eleazar fein ſůne / diſer 
war eyn vꝛſach alles vbels / ſeins anfeslagshalb wi 
die Roͤmer mit Iſrael / dañ es ließ ſich anſehẽ ſam has 

ſet Vero die Iſraelitè nur iñ eygner perſon / vñ wo ſie 
die beſchwaͤrdẽ dultig tragen hetten bis an ſein end / ſo 
wer jn Titus vn Veſpaſtanus wol ſo gnedig geweſen 
alß Octaulanus Aug. Ja ſie hetten jn künige auß F/ 
ſrael gewoͤlet. Eleazar der ſun Anani / Johan. vnd 
Sumes / die dꝛei teylten Jeruſalem durchs loß vnter 
ſtch / das gab Simoni Relio das land vnd was vmb 
die maurẽ her was / Eleazaro ward das hauß des hey⸗ 
ligthums / Johann woꝛden die gaſſen derſtatt / Diſe 

Be, ſchlůgen zeſam̃en bis das blůt gab wie vil waſſers / ja 

ſchlůgen fel, das blůt bis an die ſchwellen des Tempels gieng / 3% 

ber eynand. hannes hett vff eyner ſeiten den Geazar / vff der andn 
den Simeon / hett aber bühel innen / daus wert er ſich 
mit ſteynen vnd boͤgen. Vnnd das hauß des heylig⸗ 
thums ward ingenom̃en / dariñ woꝛden vil erſchlagẽ / 
auch der from̃en neben dem opfer ſo ſte opferte / vnd dz 
blůt des opfers ward mit dem blůt der erſchlagnen vᷣ⸗ 
miſcht / vñ jre feyſte mit jhener feyſte / das keyn menſch 
mer iñ tempel mocht mit ſeim opfer. Die maͤrmling 
glitzten von feyſte vnd blůt der erſchlagnen / ſampt dẽ 
opfer. yede rott ſo der andern vberlegen ſchoßfeur vn 
ter ſie / vñ das feurkam iñ alle groſſe hoͤfe zů Jeruſalẽ / 
in heuſer ſo vol getreyd / wein vnd ole waren / daher ſie 
jhꝛen vffenthalt haben ſolten zur zeit der belegerung / 
welchs das feur alles verzert / vnd es meret fich krieg / 
hunger vñ peſtilentz / wer aber außhin zog der kam iñ 

0 gefencknuß / alſo ſtrafft ſte der HERR mit ſeinẽ vier 

ii böfen gerichten. | Fee | 

ii Aber Joſeph der ſun Goꝛiõ weynet ſer klaͤgtich vber 

Jeruſalẽ / vñ kundte vnter tauſent vbeln kaum eyns 

anzeygen ſo da waren / weð von feinden od vf e 

om̃ 


Hiſtoꝛia. 


Sihenũ wieuil die bůben Iſtaels ſchaͤdlicher ſind ge 


weſen weder die tyrannen der Heyden. 

Do nun die zeit kam das man kundt ʒů veld ziehen 
kam Titus mit ſeim gantzen heer / vñ Joſephus (wie⸗ 
wol vngern) mit jm für Ceſarien / dañ er hat am ſcha 
den Jetuſalẽgroß mißfallen zeſehen: Sie kamen bis 
gen Elon / vff zwo tagreyſen von Jeruſalem / daſelbſt 
lagert er ſein heer / vnd wolts nit aller bemuͤhen / ſond 
nam vj. hundert außerleſne kriegſleut vnd ruckt mit 
den ſelben hinan / zebeſchawen wie vñ wo es anzegreif⸗ 
fen wer / auch ʒzubeſichtigen wie ſtarck ſie dꝛinnen we⸗ 
ren / oder ( wo fie ſich werfen lieſſen)frid mit jnen zema⸗ 
chen. Alß Johãnes hoͤꝛet wie Tirus wider Jeruſa⸗ 
lem daher zoͤge / beſtalt er hinderhůten zelegen / vñ zog 
Tito entgegen / fieng mit jhm an zuſchlagen / vnd die 
hinderhůten kamẽ auch erfür / vmgaben jn ringweiß 


ſchlůgend alſo die ſtaͤrekſten Römer / das keyner dar / Titus volck 
uon kam dan alleyn Titus / Vnd die rottierer triben ward erſt⸗ 


jn von zelten / hetten gern gefangen / alß er aber ſahe dz 
er jhn nit entwerden mocht / faſſet er fein ſchwerdt vnd 
dꝛuckt durch ſie / flohe gen Elon vnd kam alſo darus / 
Dat Gott wolt jhn noch nit toͤdten / ſonder Iſraelem 
durch jn ſtraffen. Da er wi zů den ſeinen kam / legert 
er ſich an den oͤlberg / ermanet ſeine kriegſleut vnd ſp⸗ 
rach jn alſo zů: Deut ziehet jr ʒuſtreitẽ mit eym volck 
dergleichen in der welt nit iſt / ſind ſtaͤrcker dañ loͤwen / 
haͤrter den partertier / vnd beringer dañ gemſen an dẽ 
bergen zelauffen / waͤgen vmzukeren vnd den man ab 
hin zewerffen / huͤtend euch voꝛ den grůben vnd lotter; 
fallen ſo ſie vnterwegen gegraben haben. 

Da die oͤberſten der dꝛeien partyen ſahẽ die Roͤmer 
am oͤlberg ligen / machten ſiefrid gegeneynanð / vñ ʒo 
gen gegen jenen hinauß mit groſſem gſchꝛey / erſchꝛeck 
ten den ganzen hauffen der Roͤmer / das ſie dꝛob nider 


{ 


leg 


ich niderge⸗ 
egt. 


Joſippi | 
lagen / Titusbleyb aber mit wenigen ſteiff ſtehen vnd 
ſchꝛey den Roͤmern nach / vnd die ſchand macht ſie wi 
derumb wendig / das ſie jren Hertzogen alſo verlaſſen 
hetten / vnd werten ſich / das eyn groß volck fiel võ bey 
den teylen. Am andern tag vᷣſamlet Titus ſein gãtz 
heer / zog vom oͤlberg herab / vnd fieng mit Iſrael eyn 
ſchlacht an beiden thuͤren der pfoꝛtꝰ. Aber die Iſrae 
liten handleten liſtiglich / vnnd lieſſen den halben teyl 
der ſtreitbaren maͤnner heymlich auß / de Römern in 
die zelt am olberg zefallen vñ ʒuberauben / Da die an? 
dern vermeynten das ſie ſchier darbei weren / offneten 
ſie die poꝛten der ſtatt vnd zogen Tito entgegen / Vnd 
da er ſahe das er võ hinden vn foꝛnen angriffen ward / 
foꝛcht er jhm ſeer / Seine kriegſleut erſchꝛacken vn ſa⸗ 
hen hinderſich / namen die flucht ʒum olberg zu / Die 
trabanten Titi wichen auch / ſchꝛeiende: Herr redte 
dein leben / was wiltu dich mit dem ſchwerdt der Iſra 
eliten vm̃bꝛingen laſſen!: Wo du toͤdt wurdeſt fo ſtuͤr⸗ 
ben wir alle / aber er ghoꝛcht jnen ni t / ſonder weret ſi 
mit wenig maͤnnern / oder wolt eer ſterben dañ leben. 
Dergleichen thetend ſie taͤglich / vñ die Iſraeliten ka 
men in dem allem nit vmb / bis der krieg vffhoꝛte vñ 
eyn zeit lang frid gemacht ward. Dꝛauſſen war wol 
rů / aber iñ der ſtatt groſſer krieg zwiſchen den Sürffen 
der rotten / dergleichen weder geſehen nochgehoꝛt iſt. 
Titus merckts vnd ward fro. TR 
Darnach keret er ſich wider nach Jeruſalem / vñ be 
rents / das er ſehe wie ers fürter kriegte / Er erſahe aber 
eyn gelegen oꝛt beim grab Johã nis des pꝛieſters / dar⸗ 
umb ſpꝛacher zů ſeim hauptman: Rede mit denen ſo 


Glan, auff der maur ſtchen / vnd wir wollen eynen bund mi 
inen vffrichten / ſie ſollen alle mit jhꝛem leben darus 


kom̃en / Sie ſchwigen / antworten nichts / Er ſpꝛach jn 
zum ʒweyten mal zů / da ſchoß in eyn bogen ſchůtz dzer 


Hiſtoꝛia. 
niderfiel vñ ſtarb. Da ward Tito nit wenig angſt / 
hieß wal vffwerffen / eiſene Widder zůfuͤren / vnd zur 
ſtieß die maur. Die ſtatt war aber mit dꝛeifacher 
maur vmbgeben / vnd ſie ſtieſſen eyn teyl der euſſerſtẽ 
maur mit den Widdern ab. Vnd da ſie zur mittelt 
ſten maur ruckten die abzuwerffen / da war eyn Iſrae⸗ 
lit mit namen Cantoꝛ / der růfft zů Tito / vnd ſpꝛach: 
Lieber herr Künig / vᷣſchone diſer ſtatt vñ jres kriegs 
uolcks / auch dem hauſe des heyligthums / vnd bzechs 
nit ab. Dem antwoꝛtet Titus: Warumb redſt du be 
triegliche wort: Kum̃ ʒů mir herauß fo bleibſtu beim 
leben / Cantoꝛ ſpꝛach: Sihe / ich wil mit meinen leuttẽ 
rathſchlagen vnd zů dir auß hin kom̃en. Titus frew⸗ 
et ſich / vnd naͤhet der maur / Aber Cantoꝛ fiel mit den 
ſeinen zur eynen pfoꝛten hinauß vnd ſchlůgend Tito 
fein volck / was nit entran das můſt ſterben / Er aber 
weret ſich / doch ſchlůgen ſie jhn mit dem ſchwert / aber 
nit tod / dañ er hatt eyn ſtarck pantzer an / eyñ ſtaͤhelen 
haͤlm vff / vnd eyn eiſen kragen vm̃ den halß / Vnd da 
er ſahe das ſeine leut geflohen waren / flohe er alleyne 
vnd kam daruon. Er ward aber ſer zoꝛnig vbern Cã 
toꝛ / ſtürmet widerumb / vnd bꝛaucht dieeiſenen Wid 
der / die maur zuzerſtoſſen / zündet auch rings vm̃ feur 


an / da Cantoꝛ das feur ſahe / vnterſtůnd er jhm zuent⸗ 


trinnen / aber er hett ſo eyn ſchwer hantzer an / dz er ins 
feur fiel vñ ſtarb. Titus gieng aber ʒur maur / ſtraft 
ſie vñ ſpꝛach: Was dꝛingt jr mich die ſtatt / das heylig 
thum̃ / vnd euch ſampt den ewern mit dem ſchwert zů 
uerterben:? kompt zů mir herauß vnnd huldet mir / ſo 
mach ich eyñ pact mit euch vñ bleibt leben / Sie woltẽ 
in aber nit hoͤꝛen. Joſephus trat hinzů / ſtrafft fie vnd 
gab jn hoffnũg der freiung / auch ſunſt gůten rath / vn 
terließ auch keyne warnung dieer jn nit fürhielt / das 
all die jenigen ſo jn von Jeruſalem hoꝛten / weyneten. 
m ij 


Ca ſtoꝛ. 


Joſephus 
meynts treu 
lich mit den 
Juden. 


Hiſtoꝛig. 
jn mit vier ſuͤnen / aͤmlingen des pꝛieſterthms / gefan 
gen / eyner entward / die vbꝛigen hieß er toͤdten. Ama 
thi bath man woͤlt jn von erſten toͤdten / vff das er nit 
ſehe das leyd an ſeinin ſuͤnen / Simeõ wolts vor gran; 
ſame nit thůn / vñ ſpꝛach zu ibn Wo find nũ die Roͤß⸗ 
mer / moͤgen ſie dich auch heut von meinem gwalt er⸗ 
retten? Amathi ant woꝛtet: Ich bekeñ ds ich des tods 
bin / dañ ich hab den boͤß wicht herein bꝛacht / der Jeru 
falem zum ſtrauchſteyn vnd fall / hefftiger weder die 
Roͤmer / woꝛden iſt / Ich habs aber nit von mir ſelbſt / 
ſonð auß vᷣwilligung alles volcks in Jeruſalẽ gethã / 
der hoffnung / er würde jhn zuhuͤlff komen. Nũ haben 
die Roͤmer nit vil auſſerhalb Jeruſalem erwürgt / di⸗ 
fer tyrañ aber hat ins ER RIU hauß todte coͤꝛper 
auff todte opfer gewoꝛffen / nach diſen woꝛten ward er 
mit ſeinen ſuͤnen auß geheyß Simeonis getoͤdt. 

Er toͤdt auch Ananiam der vom ſtam̃ des hohen pꝛie 
ſterthums war / warff ſeinẽ coͤꝛpel vff den coͤꝛpel Ama 
thi vñ ſeiner ſuͤne. Zů dem mal toͤdt er auch Aruſtiũ 
den ſchꝛeiber ſampt xv. from̃en maͤnnern. Item / xj. 
meyſter im Glauben / ſo da waren auß den großmaͤch 
tigen Iſrael / darum̃ das ſie die thaten Simeõs beſich 
tiget / vnd ſich darab verwundert hatten / ſpꝛechende: 
Gebenedeit ſei der / welcher ſo langmuͤtig iſt an den vꝰ 
bertrettern ſeins willens / wie lãg vsrzeucht der heylig 
vnd gebenedeite ſeinen ʒoꝛn an den gotlofen: Da Si 
meon diß innen ward / befalher den ſeinen ſie mit dem 
ſchwert zuſchlahen. Eleazar der ſun Anani lieff voꝛ 
jhm gen Bozra. Goꝛion der vatter Joſephi war 
auch gefangen im̃ hauſe Simeons / Joſeph aber na⸗ 
het zur maur zuerfoꝛſchen wies ſeim vatter gieng / do 
warff jm eyner eyñ groſſen ſteyn auff den kopff / das er 
zur erden fiel / ſie woꝛffen vnd ſchoſſen weiter zu jm / da 
ſolchs Titus ſahe ließ er jn weg tragen. 3 
m iij 
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Zolippi 
Zur ſelbigen zeit ſamletẽ ſich die meyſter des glau⸗ 
bens / retteten jhꝛ leben / giengen auß Jeruſalem / vnd 
fielen zů Tito / von wegen des hungers / vnd der vffruͤ⸗ 
rigen ſchwerdt / Er nam ſie vff vnd ſpeiſets mit bꝛot⸗ 
da ſtes gaſſen ſturben ſie / Es taurt Titum vñ ſpꝛach 
si Joſeph: Wie iſt deim volck geſchehen / wert man jn 
Das brot ſo ſterben ſie / gibt man jn deſſen gnůg ſo ſter⸗ 
ben ſie aber? Joſeph ant woꝛtet: Weñ man jhn eynen 
tranck gebe der ſie durchbꝛüchig machte / ſo wurd jhnẽ 
villeicht geholffen / vnd Titus hieß jns zubereyten / da 
kamen ſie wider ʒů ſich ſelbſt / ettlich ſtoꝛben doch / vnd 
halff ſte nichts. Alß aber diſe Juden auß Jeruſalem 
gangen waren / hatten ſte Cryſtallen / edle perlin / auch 
gold / voꝛ foꝛcht der vffruͤrer verſchlungen / vñ weñ ſie 
in der Roͤmer lager vffs heymlich gmach giengen / ſo 
erſüchten ſiedas affter / vnd funden was fie verſchlun 
gen hatten. Da diß die Araber vnd Syrer / ſo im̃ laͤ⸗ 
ger der Roͤmer waren / war namen / woꝛden ſte jn gfaͤr / 
das wo ſich eyner zeweit auſſem lager thet / ward er er⸗ 
ſtochen / vnd geweydt / das ſie die perlin vñ edelgeſteyn 
vberkamen / Vnd dis triben ſie bis jr wol eyn tauſent 
alſo vmkam. Titus wards innen vnd erzürnte ſich 
dꝛob / gebietende / man ſolte den ſchmuck aller vonroſ⸗ 
ſen vnd ſchwerdtern e ſolt das gold nit 
zuuil lieben / dañ darumb das die Araber vnd Syrer 
dis ʒuuil lieben / haben fie ſolch vbel begangen / Vber 
das ließ er die Syrer vñ Araber vꝛlauben võ ſeinem 
heer. Daz mal kam die ſum̃ deren ſo zur eynen poꝛten 
Die ſum̃ der Jeruſalem zum begraͤbnuß / vom ſchwert vñ peſtilẽtz 
erſchlaguen vm̃ kom̃en / auſſer der ſtatt gewoꝛffen woꝛden / vff vv. 
We tauſent vñ Decc. Wz aber ſunſt im̃ ſelbigen betzirck 
cuſalem zur geſtoꝛben / vñ zun andern posten außgewoꝛffen ward / 
zelt der bele⸗ der war vff ſeymalhũderttauſent / die worden vergra 
gerung. ben on was zum tal Cedꝛon außgewoꝛffen ward / vnd 
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die ſo von vffruͤrern erſchlagen / aber jrer tyrannei hal 
ber nit vergraben hetten. Alſo erhielten die rottierer 
Jeruſalem (vff das den Roͤmern nit vffgeben würd) 
mit gwalt / bis das ſie das arbeytend vieh / auch laͤder 
von waͤgen vñ tartſchen freſſen můſten / Dañ es ward 
weder Eöle noch kraut auch nit eyn blat von buͤumen 
im̃ vmkreyß Jeruſalem funden / obs wol die graß vñ 
obſtgaͤrten (wie den paradiß des HERR Myff acht 
meil wegs vm̃ fangen hetten / ſo wars doch aller vo vff 
ruͤrigen zerſchleyfft. | 

Alß nun die Rönter wider an ſturm tratten / fielen 
die Fürſten der vffruͤrer(doͤꝛr vñ hungerig) dargegen 
herauß / aber die Roͤmer hatten jre wal vnd Widder 
damit ſte die mittelſt maur fellten / vdᷣmaſſen gemacht 
das jn die vffruͤrer nim er mit gwalt oder feur wie voꝛ 
zů kommen mochten / Dañ wie ſie die widder angeleg⸗ 
ten / woꝛffens eyn ſtuck maur ab / vnd iubilierten ſeer / 
Dargegen frewten ſich die rottierer jrer newen maur / 
welche ſie alle weil hatten vffgefuͤrt / vñ tratten dꝛuf / 
widerumb ſtiegen die Römer vff ie gfallene maur / 
ſtritten alſo haͤfftig gegenander / das die Roͤmer wid 
weichẽ můſten. Es war in Titi lager eyn Gꝛiech võ 
ſamen des groſſen Alexandꝛi / der ſpꝛach zů jm / Maſtu 
begird zuriegern / vñ biſt entſetzt mit ſo groſſem heer / 
voꝛ diſer kleynen ſtatt / in welcher kaum ſouil grunds 
iſt das eyn ieder fůßknecht eyn handuol dannen trug? 
Titus antwoꝛtet: Wolan / ſo wirdſt du vnd dein hauf 
moꝛgen mit jnen ſchlagen / vnd wir wollen ſehen wie 
ſtarck jhꝛ ſeit / Das theten ſie / aber die Gꝛiechen erlagẽ 
das keyner daruõ kam daß alleyn diſer ſtarcke. Die 
Roͤmer erlagen auch dermaſſen / das groſſer zweiuel 
bei jn war Jeruſalẽ zuerobern / aber Titus redt jn ans 
hertz / obs nit ſchand wer võ denen abzuziehen die ſchir 
hungers getoͤdt / vñ dem ſchwert kañũ entrũnen wern. 


| Joſippi 
Vnd es ließ ſich eyner auß den kriegſleuten Titibewe 
gen / der zuckt von lader vnd ſchꝛey auß: Wer eyn ſtar 
cker kriegſmã ſein wil der trett zů mir / ſo woͤll wir mit 
den erſchoͤpfften ſtreiten / Da tratten jren eylff zů jhm 
vff die zerbꝛochene maur vñ ſtritten manlich / aber ſie 
lagen ernider gewundt von den rottierern / vñ ſturbẽ 
gegen abend. Die Roͤmer hatten auch eyß gang vn⸗ 
term erdtrich ʒur ſtatt gemacht. Es begab ſich aber 
das moꝛgends xx. außerleß negſellen vo Titus hauf 
fen vff den fall der ſtattmaur kamen / vnd funden die 
rottieren ſchlafend vñ naftzend für hunger on kum̃er 
fo ſie im Sturm erlitten hatten / So bald ſie eyn zey⸗ 
chen gaben / lieff Titus mit dem gantzen hauffen an / 
die andern lieffen durch den vboꝛgnen gãg zur maur / 
vñ die ſtatt ward erobert. Aber die rottierer haufften 
ſich iñ eyñ ſal des hauß des heyligthums / zur ſeitẽ am̃ 
tempel / Da für Titus zů mit all ſeim kriegsuolck / vñ 
ſtürmets ſo ernſtlich / das dergleichẽ kaum geſehen oð 
geſchehen iſt / das trib man von vfgang der Sonnen 
bis in die dꝛitte ſtind des tags / vnd der ſal ward erful 
let vom keichen vnd widerhall der ſchwerdter / dz mãs 
von ferrem hoͤꝛen mocht. Vil Roͤmer woꝛden wundt 


Die roͤmiſch vnd kamen vmb / das ſie auch flüchtig vnd dꝛob nið 


en můſten 
wider auß 
Jeruſalem 
weichen. 


lagen / wichen auſſem heyligthum für die ſtatt. Die 

leut aber ſo diſe ſchlacht eroberten war Johannes eyn 

hauptman der roͤttierer / Elaſa vnd Jiphta haͤupter 

jhꝛes volcks / Simes hauptman der vffruͤriſchen / vñ 
Jacob eyn Edomit / ſein gſell / Malchias / Arſchimon 
vnd Judas. Diſer ſtůrm begab ſich am v. tage des 

monats Sinan / nemlich am pfingſtabend / am̃ felbt 

gen tag lagen die Roͤmer zwiſchen mauren ver wund 
ernider. Do merckt Titus das die maur meh leut 

fraß dan dz ſchwert / dꝛum̃ ließ er die maurẽ abwerffe. 

Moꝛgends am̃ pfingſtag gieng Titus ʒum hauß des 

| heyligthums / 
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heyligthums / mit jm Joſeph der fun Goꝛion / da ſick 

die rottierer vertarreſt hatten / vnd Titus redt jn gů 
tig vnd troͤſtlich zů / ſtraft das ſie das hauß des heylig 
thums beſudelt / vnd blůt darinne vergoſſen hetten / 
auch deſſen keyn end machten / dieweil ſie reytzten eyn 
volckreichs heer ſo wið ſie kom̃en war / bis ſie all ſtuͤr⸗ 
ben / vñ jre coͤꝛper in voꝛhof des hauß dahin fielen wie 
das kot / der tempel auß gebꝛent / vnd der Gotsdienſt 
vffhoͤꝛte: Titus redt vff ſein ſpꝛach / Joſeph verdol⸗ 
metſchts aber jnen / Sie antwoꝛtẽ keyn woꝛt / dañ Jo⸗ 
hannes hats alſo befolen. Da diſe nu außgeredten / ſp⸗ 
rachen ſie doch zů jhm: Wir haben keyn ander opffer 
dan vnſer leben / fleiſch vnd blůt / die opfern wir am gi 
pfel vnſers altars / die weil wir ſtreitten den ſtreit vn⸗ 
ſers Gots / vnd ſterben freiwillig in ſeinem hauſe / wel 
ches wir beſſer achten weder ewere gefencknuß / ſchand 
vnd ſchmach darein jhꝛ vnß wickleten: Titus ant⸗ 
woꝛtet vnd ſpꝛach: Die ſtatt iſt an jhꝛ ſelbs heylig / vñ 
das hauß iſt eyn wonung des heyligthums Gottes / 
jr habts aber beſudelt da jr die from̃en auff ewerm al⸗ 
tar getoͤdt habt / wie jhꝛ auch weiland Zacharie dem 

ſun Joiade gethan habt / vber das alles doͤꝛfft jr ſpꝛe⸗ 
chen / Gott wirt vnß helffen? Weñ jr ettwa eyns men 

ſchen tiſch beſudelt hetten ſo verflůcht er euch / wieuil 

mehꝛ ſo jr den tiſch ewers Bots verunreynt habt: Es 

iſt wol war / eyn ietzlicher haͤfftiger vñ erbitterter mã 
acht jm beſſer zeſterben / weð das ſein feind derda kõpt 
ſein zuſpotten / vnd jhn von ſeim gſatz zedꝛingen / vber 


Jeſeph war 
Tin dol: 
metſch. 


jhn herrſche / Ich aber bin andꝛer meynung nit komen 


dañ eyn pact mit euch ʒumachẽ voꝛm Gott diſes hau 
ſes / der ſol zeug vnd vffmercker zwiſchen vns ſein / das 
ich meinen Bund weder wandlen noch caſſieren wil / 
euch vff erdtrich nichts boͤß zůzefu gen / auch keyn an⸗ 

dern künig weð auß ewern eltiſten vber Iſrael ʒewelẽ. 


N 


Titi weyd⸗ 
lich er bietẽ⸗ 


Zoſippi 
Vnd ſthe / ich wil Joſeph den fun Goꝛion zum Künig 
vber euch machen / vnd alles was võ gůthertzigen zů 
jhm fellt / das fol ſich wol gehaben / vnd ſollen in jhꝛem 
land bleiben / Es ſol eyn ieder ſeins weinſtocks vnd fei 
genbaums nieſſen / trincken waſſer ſeins bꝛunnẽs / ſol 
leben vnd nit ſterben. Joſeph redt auch mit wey / 
nen zů jhnen / aber die vffruͤrer wolten jhn nit hoͤꝛen. 
Es flohen doch vil from̃er leut ʒzů Tito / die ſchicket er 
ins land Goſen / gebot dem Roͤmiſchen hauffen ſo in 
Egypten war / ſie ſolten ſie guͤtig vnd genaͤdiglich hal 
ten / Ettliche vnter den Juden machten loͤcher durch 
welche ſie zů Tito mit liſt komen moͤchten / es wa rd jn 
aber von den rottierern nit zůgelaſſen. 

Alß aber nun Titus ſahe das ſie ſich nit wolten an 
jhn keren / můſtert er xxx. tauſent kriegſleut / vnd ma 
chet eynen hauptman vber ſie mit namen Roſtium / 
vnd belegt das hauß des heyligthums / die Iſraeliten 
werten ſich ſiben tag lang / Am tag ſtritten ſie / nachts 
lieffends außhin in die zelt der Romer / das ſie ſich des 
hungers erwerten / Biſſolang das die Roͤmer zoꝛnig 
woꝛden vnd beſtelleten waͤchter die vber nacht huͤten 
můſten. Dweil aber der hunger bei den Juden vber; 
hand genommen hatt / giengen jhꝛe jungling hinauß 
durch die poꝛt gegen vffgang dem oͤlberg zů / ſchlůgen 
die huͤter tod / raubten roß maulthier vnd eſel / fuͤrten 
alſo den raub mit groſſem ſchall in die ſtate. 

Nach dem ſahen die Juden das die mauren gefellt 
waren / vñ wie die maur des heyligthums auch zerbꝛo 
chen / hinden aber am tempel ſtůnd eyn groß gebew / 
ſeit der zeit Salomonis des künigs Iſrael / welchs die 
künige des zweyten hauß gedeckt hatten / mit ceder vñ 
mancherley kinfoͤꝛlin holtz / Daran kleybtẽ die Juden 
ſchweuel / feyſte / vñ friſch bech zogen auß mit den Roͤ⸗ 
mern zuſchaͤrmützlen / fiengen gleich an zůfliehen / alß 


jnen die Roͤmer nacheileten / kamen ſie in daſſelb gros 
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ſe gebew / Die Juden theten ſich vffs dach des tempels 

weil die Roͤmer noch in ehgenantem hauſe waren / vñ 

ſchickten eynen heymlich der dz hauß bei der thuͤr mit 

feur anſtieß / da fiengs gleich an zebꝛennen / vñ den Roͤ 

mern ward keyn außflucht / ſonder ſtoꝛben da vo: Ti 
tus weynenden augen vil weydlicher kriegſleut / Von 
diſem hauß giengenfi unſt auch vil heuſer in 3 eruſalẽ 
an die verbꝛanen / bis zum hauß Hiskia des Rünigs 
Juda. Es ward auch der hunger zů Jeruſalem ſo 
groß / das eyn weib dz fleyſchjres kinds geſſen / welchs 
da es Tttus hoͤꝛet / mißfiels jm in ſeinen augen / ſpañt 
feine armen gen him̃el vnd ſpꝛach: Gott von himmel 
weyßt vnd iſt zeuge / das ich nit bin wider diſe ſtatt ge 
zogen jhꝛ vbels ʒethůn / ſond ſie ſind an jnen ſelbs ſchul 


XLVI 


dig / ER R Gott der him̃el / du haſt zerteylt das me Titus erzelt 


er voꝛ jtem angſicht / du haſt jret halb machen fill ſte⸗ 5 


ben fon vnd mon / bis ſy ſich geraͤcheten an jren feindẽ / elt widfarẽ. 


du haſt jnen den Joꝛdan gehempt⸗ du haſt jre pꝛophe⸗ 
ten vff feurigen waͤgen vnd pferden gen him̃el gefuͤrt / 
du haſt im laͤger Sanherib geſchlagen cx x v. tau⸗ 
ſent mã / du haſt jnen waſſer auſſem ſteyn gelöst / vñ 
ſte mit himliſcher ſpeiß erhalten / Diſe jre ſündige kin⸗ 
der aber haben jr lad vwůſt / des haſtu ſte mit ſchwert 
hunger vnd peſtilentz geſtrafft / bis ſies fleyſch von jrẽ 
eygnen kindern geſſen haben / vnd in diſem allen ſind 
ſie voꝛ deim angſicht nit gedemuͤtigt / haben auch dei 
nen gwalt / võ jrer boͤſen werck wegen / gegen ſich nit er 
kent / vnd ſihe / ich kriege ſaͤnfft wider ſie⸗ wilt du mirs 
iñ mein gwalt nit geben / ſo ziehe ich weit von den zeltẽ 
diſer boͤſen rott / mein leben zuerretten / vff das ich nit 
ſampt jrer fiind verſchluckt werde / dweil du jr lãd wie 
Sodomã vnd Gomoꝛram vm̃keret haſt. Da er dis 
vnd anders geredt / hieß er den Widder anhencken / die 
wand des tẽpels zuuntergraben / vnd die wand fiel. 
n ij 


Joſippi 
Alß nun die Roͤmer kamen / funden fie die pfoꝛte zů / 
die thuͤr dꝛan war mit ſilber bezogen / vnd ſte machtẽ 
N h eyn feur dꝛunder / da zeran das ſilber / vñ das holtz fiẽg 
10 an bꝛennen / das die thoꝛ zur erden fielen. Da Titus 
CM das allerheyligſt ſahe / ließ er durchs gantze heer auß⸗ 
1 růffen / das keyner auß den ſeinen vnterſtůͤnd zum hey 
| ligthumb zenahen / Er ſetzt auch ſtarcke huͤter dabey. 
Aber ſeine rathgeben ſagten zů jm: Wirſtu dz hauß 
N nit abbꝛennen / ſo magſtu den rotten nit obligẽ dweil 
1 ſtes zum beſten haben vnd darfür ſtreiten vnd ſterben 
14 werden. Die rottierer waren bei der nacht vff vnd ſch 

lügen mit den huͤtern / erwuͤrgten ſie auch. 

Moꝛgends (das war am x. tag des v. monats) nach 
5 . dem ſich die Römer vᷣſamlet hetten / namen ſte den tẽ⸗ 
9 bꝛennt, ge pel ein / vnd zundten jhn mit feur an. Vnd Titus lieff 
0 z vff das ers feur dempffte / ſchꝛey den feinen fo lang 
4 ʒů fie ſolten nit alſo thůn / bis er ſo heyſer ward das mã 
ſeine ſtim̃ nim̃er hoͤꝛen mocht. Er zuckt auch ſein ſch⸗ 
werdt den feinen damit zeſtoͤwen / aber fte gehoꝛchten 
jhm nit / Er ſchꝛey vñ weret auch ſo lang an den die dz 
hauß anzündtẽ / bis das er fo můd ward / vñ nider vff 
| die erd fiel / Das hauß ward aber verbꝛent. Die pꝛie⸗ 
| ſter werten nach jrem beſten vermügen / vnd da ſie ſa⸗ 
10 hen das jr gwalt zeſchwach war / fielen ſie ins feur vnd 
| toͤdten ſich / vff das ſie dis vbel nit ſehen. | 
Titus ſahe wol das ſein weren vᷣgebens war / dꝛum̃ 
gieng er iñ tempel (dañ er war noch nit gar eingangẽ) 
vnd ſchawet ſeine wunder an deſſen ſchoͤne / zierd vnd 
herrligkeyt / ſpꝛach: Nu hab ich erkent das diß nichts 
dañ eyn hauß Gottis iſt / vnd nit vergebens von allẽ 
enden des erdtrichs ʒů Gott im̃ him̃el mit ſilber / gold 
vnd weihꝛauch daher gelauffen iſt / der auch dis hauß 
rächen wirt am gwalt diſer vffruͤrer / die eyn vꝛſach al 
ler diſer vbel ſind. 


Hiſtoꝛia. 
Alß die rottierer ſolichs ſahen / verbꝛentend ſie das 
vbꝛig vom tempel / vnd was ſunſt von ſchoͤnen hofen 
in Jeruſalem / auch heuſer iñ welchen ſchaͤtz oder nar⸗ 
ung war / vff das jr die Roͤmer nit genoͤſſen / Aber die 
Römer waren vff / leſchten die bꝛunſt / ſetzten jre bild 
in tempel / bꝛachten jhnen opffer / ſpotteten der Juden 
vnd ſhꝛes gſatzs vor jhꝛen bildern. Simeon vnd Jo 
hannes ſchꝛien zů Tito er wolt ſie begnaden / den ant⸗ 
woꝛtet er: Ir ſind die ſo das volck des HE R Rl ge⸗ 
toͤdt / ſein hauß verbꝛennt / vnd vber dife ſtatt all diß 
vbel gefůrt habt / vñ wolt nun vber ſouil vnſchuldig 
lich getoͤdten das leben vnd nit den tod begern‘ Zů dẽ 
hab ich euch gebetten / jhꝛ habt aber nit hoͤꝛen wollen / 
vnd ſeit ſeumig geweſen zůgehoꝛſamen bis yetz nu es 
nim̃er fein mag / auch bitt jhꝛ für ewer lebẽ mit gewap 
neter hand / thůt die ſchwerdter von euch / ſo wil beden 
cken wie jr schalten ſind: Sie antwoꝛten / Wir habey 
dei dem DER Rll geſchwoꝛen / dir weder zudienen / 
nach frid mit dir anzenemen / derhalben dunckt dichs 
gůt / ſo ſey vnß gnedis vnd laß vnß auſſem land flie⸗ 
hen: Er ſpꝛach / Noch beharret jr vff ewerm hartnaͤcki 
gen kopff wie voꝛ / Ir ſind geliuert meinem gwalt / die 
ſtatt iſt erobert / der tempel außgebꝛent / vnd habt key⸗ 
nen platz zefliehen oder euch zuentſchütten / vñ ſpꝛecht 
noch / wir wollen dir ewiglich nit dienen. 
Am ſelbigen tag iſt zů Tito gangen võ den kindern 
Iſrael Serah ſampt dem gantzen küniglichen geſch⸗ 
ſecht / fielend jm zufůß / vnder nam ſte zůgnaden an. 
Aber Johannes vnd Simeon waren vff / ſtieſſen alle 
künigliche heuſer mit feur an / vnd kamen ins heylig⸗ 
thumb / da funden ſie zwen hauptmaͤnner / eyner vber 
die reyſigen / der and vbers fůßnolck Titi / die beſchau 
weten das hauß / da erſchlůgen ſie den vbers fůß uolck 
den andern griffen fie lebendig vñ fuͤrten für Simes / 
na 


— n N ER . BER ee 
. TE ne > r 
— Wr a 


Sũma der 


fo vmkom̃en 
vnd gef an 
gen waren. 


Joſippi 
der empfal ſelnen dienern ſie ſoltẽ an jn hin / da fie zuck 
ten / ſpꝛang er hinauß / empfiel jhn / vnd flohe zu Tito 
der ward vaſt vnluſtig vber jn / das er ſich nit bis auf 
den tod geweret hett / hieß alſo todſchlagen alles was 
von Juden auff den gaſſen Jeruſalem funden ward / 
des kam eyn groß volck vmb. Weiter ſchickten die ge 
huͤlffen Simeons fo von Edom kom̃en waren / zů Tt 
to vm̃ frid / da es Simeon innen ward / ſchlůg er fie all 
mit dem ſchwert / das vbꝛig entran zu Tito / vnd er nã 
ſie vff. Simeon vnd Johannes die haupter der vff⸗ 
ruͤrer flohend auch hin vnd wider vff den gaſſen Jeru 
ſalem / die anðn fielen Tito zů fůß / der nam ſie zů gna 
den an / vnd bliben bei leben. Am ſelbigen tag kam ʒzů 
Tito Jehoſcha der fun Sabathi von den pꝛieſtern / 
der bꝛacht guldine leuchter / tiſch vnd biſchofliche kley 
der mit ſich / Seygte auch an Pinhas den pꝛieſter mit 
den ſchaͤtzen des Herren hauß / koͤſtlichẽ oͤl / reuchwerck 
vnd purpurg wand / ſo geſtifftet hatten die künige des 
ʒweyten hauß. ber das zog Titus vff den berg Si 
on / nam ein die ſtatt Dauids / vnd bꝛach ſie ab. 
Johannes der Fürſt vntern vffruͤrern / zog vber dꝛei 
tag ʒů jm hinauß / vnd fiel im zů fůß / Titus ließ jn iñ 
ſtarcke eiſene feſſel legen / vñ zur ſchand vnd ſ⸗ chmach 
durch alle zelt fuͤren / am ſibenden tag ließ er jn toͤdte. 
Simes gieng auch hinauß ins lager / angethan mit 
purpur vnd kuniglichen kleydern / da jhn die Roͤmer 
ankamen fůrten ſie jn zů Tito / der feſſelten / vñ ließ jn 
durchs lager ſchleyffen wie Johannem / nach ſiben ta 
ten hieß er jm den kopff abſchlagen / alſo ſtarb er. 

Die ſum̃ aller erſchlagnen war tauſentmaltauſent 
vnd hundert / Der gefangnen aber xcvij. tauſent / on 
die ſo mit Eleazar Anani des pꝛieſters ſun vm̃kom̃en 
ſind / dañ er flohe auß Jeruſalem ehedañ es Titus er⸗ 
obert / vnd mit jhm vil von den Kürſten Iſrael ſampt 
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jren kriegſleuten / vnd kamen in eyn veſte mit namen 
Maſara / da biben ſie. Dahin zog Titus auch mit 
ſeim gantzen herzeug vnd bekriegts / warff wal vff / 
vnd mit den eiſojen widdern dꝛan / vff dz er die maur 
abwurffe / das vdck wolt auß hin zů Tito / aber Elea⸗ 
zar ſchaldt ſie vndſpꝛachzů nen: Was nutzt vnſer le⸗ 
ben vff erdtrich / dieveil vnſer land verwuͤſt / vnd das 


vnuerſchnitnen ſchlafen für vnſe ren augen / doͤꝛfften 
vnß keyns gwalts amemen / vff vnſere kinder legten 
ſie buͤrden vñ beſchvirliche gefencknuß / darumb iſts 
weger wir toͤdten al vnſere weib vnd kinder / villeicht 
wirt vnſerm Gotij blůt gfallen wie das blůt vnſrer 
opfer vnd ſchencke darnach woll wir hinauß wuſchẽ 
vnd wider vnſre fend fechten bis wir ſterben / vnd nit 
vnter der Roͤmer gvalt kom̃en: Diſem gehoꝛchtẽ die 
maͤnner / verfamlete alle weiber vnd kinder auff den 
marckt / vñ ſchlůgend ſe mit der ſcherffe des ſchwerts / 
darnach zogen ſie auß vnd ſtritten für die heyligkeyt 
Gottes wider die Amer / bis das ſte all miteynander 
vmbka men. Iltis behielt dech vberaͤntzig für Iſra 
el zů Jabna / Bihr / Oſcha / vnd in derſelben gefenck⸗ 
nuſſen / Magife: Johannes der ſun Zackai war jhꝛ 
hauptman: bbi Simeon der ſun Gamliel / vnd 
rabbi Jiſmael er ſun Eliſeeyn hoher pꝛieſter / die woꝛ 
den erwuͤrgt / her magiſter Johã nes der fun Jackal 
erwarbgnad Magiſter Galiel / das jn Titus nit toͤdt. 
Diß ſind die hiſtoꝛiſchen geſchicht / ſo ſich zů Je⸗ 
ruſalemperlauffen haben / zur zeit des 
zwe ten hauſes / oder tempels. 


Durch hzns Schꝛvyntzern 
Au . B. XXX. 


XLVIII 


Eleazar 


vberredt die 
i . Ali Juden dz fig 
hauß des heyligthuns abgewoꝛffen iſt / muͤſtẽ der hey lieber ſterbe 
den ſpott ſein / vnſergoͤchter vnd weiber muͤſten bei dẽ wolten weð 


gefangen 
werden. 
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